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Heldisches Opfer unseres Afrika-Korps 
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Kampf bis zu 


Drahtbericht unserer Berliner Schriltleltung 
Berlin, 9, Mal 

Nach der Aufgabe von Biserta und dem 
Eindringen des Feindes in die Stadt Tunis 
kämpften die Achsentruppen nicht mehr mit 
der Aussicht, die feindlichen Operationen ent- 
scheidend hemmen zu können; aber sie 
kämpfen genau so zäh und hartnäckig, als ob 
les der Fall wäre, Das ist soldatisches Hel- 
dentum, ist es um so mehr, als der Kampf in 
Tunesien von Anfang an etwas von dem Cha- 
takter der gegenwärtigen Kämpfe an sich 
hatte, Von vornherein standen die Achsen- 
truppen dort auf schwierigem Posten, und es 
War vorauszusehen, daß der Feind — verkör- 
Port durch zwei Weltmächtel — alles aufbie- 
ten und nicht ruhen, noch rasten würde, bis 
er sich der afrikanischen Küste bemächtigt 

habe, Aber trotz dieser harten Aussichten war 

die Aufgabe der deutsch-italienischen Afrika- 

trüppen von höchster Wichtigkeit. Gerade an- 

gesichts der gegenwärtigen bitteren Kämpfe 

muß das eindringlich unterstrichen werden. So 

wenig es dem soldatischen deutschen Empfin- 

fh den entspricht, aus Mißerfolgen Siege zu kon- 
struieren, so sehr wir auch diese Tage unserer 
afrikanischen Helden wegen als schmerzlich 
empfinden, so wenig vermag der Feind durch 
sein Jubelgeschrei die eigentliche Sachlage zu 
verwischen, Wenn die Engländer so etwas 


rstatehen: wie eine Revanche für Dünkirchen sehen zu 
poe können glauben, so bräucht es, nicht viel 
und Öles Worte, um den grundlegenden Unterschied 
Ischinen klarzumachen, In Dünkirchen rettet sich das 
lagen ganze englische Expeditionskorps, seine Bun- 
m: desgenossen und seine Waffen schnöde im 


Stich Jassend, bei Nacht und ‚Nebal., In Tune- 
len kämpfen deutsche und italienische. Trup- 
Den Seite an Seite bis zur letzten Gra- 
nate und bewähren die Waffenbrüderschaft 


tur Geduld: der jungen Völker Europas in Kampf und Not 


ebo Proundel aufs neue. Und wenn man bei unseren Fein- 
Venn ouch dit den an Stalingrad erinnert, so. denken wir 

Indan-Zeh daran, daß gerade die Opfertat von Stalingrad 
hend unapf die Grundlagen schuf für die militärischen 


Gegenmaßnahmen, die wenige Wochen später 
zur Katastrophe der bolschewistischen Stoß- 
ärmee im Raum zwischen Donez und Dnjepr 


obgeworden® führten. 

Mund. und Das ist der Erfolg des harten Kampfes un- 
dor avinon” serer afrikanischen Helden während der ver- 
Bar Ist don gangenen sechs Monate: in dieser Zeit haben 
j der Genud Deutschland und Italien Zeit gefunden, sich in 
REN der inneren Einstellung durch totale Mobilma- 

= chung und durch andere Maßnahmen auf den 

Stoß vorzubereiten, der von den amerikani- 

schen Rüstungen zu erwarten war, Anderseits 

abril muß man in London und Washington nach wie 

RHEIN. Vor krampfhalt um die Vertuschung der Tat- 
en sache bemüht sein, daß der Bolschewismus die 


Ma. Stockholm, 9. Mai (LZ.-Drahtbericht) 


Die Verschärfung der durch den polnisch- 
sowjetischen Konflikt herbeigeführten Lage er- 
höht naturgemäß in London und Washington 
das Interesse an der Reise des ehemaligen 
amerikanischen Botschafters Davies nach Mos- 
kau, Roosevelterklärte in der gestrigen Presse- 
konferenz, daß Davies schon in den näch- 
sten Tagen abrelsen werde. und zwar mit einer 


ji besonderen Botschaft an Stalin; über deren In- 
halt verweigerte er jedoch jede Auskunft und 
auch darüber, ob er âuf die Botschaft eine Ant- 


wort erwarte, Weiter erklärte er, daß Davios 
Ú selbst den Inhalt nicht kenne und ihn erst in 
Moskau bei der Öffnung des Briefes erfahren 
Werde, um dann die angeschnittenen Fragen 
mit Stalin zu besprechen, Schließlich bemerkte 
Roosevelt, daß Davies nicht mit Litwinow zur 
sammen fahren werde, obwohl dieser bekannt: 
lieh gleichfalls in den nächsten Tagen nach 
Moskau reist, Dies verdient insofern hervor- 
gehoben zu werden, als die persönlichen inti- 
inen Beziehungen bekannt sind, die Davies mit 
FT litwinow. verbinden, 


Amerika und die Aleuten 


Ma, Stockholm, 9, Mai- (LZ.-Drahtbericht) 
Das amerikanische Marineministerlum teilte 
Gestern mit, daB amerikanische Verbände auf 
er zu den Aleuten gehörenden Insel Am- 
Chitka militärische Stellungen, darunter einen 
lugplätz, errichtet haben, Die Landung auf der 
Insel soll bereits im Januar erfolgt sein, und 
žWwar unter besonders schwierigen Wetterver- 
paltnissen, so daß die Mannschaften „große 
ütbehrungen" während der ersten Zeit hätten 
Aushalten müssen, 


Kriegsziele diktiert. In den letzten Tagen be- 
nützte mon in London eine Erklärung, Stalins 
zu der Behauptung, daß die Möglichkeit. zu 
einer Verkleisterung des Konfliktes zwischen 
dem Bolschewismus und den polnischen Emi- 
granten gegeben sel. Inzwischen hat Moskau 
abermals durch eine Erklärung des stellvertre- 
tenden Außenkommissars Wytschinski die 
polnischen Emigranten schwer angegriffen, und 
diese haben wieder geantwortet, Es bleibt da4 
bei, daß die polnischen Emigranten angesichts 
des Massenmordes von Katyn gezwungen 


werden sollen, auf den größten Teil des ihnen 
von England „garantierten Gebietes zugun- 
sten des Bolschewismus zu verzichten, Diese 
politischen Auseinandersetzungen belasten die 
militärische Kriegführung unserer Feinde; Be- 
weis dafür sind neue Bemühungen Roosevelts, 
durch Entsendung eines Sonderbotschafters zu 
Stalin mit Moskau in neue Verbindungen zu 
kommen. Die Achsenmächte hingegen stehen 
in völlig einheitlicher und geschlossener 
Kriegführung vor den Aufgaben des Jahres 
1943, die sie offensiv zu lösen sich anschicken. 


Bildung einer neuen Widerstandslinie 


Die Achsentruppen fesseln weiter beträchtliche Feindstreitkräfte 


Berlin, 8. Mai 


Im tunesischen Kampfraum war es am 
6. Mai, nach ergänzenden Meldungen des Ober- 
kommandos der Welirmacht, den Briten und 
Nordämerikanern gelungen, durch gewaltige 
Massierungen von Infanterie, Panzern und 
Flugzeugen auf schmalen Raum die Front der 
erbittert kämpfenden deutsch-itallenischeh 
Truppen am Mebjerda-Fluß nördlich Medjez 
e) Bab zu durchstoßen und damit indie Kü- 
stenebene einzubrechen. 


Trotz heftiger Gegenstöße, bei denen der 
Feind an einer Stelle allein 20 von 100 an- 
greifenden Panzern und eine große Anzahl 
Gefangener verlor, gewann der Feind an 
Raum; er wurde jedoch durch die Abwehr- 
kämpfe südlich und nördlich der Einbruchss 
stelle so lange aufgehalten, bis unsere Trup“ 
pen ihre zur Klärung der Lage notwendigen 
Absetzbewegungen einleiten konnten, Um 
die drohende Umfassung des Nordflügels zu 
verhindern, wichen die deutsch-Itallenischen 
Einheiten kämpfend nach Südosten aus und 
überließen dem Feind am 7. Mai das durch 


Sprengung aller. militärischen Anlagen ent- 
wertete Biserta, 

In Tunis wurde jedes Haus, jedes Straßen- 
kreuz zäh verteidigt, so daß erhebliche Kräfte 
des Feindes gebunden wurden, Dadurch ge- 
lang es. den Achsentruppen, Ihren rechten 
Flügel umzubiegen und sich an den Gebirgen 
südlich von Tunis erneut festzusetzen. Dürch 
Heranziehung der weiter südlich stehenden 
Kräfte konnten schließlich in Anlehnung an 
die unverändert feststehende Südfront neue 
Verteidigungsstellungen aufgebaut werden, an 
denen die feindlichen Angriffe scheiterten. 

In Anbetracht der an Menschen, Waffen 
und Flugzeugen welt überlegenen Kräfte des 
Gegners Ist die Bildung dieser neuen 
Kampflinie eine hervorragende Leistung 
der deutschen-undoitalianischen Verbände. Der 
Feind hat damit trötz seiner Geländegewinnt 
sein eigentliches Kampfziel, die Einkreisung 
und Vernichtung der deutsch-itallenischen 
Kräfte in Tunesien, wiederum nicht erreicht; 
die Achsentruppen fesseln ihrem Auftrag ge- 
mäß nach wie vor beträchtliche gegnerische 
Streitkräfte, 


Italien feiert den „Tag des Imperiums“ 


Ein symbolischer Dreiklang / „Wir werden nach Afrika zurückkehren!“ 


We. Rom, 9, Mai (LZ,-Drahtbericht) 


Der morgige Sonntag ist den Italiener in 
aller Welt, dem italienischen: Imperium in 
Afrika und dem Heere gewidmet. Dieser Dre’ 
klang hat symbolische Bedeutung. Zehn Millio- 
nen Reichsitaliener leben außerhalb der grün- 
weiß-roten Grenze, und zu ihnen kommen noch 
urgezählte Italiener, die in verschiedenen aus- 
wärtigen Staaten gezwungen wurden, die Na- 


Eine Sonderbotschaft Roosevelts an Stalin 


Der polnisch-sowjetische Konflikt ! Davies eilends ab nach Moskau 


Schon im Oktober vorigen Jahres war eine 
andere Insel, Adak, die zu der sogenatinten 
Andrianos-Gruppe gehört, von den Amerika- 
nern besetzt worden.: Die erhöhte Aufmerk- 
samkeit, die die amerikanische Kriegsführung 
der Aleuten-Gruppe widmet, spiegelt deutlich 
die Unruhe wider, die durch die Besetzung dor 
Insel Kiska durch die Japaner hervorgerufen 
worden ist und die dazu zwingt, immer mehr 
Streitkräfte nach den Aleuten abzuzweigen, 


Am Morgen des 10: M: 
dant begann jener è 
gien und Hol dergoworton 
sche Kradschützenstéilung beim Passie: 
beim Überschreiten der französischen Grenze, 


Am 10, Mai vor drei Jahren 

imo trat das deutsche Wosthoer zum Angriff auf breitester Front an, und 

Fiige Feldzug, in dessen knapp sechswöchigem Verlauf Frankreich, Bel- 
d Enpland vom Kontinent 

m feindlicher Btraßens, 


tionalftät des Gastlandes anzunehmen. Diese 
ungeheure italienische Auswanderung let nicht 
allein auf Not und Elend im Mutterland von 
einst, und die Unveräntwortlichkeit früherer 
Regierungen zurückzuführen, sondern sie ist vor 
allem Ausdruck des Ausdehnungsdranges der 
italienischen Rasse, Was die Italienischen Aus- 
wanderer geleistet haben, kann jedermann fest- 
stellen, der mit-offenen Augen durch die Welt 
reist, Sie haben Odland, Steppen und Wüsten 
urbar gemacht, haben Straßen, Brücken und 
Waserleitungen gebaut, Hande) und Wandel 
gefördert und manches wertvol'e Kulturwerk 
geschaffen, 6o auch in Afrika. ‚Deshalb ist der 
Tag der Italiener im Auslande auch dem afri- 
kantschen Imperium gewidmet, das nach dem 
uperschütterlichen Willen des italienischen 
Volkes wiedergewonnen werden muß. 


Die Zeitungen, 


die heute ausnahmswelse 


statt mit vier mit sechs Seiten erscheinen, 
stehen ganz im Zeichen dieser Gedenkfeier und 
bringen schon In ihren Schlagzeilen sichtbar 
zum Ausdruck, daß Heer und Volk entschlossen 
sind, Afrika wiederzuerringen und dem Lebens- 
raum des neuen Europa zu erschließen, 


risben wurde. — Links: Deut- 
on, Rechts: Deutsche Truppen 
i Krlegsberichter Boesig, Sch. Z) 


(PK; 


letzten Granate / Bewährte Watfenbrüderschaft der jungen Völker Europas 


Heißumkämpfter Briickenkopf 
Von Dr, Kurt Plellfer 


Trotz der zahlenmäßigen Uberlegenheit der 

Sowjets und trotz ihres fortdauernden Anren- 
nens gegen die deutschen Stellungen an der 
Ostfront haben die deutschen Verteidiger 
überall das Gesetz des Handelns dem Gegner 
aufgezwungen, Das gilt besonders für den 
Kuban-Brückenkopf, dessen östlichster 
Ausläufer, die Stadt Krymskaja, im Schutze 
der Nacht geräumt wurde, um die deutschen 
Verbände in eine zur Verteidigung besser ge- 
elgnete, stark befestigte zweite Verteidigungs- 
linie zurückzuziehen und damit die Voraus 
setzungen für die Behauptung des Kuban- 
Brückenkopfes zu erhöhen, Auch in der Zeit, 
in der die Berichte des Oberkommandos der 
deutschen Wehrmacht an den übrigen Ab- 
schnitten der Ostfront nur Kämpfe von örtli- 
cher. Bedeutung verzeichneten, war der Ku- 
ban-Brückenkopf, vor allem seit April 1943, der 
Brennpunkt schwersten Ringens, wenn nicht 
der einzige Schwerpunkt, der Kämpfe an der 
Ostfront überhaupt. Hier verbluteten sich 
zahlreiche bolschewistische Divisionen, ohne 
zu greifbaren Erfolgen zu kommen. Die Ent- 
stehung des Kuban-Brückenkopfes war das Er- 
gebnis der planmäßigen deutschen Absetzbe- 
wegungen im Kaukasus während des Winters 
1942/43. Den Sowjets. war 'es in diesem Win- 
ter gelungen, in das Mündungsgebiet des Ku- 
ban vorzudringen und sich unter Ausnutzung 
der vereisten Lagunen, Flußarme und Sümpfe 
im Nordteil dieses Mündungsgebietes festzu- 
setzen., Mit der Schneeschmelze und mit dem 
Eintreten EX" Hochwassers und dem Auftauen 
der Sümpfe wurden die Sowjets von ihren 
Verbindungen zum Hinterland abgeschnitten 
und von ihren Nachschublinien abgedrängt, 
Die deutschen Truppen begannen nunmehr 
lanmäßig, die Bolschewisten aus ihren Stel- 
ungen herauszuwerfen und den schmalen zu- 
sammenhängenden Küstenstreifen, den sie am 
Schwarzen Meer bis nach Noworossijsk be- 
saßen, bis zu den sumpfigen Lagunenabschnit- 
ten des Asowschen Meeres auszuweiten und zu 
verbreiten, Die ‘Wiederholung der sowjeti- 
schen Großangriffe und der Duchbruch der 
Bolschewisten zum Meer nördlich der Kuban- 
mündüng, veranlaßten die deutsche Führung, 
einen größeren deutschen Verband ohne un- 
mittelbare Verbindung als Verteidigungsinsel 
und als. Ausgangsbasis für spätere Operatio- 
nen bestehen zu lassen. Diese Überlegung war 
die Geburtsstunde des Kuban-Brückenkopfes. 
Der Kuban-Brückenkopf umfaßt von der Halb- 
insel Taman bis nach Noworossijsk drei klar 
abgegrenzte Frontabschnitte: die die unmittel- 
bar der Straße von Kertsch vorgelagerte Nord- 
flanke mit den versumpften Niederungen im 
Mündungsgebiet ‘des Kuban fortsetzt, die Ost- 
flanke, die entlang der Hügellandschaft des 
bewaldeten Vorgebirges des Kaukasus in die 
zerklüfteten Ausläufer des Nordwestkaukasus 
bis zur Stadt Khan verläuft und die die 
wichtige Eisenbahnlinie Stallngrad—Schwarzes 
Meer berührt, und schließlich den südlichen 
Eckpfeiler mit dem Schwärzmeerhafen Nowo- 
rossijsk, wo die deutsche Verteidigung die na- 
turgegebenen Erhöhungen weitgohend aus- 
nutzen kann. Der Kuban-Brückenkopf bildete 
in den sowjetischen Plänen für den Winter 
1942/43 einen wichtigen Teilabschnitt, Be- 
zweckten doch die Sowjets mit dem Durch- 
bruch durch die deutschen Stellungen und der 
Unterbindung des Verkehrs auf den strato- 
gisch wichtigen Küstensträßen nordwestlich 
von Noworossijsk nicht mehr und nicht weni- 
gerals eine Aufrollung der deutschen Südfront 
überhaupt, eine Rückgewinnung der Ukraine 
und von da aus den Vorstoß In das Herz Mit- 
teleuropas. 

Besonders schwierig gestalten sich die 
Kömpfe in den Sumpfniederungen des Kuban- 
laufs und nördlich davon, zwischen Kuban und 
Schwarzem Meer. In diesem Morastmeer, das 
dem Mündungsdelta des Kubans das Gepräge 
gibt, verschwinden Pflanzenwuchs und mensch- 
liche Siedlungen, und die verschlammten Seen 
und vielen kleinen Flußläufe, die zum Kuban 
streben, machen das Land bis in die Zeit nach 
der Schneeschmelze zu einer undurchdringli- 
chen Wasserwüste. Wenn die Sowjets den 
Kuban-Brückenkopf vom Norden her eindrük- 
ken wollten, dann konnten sie das nur in der 
Zeit von Ende Februar bis Anfang März ver- 
suchen, weil in dieser Zeit der Frost die La- 
gunen passierbar machte, In dem Augenblick, 
in dem das Tauwetter einsetzte, wurden die 
Lagunen der Kubanniederung im Norden zum 
Massengrab sowjetischer Divisionen, die mit 
Mann und Roß und Wagen in den morastigen 
Fluten versanken, 

Im Süden des Kuban-Brückenkopfes im Ge- 
biet von Noworossi(jsk war es den So- 
wjets ‚gelungen, einen Landungskopf an der 


Wir bemerken am Rande 


Der Jude Maisky, 


Von Iwan Malaky, dem 
die Londoner „Sphinx“ 


Botschafter Moskaus In 
London, weiß niemand 
etwas Gewissen, noch nicht einmal, wann und wo er 
geboren worden Ist, Malsky bezeichnet aich selbst 
ala Mongole; er will 1884 in Sibirlèn das Licht der 
Welt erblickt haben. Immerhin hat ea sich unter den 
Kundigen herumgesprochen, dad Malsky nicht zu 
don Mongolen, sondern zum Stamme Juda zu rech- 
nen Ist, der sich überall In der Welt breitsumachen 
weiß, wo andere Völker geduldig genug aind, sein 
Unwesen zu eriragen. In London bezeichnet man 
Malsky als „die Sphinx". Dar Botschalter der bol- 
Achewistischen Wellrevolution gibt sich nach außen 
hin ein harmlosen Aussehen, Er aplell den Gelehrten, 
der sich nur tùr Astronomie Interesalert, In Wahr- 
heit hat Malaky, aelt er 1932 seinen Posten als Bot- 
schalter In London angetreten hat, es melsterhali 
verstanden, Jede Chance für die Sache des Kreml 
In Grobbritannien auszunutzen, Wenn heute eine 
starke wegung In England vor- 
chalten und der Labour 
Party über den Kopf zu wachsen droht, dann Ist das 
In erster Linle Mi 


it, hat 


der 
England, das angeblich um Po- 
lens willen diesen Krieg begonnen hat, zögerte nicht 


n gezeigt. 


einen Augenblick, die polnischen Emigranten fallen» 
zulassen, als die Freundschaft Moskaus fraglich zu 
worden drohte, Bei dieser Sachlage dari Iwan Malsky 
heute als der einilußreichste Mann In England be- 
zeichnet werden, „Die Sphinx” jat zu achlau, "um 
dle Größe diesen Einflusses nach außen ohne Not 
sichtbar werden zu Jassen) In Wahrheit aber hält 
der Jude Malsky als Verbindungsmann zwischen den 
Judon im Krem) und der Londoner Plutokratle den 
britischen Löwen fest an der Leine... ia 


Zemeskaja-Bucht zu bilden, den sio im Laufe 
des Winters zur Festung ausbauten, mit Bun- 


kem besetzten und mit Küstenbatterien be- 
stückten, Die Deutschen und Verbündeten ha- 
ben die Gefahr dieses sowjetischen Landung 
kopfes im Süden nie unterschätzt, Handgra- 
naten und Gewehre lagen Tag und Nacht griff- 
bereit, um jedem Uberraschungsangriff der So- 
wjets zu begegnen. Im übrigen entwickelte 
sich hier ein Stellungskrieg ohne jegliche Aus- 
weichmöglichkeiten, der besonders lähmend für 
eine Truppe ist, die stolz den Krimschild am 
Ärmel trägt und gewohnt ist, in der Bewegung 
und Entfaltung zu kämpfen, anstatt in Bunkern 
und Gräben zu beharren und unter der Ein- 
wirkung feindlicher Waffen immer tiefer in 
die Erde zu kriechen. Es war kurzsichtig von 
den Sowjets, anzunehmen, daß die Deutschen 
im Zuge der planmäßigen Räumungsbewegun- 
gen zur Verkürzung der Frontlinie auch No- 
worossijsk preisgeben würden, So oft auch 
die Bolschewisten mit Panzern von Südosten 
her gegen die Stadt anrannten, die deutsche 
Abwehr hielt stand, Auch den im Schutze 
der Nacht im Süden des Hafens gelandeten 
starken Sowjetkräften gelang es nicht, Nowo- 
rossijsk wieder zu erobern. Die Verteidigung 
dieses wichtigen Schwarzmeerhafens gegen die 
umablässigen Sturmwellen der Sowjets und im 
Trommelfeuer bolschewistischer Artilleria von 
der gegenüberliegenden Seite der Zemeskaja- 
Bucht her ist ein Ruhmesblatt deutscher Gre- 
nadiere, Ihrem tapferen Ausharren ist es zu 
danken, wenn den Bolschewisten die Auswer- 
tung dieses Schlüsselhafens für ihre weiteren 
Pläne verwehrt blieb und die deutsche, Strate- 
gie hier einen Faustpfand für eine erneute deut- 
sche Offensive gegen den Kaukasus in der 
Hand behielt, Auch der Plan des Feindes, zwei 
Kräftegruppen hinter der Stadt zu vereinigen 
und damit Stadt und Hafen mit den darin lle- 
genden deutschen Truppen von den rückwär- 
tigen Verbindungen abzuschneiden und im 
Kessel zu vernichten, scheiterte, Die Vertel- 
digung von Noworossijsk, das durch die deut- 
schen Grenadiere und Pioniere in planmäßl- 
gem Stellungsausbau in eine walfenstarrende 
Festung verwandelt worden war, reiht sich 
würdig derjenigen von Stalingrad an. Die So- 
wjets setzten ausgesprochene Elitetruppen zur 
Wiedergewinnung der Stadt und zur Erwei 
rung ihres Landungskopfes an. Die sowj 
sche Elite verblutete, und der Erfolg blieb aus, 
Im Verein mit landeseigenen Verbänden, vor 
allem Kosaken, räumten die Deutschen gründ- 
lich unter den von den Sowjets in den Bergen 
eingesetzten Banden und Partisanen auf und 
beseitigten die Bedrohung von Noworossijak 
vom Gebirge her, Um so mehr konzentrierte 
der Feind, etwa vom 17, April 1943 an, seine 
Angriffe vom Lande her, Der Landungskopf, 
den or im Süden von Noworossijsk gebildet 
hatte, wurde dauernd durch neugeland. 
Kräfte und Nachschub ergänzt, it selbat« 
verständlich, daß sich die deutsche Luft« 
waffe die fotten Bissen des Nachschubs, der 
ausschließlich über Soe kam, nicht entgehen 
ließ, sondern daß sie ihn genau so fortlaufend 
bombardierte, wie sie sich auf die feindlichen 
Kräftemasslerungen stürzte, die sich im Nach- 
schubverkehr der Sowjets an der Schwarz- 
moorküste und auf den Bahnen in Richtung auf 
die Kubanmündung bildeten, 

Fast noch beharrlicher waren die Angriffe, 
die die Bolschewisten gegen die äußerste Os 
flanke des Kuban-Brückenkopfes richteten, de- 
ren Angelpunkt die Stadt Krymskaja war, 
Die Angriffe der Sowjets in diesem Abschnitt 
begannen Anfang April 1943 mit verstärkter 
Wucht, Wenn sie hier auf schmalstem An- 
griffsstreifen starke Kräfte bin zu 6 Divisionen 
einsetzten, dann sollte das ihre Stoßkraft er- 
höhen, Der Einsatz von Panzerstößkellen tat 
ein übriges, um den Weg freizumachen für ein 
Nachrücken der sowjetischen Kräfte gegen die 
deutschen Stellungen, Die Sowjets kamen 
lange nicht zum Ziel, auch nicht durch die An- 
griffe, die sie seit dem 14, April 1943 mit Un- 
terstützung von Panzern und Schlachtfliegern 
und mit Artillerievorbereitung im Raum von 
Krymskaja führten, Freilich standen die So- 
wjels wiederholt mit ihren Panzervorstößen 
in den. Straßen der Stadt Krymskaja. Auch 
das Bahnhofsgelände im Osten der Stadt war 
oft der Schauplatz schwerster Kämpfe. Aber 
die deutsche Verteidigung hielt. Sie räumte 
Krymskaja erst, als sie mit dem Einrücken in 
gut vorbereitete Stellungen hart westlich der 

ladt bessere Voraussetzungen für die Vertei- 


Moskauer Faustschlag für die polnischen Emigranten 


Eine zynische Erklärung. des stellvertretenden Außenkommissars Wytschinski I Der Kreml läßt die Maske fallen 


Berlin, 8, Mal 

Die Sowjets haben es nicht mehr nötig, auf 
die westlichen Demokratien irgendwelche Rück- 
sichten zu nehmen, Sie zeigen sich jelzt ohne 
jede Maske, rufen die in Moskau versammel- 
ten englischen und amerikanischen Pressever- 
treter zu einer Konferenz zusammen und las- 
sen ihnen durch den stellvertretenden Außen- 
kommissar Wytschinski ‚ine Erklärung über die 
polnsich-sowjetischen Beziehungen vorlesen, bei 
der eich den fremden Journalisten die Haare 
sträubten. 

Die langatmige Erklärun der Sowjets sollte 
die Entwicklung der Beziehungen zwischen der 
Sowjetunion und der Inzwischen aufgelösten 
polnischen Emigranten-Vertretung in Moskau 
schildern, bis es zu deren Abbruch kam. Danach 
hatten die Polen zwar vor Kampfesmut gefie- 
bert, und konnten es gar nicht erwarten, bis 
eine polnische Armes auf sowjetlschem Boden 
aufgestellt war, Als es aber so welt war und die 
polnische Armee in ansehnlicher Stärke da- 
stand, hätten diese sich gedrückt und sel nicht 
zu bewegen gewesen, eich an die Front veř- 
achicken zu Jassen, Dieser häusliche Streit inter- 
essiert an sich wenig, bemerkenswert ist nur, 
mit wie zynischer Offenheit Wytschinski fest- 
stellt, daß am 25, Oktober 1941 die polnische 
Armee bereits 41562 Mann betrug, darunter 


2630 Offiziere. Da man weiß, daß weit über 
12.000 polnische Offiziere in den sowjetischen 
Gefangenenlagern umgebracht wurden, so er- 
hebt sich die Frage, wo die übrigen Offiziere 
geblieben eind, Die Antwort ist nicht ‚schwer, 
dia Massengräber von Katyn sprechen eine deut- 
liche, unwiderlegbare Sprache, Die Angaben 
Wytschinskis enthalten somit ein völli g un- 
verhülltes Eingeständnis des jūdi- 
schen Massenmordes von Katyn, 


Die polnische Armee, die jedenfalls niemala 
an der deutsch-sowjetischen Front erschien, 
wurde aber noch vermehrt; schließlich standen, 
80 sagte Wytschinski, 73415 Mann unter Waf. 
fen, Infolge des deutschen Vormarsches wurde 
aber die Lebensmittelversorgung In der Sowjet- 
union schlechter und schlechter; die Decke, 
nach der man sich zu strecken hatte, wurde 
immer kürzer, Das erste, was die Sowjetregie- 
rung tat, war die Verurteilung von rund 30.000 
Soldaten der polnischen Armee zum Hunger- 
tode, Ohne mit der Wimper zu zucken, ge- 
steht Wytschinski den Pressevertretarn aus dem 
Wosten wörtlich ein: „Die Sowjetregierung ba- 
schloß am 1, April 1943, die Zahl der Lebens- 
mittelrationen für die polnische Armes auf 
44.000 herabzusetzen”, mit anderen Worten: Es 
wurden nur noch für 44000 Soldaten Lebens- 
mittel geliefert. Der Hungertod is, wahrschein- 


Biserta geräumt ‚ Straßenkämpfe in Tunis 


Ein neuer Erfolg unserer. U-Boote. 13 Schiffe mit 74.000 t versenkt 


Aus dem Führerhauptquartior, 8, Mat 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekanntı 

Der Feind dehnte seine Angriffe gestern ant 
die weiteren Abschnitte des Kuban-Brücken- 
kopten In heitigen Nahkämpfen und durch 
erfolgreiche Gegenangriffe wurden dio Sowjets 
zurückgeschlagen, dabel Gefangene eingebracht 
und dreißig Panzer vernichtet, 


Am mittleren Donez, südöstlich Orel und 
westlich Welikije Luki fanden gestern lebhafte 
örtliche, für uns erfolgreiche Kämpfe statt. Jä- 
ger und Flakartillerle der Luftwaffe vernichte- 
ten 99 Sowjetflugzeuge bei vier eigenen Ver- 
Austen. 


In Tunesien setzte der Feind mit ordr ük- 
kender Ubermacht seinen Großangrift 
fort, Deutsche und italienische Truppen leiste- 
ten mit ungebrochenem Kampigeist erbitterten 
Widerstand, wiesen Einkreisungsversuche star- 
ker Infanterie- und Panzerkräfte ab und fügten 
dem Feinde hohe blutige und Materlalverluste 
zu. Auch die eigenen Verluste sind emptind- 
lich. Nach schweren Kämpfen drang der Felnd 


in die Städte Bizerta und Tunis ein. Bizerla 
wurde nach Zerstörung der militärischen Anla- 
gen aufgegeben, in Tunis sind Straßenkämpfe 
im Gange, Feindliche Vorstöße gegen den süd- 
lichen Abschnitt der tunesischen Front wurden 
abgewie: 

Schw deutsche Kampfflugzeuge erzielten 
im Mittelmeer bei einem nächtlichem Angritf 
Bombentreifer auf einen feindlichen Zerstörer, 

Ein Verband schneller deutscher Kampfflug- 
zeuge führte einen überraschenden Tagesan- 
griff gegen Great-Yarmouth an der englischen 
Ostküste und verursachte durch Bombentreffer 
Zerstörungen und Brände, In der vergangenen 
Nacht bombardierten deutsche Kampfilugzeuge 
kriegswichtige Ziele an der englischen Süd- und 
Westküste, 

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben, 
ist die am 5, Mal 1943 gemeldete Geleizug- 
schlacht abgeschlossen, In hartnäckiger Verfol- 
gung des versprengten Geleitzuges haben unsere 
Unterseeboote bei schlechtem Wetter und Ne- 
bel, unter schweren Kämpfen weltere dreizehn 


Schiffe mit 74.000 BRT, und eine Korvette ver-' 


senkt, Zwel weitere Schiffe wurden torpedlert, 


HeftigeSowjetangriffeimRaumKrymskaja 


Immer neue Bolschewistenmassen stürmen gegen unsere Kampflinie 


Berlin, 8, Mai 

‘An der Ostfront des Kuban-Brückenkopfes 
verbreiterten, nach zusammenfassenden Mel- 
dungen, die Bolschewisten am 7. Mal ihre An- 

riffsfront, Der Feind führte mit starken, zum, 
'eil neu a Kräften zahlreiche 
Vorstöße, vor allem im Raum Krymskaja und 
nördlich davon bis zum Kuban. Unter ständi- 
gem schwerem Artillerlefeuer und ununter- 
brochenen Luftangriffen wälzten sich Immer 
neue Infanterie- und Panzerverbände gegen 
unsere Hauptkampflinie, Keine Minute’ ließ 
der feindliche Druck nach; unsere Grenadiere 
sotzten sich jedoch unerschütterlich zur Wehr, 
hart Nahkämpfen und erfolgreichen Ge- 
‚enstößen schlugen sie, von Artillerie und 
f bolschewi- 
der So- 
'wjets, die bei diesen Kämpfen erneut 30 Pan- 
zer einbüßten, waren wiederum sehr schwer, 

Kampf- und Sturzkampfflugzeuge entlaste- 
ten die Heeresverbände durch fortgesetzte 
Bombenangriffe gegen die feindlichen Infante- 
rie- und Goschützstellungen sowie gegen be~ 
zoitgestellte Reserven und Nachschubkolon- 
nen, Die fühlbarste Hilfe kam von unseren 
Jägern, die sich der bolschewistischen 
Schlachtflieger und Bombenstaffeln annnah- 
men und 49 Sowjetflugzeuge abschossen; fünf 
weitere feindliche Flugzeuge brachten Flak- 
artilleristen zum Absturz. 

Am Nordflügel des Kuban-Brückenkopfes 
nahmen die mit starken Kräften vorgetragenen 
gewaltsamen Erkundungen des Feindes bereits 
den Charakter regelrechter Angriffe an. Im 
Lagunengeblet haben die Bolschewisten an die 
300 Boote zu Landungsunternehmen zusammen- 


gezogen. Der erste derartige Versuch Ist be- 
zelts verlustreich für den Feind gescheitert. 
Artillerie und Kampfflugzeuge vernichteten 
bisher 80 der zusammengezogenen Ubersetz- 
boote, 


Gemessen an den schweren Abwehrkämpfen 
am Kuban-Brückenkopf, haben die Gefechte an 
den übrigen Abschnitten der Ostfront nur ört- 
liche Bedeutung, An verschiedenen Stellen 
tasteten die Bolschewisten die Front durch Er- 
kundungsangriffe ab, so am mittleren Donez, 
südlich Orel, westlich Welikije Luki und am 
Wolchow. An der Mius-Front und nördlich 
Orel entwickelten sich kleinere mga nopp: 
kämpfe, Uber dem mittleren und nördlichen Ab- 
schnitt der Ostfront entstanden aus den Ver- 
suchen der Bolschewisten, mit Fliegerkräften 
in unser Hinterland einzudringen, arneute hef- 
tige Luftkämpfe, dabel schossen unsere Jäger 
und Flakartilleristen im mittleren Frontabschnitt 
40 und im Norden der Ostfront fünf feindliche 
Flugzeuge ab, 


Die Rache der Araber 


Wo. Rom, 9, Mai (LZ.-Drahtbericht) 

Wie groß der Haß der Araber gegen die 
Engländer und die Verräter an der eigenen 
Nation ist, das zeigte sich gestern in Jerusa- 
lem bel der Trauung eines Sohnes von Fakhay 
Abdhull Hadi, Jenos Mannes, der 1938 mit den 
Engländern gemeinsame Sache gegen sein eige- 
nes Volk machte. Einem jungi rabischen 
Nationalisten gelang es, sich unter die Hoch- 
zoltsgäste zu mischen und den Vater des Bräu- 
tigams durch einen Dolchstoß zu töten, 


Algung der Ostflanke des Kuban-Brückenkopf: 
schaffen konnte, Auch nach Räumung von 
Krymskaja haben sich die deutschen und ver- 
bündeten Truppen eine Schlüsselstellung ge- 
sichert, die strategisch von großer Bedeutun 
ist, weil hier die Wälder und Höhen des Nord- 
kaukasus aus den Ebenen »wachsen und weil 
von Krymskaja aus eine gute Straße nach 
Krasnodar führt, die zwar den Sowjets noch 
zum Transport Ihrer motorlsierten Truppen 
und ihres Panzernachschubs zur Verfügung 
steht, aber, ebenso wie die neben der 
Straße herlaufende Eisenbahnlinie, ein willkom- 
menes Angriffsobjekt deutscher Stukas ist, 

So endeten bisher trotz rücksichtslosesten Ein- 
satzen von Menschen und Material alle sowje- 
tischen Angriffe gegen den Kuban-Brückenkopf, 
ganz gleich, ob sie in der Sumpfnied: im 
Norden, im Süden bei Noworossijsk oder Im 
Osten bei Krymakaja angesetzt wurden, mit 
Mißerfolgen, Die Absichten der Sowjets, die 
deutschen und verbündeten Stellungen jenseits 
der Straße von Kertsch zu berennen, um die 
Wasserstraße selbst freizukämpfen und den 
deutschen Brückenkopf im Nordwestteil des 
Kaukasus zu beseitigen, sind bis heute ge- 
scheitert. 


Die feinichen Bemühungen, die rück 
tigen Verbindungen der Deutschen und Vi 
bündeten zur Krim, vor allem den Lufttrana- 

ortweg, zu stören, wurden von der deutschen 

Phrtwalle zerschlagen. Sieben bolschawlati- 
achen Armeen, die die Unterstützung der bol- 
schewistischen Schlachtfliegerverbände zur Er- 
etürmung des Kuban-Brückenkopfes ausnutzen 
wollten, wurden geschwächt, zerschlagen und 
teilweise mit blutigen Köpfen heimgeschickt, 
Die deutschen Verteidiger aber brachten weiter 
unentwegt Ihren Nachschub heran, eine Lel- 
etung, die um co höher zu bewerten ist, als 
die steilen, vielfach gewundenen Gebirgspfade 
nur wenig oder gar keinen Raum zur Verwen- 
dung motorlsierter Fahrzeuge ließen. Träger- 
kolönnen für Munition und apllenaR und 
Panjepferde mußten in den meisten Fällen den 
Motor ersotzen. 

Dadurch, daß die Deutschen und Verbünde- 
ten während des ganzen Winters 1942/43 den 
Kuban-Brückenkopf Hielten, sperrten sie die 
Sowjetflotte von der Einfahrt ins Asowsche 
Meer ab, schlossen die Möglichkeit einer noch- 
maligen Landung der Sowjets auf der Krim 
aus und eicherfen sich eine geeignete Aus- 
gangsstellung für neue Operationen, 


lich nach Meinung der Sowjetjuden die „bu 
manere” Methode zur Ausrottung Ihrer Bundes- 
genossen gegenüber dem bei Katyn auspro- 
bierten Genickschuß,.. 

Mit der gleichen Ruhe und Selbstverständ- 
lichkeit gab Wytschinski einen „offenen Ver- 
tragsbruch“ mit der polnischen Emigrantenver- 
tretung zu, Nach der Besetzung der ehemals 
polnischen Gebiete, Welßrußlands und der 
westlichen Ukraine hatten die Bolschewisten 
die dort lebenden Menschen einfach der $0- 
wjetunion einverleibt. In einem formalen Vet- 
trag wurde den polnischen Emigrantenvertre- 
tern zugestanden, daß Personen polnischer Na- 
tionalftät aus jenen Gebieten als polnische Un- 
tertanen angesehen werden sollten. Nach fünf- 
monaligem Bestand wurde dieser Vertrag eln- 
sellig durch einen Federstrich' der Sowjatre- 
glerung aufgehoben, einfach mit der Begrün- 
dung, solche Ausnahmen asen nicht nötlg. Es 
handele sich ohnehin, vo meint Wytschinskl, nur 
um eins kleins Zahl von Personen, die dafür 
in Betracht gekommen wären. Diese „kleine 
Zahl” wären immerhin, wie cret kürzl''h von 
polnischer Seite festgestellt wurde, einen 
halb Millionen Menschen, darunter 
400 000 Kinder, Allerdings dürfte diese Zahl 
inzwischen durch die Maßnahmen der Sowjets 
tatsächlich „klein" geworden sein, denn von: 


dem Vorhandensein dieser eineinhalb Millio- | 


nen Menschen hat man nie wieder etwas gi 
hört. Sio sind im welten Gebiet der Steppe 
verhungert untergegangen. y 

Die noch vorhandenen Mitglieder der polni- 
schen Emigrantenvertretung aber wurden 
durch Ihr ständiges Nachforschen nach dem 
‚Verbleib ihrer verschollenen Landsleute den 
Sowjets reichlich unbequem. Man mußte sie 
unbedingt loswerden, Das geschah auf die Art, 
wie man in der Sowjetunion sich unbequeme 
Leute von jeher vom Halse schaffte — sie wer- 
den strafbarer Handlungen beschuldigt und 
‚verhaftet. Wytschinski erklärte, die Emigran- 
tenvertreter hätten sich als „Spione und Ge- 
rüchtemacher“ in der Sowjetunion betätigti 
er beschuldigte namhafte Vertreter dieser Or- 
ganisation, darunter auch den ehemals polni- 
schen Milltärattach6, der Spionage zugunsten 
Deutschlands, (I) Man sieht, es ist den Kri 
Juden keine „Begründung" dumm genug, als 
daß man sie nicht den englischen und ameri- 
kanischen Journalisten auflischen könnte, Graf 
Raczynskl, eines der führenden Mitglieder der 
polnischen Emigrantenorganisation in London, 
erwidert denn auch auf die Behauptungen Wy- 
tschinskis und sagt wörtlich, indem er die An- 
klagen zurückweist: „Die Behauptung, daß sie 
(die polnischen Emigrantenvertreter in Mo: 
kau) zugunsten Deutschlands handelten, ist der- 
art phantastisch, daß ich nicht die Absicht habe, 
darauf zu antworten.“ 

Diese Polen also hatten sich lediglich durch 
unbequeme Fragen nach dem Verbleib ihrer 
Landsleute unbeliebt gemacht, Wytschinski 
aber erklärte, sie hätten sich, außer mit der 
Spionägetätigkeit, auch noch systematisch mit 
der Verbreitung verleumderischer und der So- 
wjetunion feindseliger Gerüchte und Erfindun- 
gen beschäftigt, die auf die Verächtlichma- 
chung der Sowjetunion berechnet waren — die 
Zustände nämlich, die zu den Genickschüssen 
von Katyn und zum Hungertod von hundert- 
tausenden Zivilisten geführt hatte, Man stellte 
daher, so erklärte Wytschinski zynisch und 
p damit zugleich den ihm lauschenden eng- 
ischen und amerikanischen Journalisten ein 
warnendes Beispiel, jene Polen vor ein sowje- 
tisches Gericht; sie wurden teils aus dem Ge- 
biet der Sowjetunion ausgewiesen, zu einem 
anderen Teile zu Freiheitsstrafen verurteilt. 
Wie viele von ihnen liquidiert worden sind, 
verschwieg Wytschinskl. Jedenfalls war man 
auf diese einfache echt bolschewistische Me- 
thode die unbequemen Frager longeworden, 

Die Polen wissen aber nun ganz genau, was 
sio von dem Sowjetparadies zu halten haben. 
Die englischen und amerikanischen Journali- 
sten wohl auch... 


Professor Klinke gestorben 


Berlin, 8, Mai 
Einor der engsten Mitarbeiter des Reichs- 
ministers Albert Speer, der Freiwillige der 
Waffen-4f, Architekt Prof, Hans Peter Klinke, 
starb an den Folgen einer schweren Kries 
wundung, Reichsminister Speer ehrte sel- 
nen alten Kameraden In einer Trauerfeier, bel 
der er an der Bahre des Toten einen Kranz 
des Führers niederlegte, 


Der Tag in Kürze 


Anlaß des Besuches des Reichslührers 4 
Himmler In Agram überreichte der Staala- 
unabhängigen Staates Kroatien, Dr. Ant 
lem Reichsführer $4 die höchste kroatie 
usxelchnung, das Groðkrouz des Ordens 
des Königs Zvonimir mit Eichenlaub, 

Oberleutnant d. R. Fritz Jacoby Ist als Kompanle- 
chel in einem Pansertegiment aus den deulchen 
Donaugauea in den Kämpfen an der Ostlront ge- 
lallan. 

Major Walter Bradel, Kommodore eines Kampl- 
geschwaders, den der Führer wagen si hervor 
ragenden Leistungen als Kumplilieger durch Ver- 
Jeihung des Rilterkreuzes des Eisernen Kreuzes aus 


Aus 
Heinrich 
führer de 
Pawallı 


‚#elchnete, starb den Flleyertod. 


Auf Anordnung des Judenkommlasarlats wird In 
Bulgarien eine Zählung von Juden vorgenommen; 
Die Zählung wird am 9. Mal In Solia beginnen und 
(a zum 16, Mal in ganz Bulgarien abgeschlossen 
sein, 

Bel seiner Rückkehr nach Japan äußerte sich 
Ministerpräsldent Tojo mit größter Belriedigung 
über das Brgebnla seiner Reise nach den Philippinen) 
er habe sich persönlich von den Forlachritten über“ 
zeugt, die beim Aulbau des Landes gemacht wurden‘ 

Der Finanzminister Ekuadors, Vicente Illinwortk 
Icaza, hat aein Amt nledergolegt. Die Gründe f 
den Rücktritt wurden nicht bekanntgegeben, es Ist 
Jedoch anzunehmen, daß Unstimmigkeiten Infolg® 
der schwierigen Wirtschaftslage entslanden sind. 
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Moröbrennerbomben aŭ) Raliens Kultürstätten 


17 ss * R . s s : 7 li 
Eindrücke aus Turin, Mailand, Neapel / Die Haltung der: Bevölkerung vorbildlich: 7 An Fb ac 


Aus der Zeit vor dem Kriege erinnere Ich 
Mich eines Sommermittags vor der Superga, der 
groBen barocken Kuppelkirche Turins, die 
Victor Amadeus II, von Savoyen von Filippo 
Juvara bauen ließ, wie man sagt, zum Dank 

r die Befreiung der Stadt von der franzöel- 
schen Belagerung. Weit dehnt sich nach Norden 
und Westen die obere Po-Ebene, bregrenzt von 
en Westalpen, deren höchste Erhebung, der 
Monte Rosa, im ewigen Schnee glänzt. Zu 


In einem U-Root-Stützpunkt im Mittelmeer 
Auffüllen der Munitionsbestände / Ein Torpedo 
wird übernommen und im Heckraum verstaut 

(PK.-Aufn.: Kriegsberichter Huck, Atl, Z) 


Füßen der bewaldeten Hügel, auf deren letz- 
tem östlichem Ausläufer sich die Superga er- 
hebt, liegt auf dem jenseitigen Flußufer die 
Stadt, die so reizvoll aus italienischen und 
französischen Elementen gemischt ist. Im hel- 
Ben Dunst flimmerten an ihren Rändern die 
mächtigen Werke, die Turin zu einer der Haup!- 
städte der Industrie des heutigen Italiens ma- 
chen, Die Stadt mit Türmen und rauchenden 
Schornsteinen, der Fluß und die Hügel, die 
Ebene und die Alpenkette — das alles bot sich 
dem hohen und strahlenden Himmel dar, gleich- 
sam voll Stolz auf so viel Schönheit und fried- 
volle Schaffenskraft. 


Wie anders ein Spätherbstabend des vorigen 
Jahres! Silbrig schimmerten im Mondlicht die 
Fassaden der Häuser. Kirchtürms pagten: wie 
die Zinnen märchenhafter Schlösser über die 
vom Po aufsteigenden Nebel, In den Straßen- 
ecken lag Finsternis, und hier und dort glom- 
men rötliche Lichter an Zeitungskiosken, 
Schwere Bombenangriffe waren über die Stadt 
dahingegangen. Die Bedrohung aus der Luft 
schien aber mehr an den Dingen als an den 
Menschen spürbar zu werden. Er lag eine ab- 
Wwartende Stimmung über Plätzen, Straßen und 
Häusern, die in der Stille auf etwas zu harren 
schienen, was unvermeidlich kommen mußte, 
Die Menschen dagegen gingen fast geruhsam 
ihren Geschäften nach, und ihre Selbstverständ- 
lichkeit stach seltsam von der Atemlosigkeit 
ab, in der die dingliche Umwelt erstarrt war, 
Arbeiter strebten mit schwerem Gang nach 
Hause, und ihre Schritte hallten. In einer 
Gruppe schwatzten und kicherten Männer und 
junge Mädchen, bis heulend oiner eine Sirene 
nachnahmte. Es klang wie Hohn. Manchmal 
wurde vor einer Bar ein Verdunklungsvorhaug 
hochgehoben, und sekundenlang fiel der Blick 
auf redende Menschen. Der Beobachter mußte 
den Eindruck gewinnen, daß die Turiner wie ın 
einer belagerten, aber uneinnehmbaren Festung 
lebten; die Umwelt hatte sich geändert, sle 
hatte ein den Umständen entsprechendes, be- 
drohliches Aussehen angenommen, aber die 
Menschen ließen sich In Ihrost Lebensrhythmus 
nicht beirren und brachten mit solchem Gleich. 


Altted Rosenbergs Werk Ist Ausdruck des Dynamismus 
des germanischen Denkens, eines Denkens, das Leben 
en Streit dor Kräfte sicht, das Ringen von Gestalt gegen 
Gestalt. Wie alle Nationalsozialisten, fordert Rosenberg, 
aß jeder verpflichtet Ist, sein Zeitalter mitzugestallen, Wer 
Als. geistesgeschichtlicher Schlachtenbummler beiseite tritt 
und abwartend den Ablauf eines Dramas verfolgt, in dem 
er verpflichtet wäre, mitzugpielen, hat ‚sein Anrecht, Nutze 
Meder dieser zeit zu sein, verwirkt,. Rosenborg stelit 
sem gelstigen Schlächtenbummler don germ 
Menschen gegenüber, der sich durch „höchs 
Tütberellschaft‘" auszeichnet, Dieser germanische Mensch 
ist Aus Innerem Überschwang In der Lage, sith kroßzügig 
an die Welt zu verschwenden. Er ist nicit der telne Ver: 
landesmensch, sondern bei Ihm geht Jeder entscheidenden 
Tat ein kühnor Entwurf, das Innere Handeln, voraus, 
das zunächst gohelmster Besitz des schöplerlschen Einzel- 
menschen ist und erst durch den Entschluß zur Tat Besitz 
der Mitwelt und unter das Gesetz des Schick 


Werk 


ür sich allein 
Reden, 1, Band: 


neiu mi 

pranie des Lebens und Wirkens Alfred Rosenbergs schlechte 
it. Bacumler deutet Mensch und Werk aus der Landschaft, 
in ale Rosenberg geboren ward, zwischen deutscher Gestalt 
{nd asiatischer Endlosigkelt,, als Mensch des deutschen 
Ostens aut welt vorgeschobenem Grenzposten, an einer 


mut zum Ausdruck, 


daß sie einem kriegsge- 
wohnten Stamme angehören., 

Stärker vom Luftkrieg beeinflußt schien mir 
Mailand zu sein. Nicht nur daß im äußeren 
Bilde der Stadt die Bombenschäden sichtbarer 
in Erscheinung treten, auch die Lebensgewohn- 
heiten der Mailänder haben sich geändert, 
Viele Familien sind fortgezogen, und nur die 
Männor arbeiten noch in der Stadt, In den 
flachen Ebenen, die Mailand umgeben, mit 
ausgezeichnetem Straßenneız sah man schon 
immer zahreiche Radfahrer, jetzt aber strö- 
men morgens ganze Kolonnen auf Rädern aus 
den umliegenden Städtchen und Dörfern in die 
Hauptstadt Oberitaliens, Die Vorortzüge schaf- 
fen Ín den Frühstinden von den Seen am Fuße 
der Alpen und ihren weltberühmten Kurorten 
ganze Heerscharen heran, und am Abend 
herrscht auf den Bahnsteigen ein lebensgefähr« 
liches Gedränge, 

Mailand wirkte stets nördlicher, indu- 
strieller als etwa Rom oder Neapel, Das 
Schieben und Stoßen der Menschenmassen, 
Straßenbahnen, Kraftfahrzeuge in den Hauptver- 
kehrsstunden, die eleganten Geschäfte, der Wir- 
be’ der Lichtreklamen ‘n der Innenstadt, die 
endlosen Vorstädte, der ganze großstädtische 
Trubel entsprach nicht dem, was sich der 
Fremde gemeinhin unter Italien vorstellte, Und 
wenn der Reisende vom Süden des Landes nach 
Mailand kam, so drängte sic- ihm unabweıs- 
lich der Eindruck auf, daß hier der Mittelpunkt 
des modernen, faschistischen Industriestaate, 
sei. Dadurch, daß jetzt alles Beiwerk und allir 
Luxus fortgefallen sind, wirkt die Stadt nüch- 
terner und noch 'arbeitsamer, In den Tages- 
stunden gleicht Mailand heute einem großen 
Produktionszentrum, das trotz de: feindlichen 
Angriffe funktioniert, Am ‚Abend stirbt das 
Leben ab, und die Stille nächtlicher Werkhal- 
ler. senkt sich über die große Stadt, 

Wenn die Zeitungen von Luftangriffen auf 
Mailand berichten, beruhigen sich manche nur 
mit dem Gedanken, daß hier weniger an, uner- 
setzlichen Kunstwerken zu zer,tören ist als in 
anderen ‘talienischen Städten. Ein falscher 
Trost! Man denke nur an Leonardos „Abend- 
mahl", Das Freskogemälde, mit dem Leonardo 
da Vinci das Refektorium von Sta, Marla delle 
Grazie geschmückt hat, dieses einzigartige 
Bild, das trotz der raffinierten komposito: 
schen Ausgeglichenheit so unvergleichlich 18. 
bendig ist, wirkte‘ immer gebrechlich und scho- 
nungsbedürftig wie etwas Zartes, das entgegen 
allen pfleglichen Sorgen dahinwelkt, Denn die 
Farben, die Leonardos grüblerische Lust am 
Experimentieren gemischt hatte, verblichen und 
lätterten allen Bemühungen zum Trotz unter 
den Einwirkungen der Feuchtigkeit ab, Viel- 
leicht von keinem Kunstwerk geht so stark wie 
von diesem die Erschütterung aus, die uns an- 
gesichte der Vergänglichkeit allen. Menschen: 
Werkes ergreift. Eine einzige, nicht einmal 
schwere Bombe würde genügen — — — — 

Zerstörte Kunstdenkmälerl Noch sehe Ich 
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Mythus des 20. Jahrhunderts", das neben dem Buch. des 


fes Kernlund 
anscheinend 
schon In den ersten Aufzeichnungen Rosenbergs, die sichere 
heit und Reile, die Geradlinigkeit in der Bewelsi 

den späteren Verfasser di 

1917 und ein Jahr spät 


‚schmilzt, 
Austragung. 
Art und Rai 


kennzeichnet 


i 
Wditschau Ist vielmehr wie 
tion und Revo- 


durch eine glückliche Vereinigung von Trat 


während eines Vortrags eines Rei 


die Basilika S, Francesco aus dem 12, Jahr- 
hundert in Palermo mit Ihrem im Stille dar 
Normannen-Gotik errichteten Portal vor mir. 
Sie ist vernichtet wie so viele andere Kirchen 
Palermos aus der Normannenzeit, seit die 
Hauptstadt Siziliens die schweren Bombenan- 
griffe der nordamerikanischen Mordbrenner zu 
erdulden hat. „Zahlreiche Kirchen sind zer- 
stört", klagte der Erzbischof von Palermo, Kar- 
dinal Lavitrano, als er kürzlich in Rom weilte, 
und er bezeichnete die Luftkriegsführung der 


Ein treuer Kamerad 


Ein Hundeführer mit einem seiner vierbeinigen 
führten, die im karelischen Urwald mit gutem Er- 
folg als Such- und Meldehünde eingesetzt werden 

(PK--Autn.: Kriegsberichter Hoeit, HH., Z) 


Chünchill und Roosevelt 


Wie falsch die Hoffnung aber ist, auf die- 
sem Wege das Ziel zu erreichen, das zeigt ein 
Aufenthalt in Neapel, der Stadt, die unter allen 
Großstädten Italiens am schwersten heimge- 
sucht worden ist. Hier sind in der Altstadt 
viele Wohnhäuser zerstört worden, die bereits 
im Frieden zum Abbruch bestimmt waren; in 
großem Umfang ist die Bevölkerung aus dies 
Elendsbehausungen, den sogenannten bassins, 
heraisgenommen und am Siadtrande in rasch 
errichteten Siedlungshäusern untergebracht 
worden, Aber nicht nur Wohnraum, sondern 
auch Mobiliar wird: den Evakuierien zur Ver- 
fügung gestellt, So ist die faschistische Wohl- 
fahrtslürsorge, der eich in Neap«] ein reiches 
Botätigungsleld eröffnete, unter einem tatkräf- 


nen Erla des Reichsarheltsführers Konstantin 
jil; Rechts! RAD,-Füh- 
Sporthalle 
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gen heraus, 
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don entscheidenden Ri 

anschauunnen 

diesem Ringen die, Grundlage 

zu schaffen, den Mythus eines neuen Lebengefühls 

bilden, das uns die Kraft gibt zur Niederwerlung der anges 
d zur Erschaffung 


sittung, Mylhus 
nd zu uns An der Ver 


von einer fremden Ri 
entworfene Bild schiebt 
des Volkes u 
und jede Ra 
Mythus Anerkennen ka z.B, 
und Freiheit der Nation — muß sie alles ausscheiden, was 
diesem Höchstwert, widerspricht oder sich neben ihm be- 
aupten wiil, wie Kierikalismus, Judentum und Freimaurerel, 
Aus der Geradiinigkelt In der Feststellung dieses Höchst 
wertes kommt Rosenberg zu einer Weltschau.o u. 
Jerusaiem undohne Rom und fragt, wie sich 
deutsche und die Weltgeschichte entwickelt hätten, wenn, sie 
/ulcht durch den Engpaß yon Jerusalem und Rom, sondern 
in Tolgerichtiger Entwicklung aus dem Gelst Indiens und 
Itans. hervorgegangen wären, Bild einer solchen von 
erusalem und Rom unabhängigen Welt zu geben, Ist, der 
inn des Myths". Hier wird untersucht, wie, sici deut 
scher und europäischer Oelst entwickelt hltten, wenn sich 
Qie Metaphysik Judiens und Irans mit dèr Phllosophie des 
Hellenentums verbunden und unmittelbar auf das. Germänen- 
tum gewirkt hätte, anstatt erst aut Umwogen über Winckel- 
mann, Goethe, Hülderhn und germanische Wissenschaft In 
das Bewußtseln zurückzukehren, Dann wäre die großindo- 
peimanlscıe Weltanschauung, dm, die wir heute” ringen, 
logisches Produkt der natürlichen Entwicklung gewesen. 


26. Jahrg. — Nr. 129 


Im Schlepptau 


Zeichnung: Lehnert, Z. 

...und ihr Hals wird lang und länger. 
— der Südamerikaner nämlich, die der Gang- 
ster Roosevelt auf seine Art zu „Verbündeten“ 


macht, 


‘Amerikaner und Engländer ale „unmenschlich“, 
Unmenschlich ist sie in der Tat. Daran ändern 
auch scheinheilige Gesten nichts wie die offi- 
zielle Entschuldigung, die die britische Regie- 
rung im Vatikan vorbringen ließ, ale der Erz- 
bischof von Regio di Calabria, Mons, Montal- 
borti, einêm Bombenangriff zum Opfer gefallen 
war. Ob: Syrakus und Messina auf Sizilien, ob 
Cagliari auf Sardinien — es ist überall das 
gleiche Bild: Terrorangriffe, deren wichtige 
Aufgabe nach dem Willen der dafür Veraut- 
wortlichen es ist, die Zivilbevölkerung mürbe 
zu machen. 


werden sich täüschen « « » 


tigen Gouverneur durch den Luftkrieg geradezu 
gefördert worden. Eine von den Engländern ge- 
wiß nicht beabsichtigte Folge! Vielfach hatte 
man geglaubt, die lebhaften und leicht erreg- 
baren Neapolitaner würden unter den Wirkun- 
gen der Bombenangriffe besonders schwer lei- 
den. Ganz offensichtlich ist das nicht der Fall, 
Vielmehr fällt dem Betrachter auf, daß die Be- 
völkerung die häufigen Angriffe mit einer Art 
stoischem Fatalismus hinnimmt, die man hier 
am wenigsten erwartet hätte. Eine durch die 
Geschichte bedingte Gewöhnung an Leid, An- 
spruchslosigkeit, Einsicht in die Unabwend- 
barkeit von Schicksalsschlägen mögen zusam- 
menwirken. Das Ergebnis ist jedenfalls, daß 
der Faschismus recht behalten hat, wenn er 
awi die Disziplin und Geduld des italienischen 
Volkes vertraue, und daß Churchill und Roose- 
volt eich täuschen, won:. ‚sie glauben, den 
Widerstand der Nation auf diese Weisle bre- 
chen zu können. Der Kampf „eht weiter, und 
es bleiben Trauer und Schmerz des einzelnen 
ya unwiderbringliche Verluste der Gesamt- 
eit, 


Der erste Füllfederhalter 


Es ist wenig bekannt, daß der Füllfeder- 
halter bereits über 160 Jahre alt ist. Seine Er- 
findung geht auf einen Leipziger Mechaniker 
zurück, der darüber nachsann, wie man das 
lästige Eintauchen der Feder beim Schreiben 
vermeiden könnte. Seine Basteleien führten 
endlich zum. Erfolg. Im Jahre 1780 brachte er 
den ersten Füllfederhalter in den Handel. Das 
war freilich noch ein ziemlich primitives In- 
strument, das mit unseren heutigen modernen 
Füllern wenig Ähnlichkeit besaß, Es war eine 
Messingröhre, die auf einer Seite fest ver- 
schlossen war, auf der anderen einen Schraub- 
deckel besaß. In dem Deckel steckte ein Feder- 
kiel mit einer Uffnung, Diese „Reiseschreib- 
feder“ wurde für 10 Groschen verkauft, 


Der Natlonslso: us en Volke 

Mythus zurückgegeben. Wenn r Myihus dem deutschen 
Volke nicht nur eln unbewußtes Gefühl bielbt, sondern bes 
wußt erkannt und bejaht wird, wenn der Myihus des Blutes 
in das geschichtliche Bewußlsein des Volkes getreten ist, 
dunn Ist mach Rosenberg die Zeit gekommen, als wichtigste 
innere Aufgabe einen Typus zu schaffen, jem Mylhus 
entspricht, Jedes Zeitalter ist Immer von neuem dazu aufs 
‚gerufen, einen bestimmten Typus hetvorzubringen, Die Auf- 
gabe unseres” Zeltalters Ist es, nach Überwindung der Auf- 
Iösung des 19, Jahrhunderts zuerst den Myihus wieder zu 
‚ewinnen und aus dem neuen Lebensmyihus einen neuen 
jenschentypus zu schalten, Dr. Kurt Pfeltfer 


Wissenschaft 


Neue Veröffentiichungen fiber Wilhelm Busch, 
Die Wilhelm-Busch-Gesellschatt-Hannover, die in 
Ihren in ‚zwangioner Folge erscheinenden Heften 
achon viele wichtige Mitteilungen. über. das Schat- 
ten und Leben des großen Welsen von Wiedensahl 
vorlegte, versendet in einigen Wochen das neue, 
auch diesmal wieder umfangreiche Heft 13/14 an 
ihre viele tausend Mitglieder, Wieder bringt das 
Heft viele neue Deutungen und aufschlußreiche 


Aufalitze bewährter Sachkenner. 
Dichtung 

Der Dichter des Proußenliedes, Das Adolt-Ait- 
ler-Gymnaslum, früher Achim-Gyımnaslum, in 


er 
Dortmund, im "Mittelalter eine der bedeutendsten 
Gelehrtenschulen Wentdeutschlands, kann in di 
sem Jahr, auf ein 4ößjühriges Bestehen zurüch 
blicken, Einer der Schulleiter dieser Bildungsstätte 
war Dr, Bernhard Thiersch, dessen Geburtstag sich 
am 36. April zum 150. Malo jührte, Er ist der Dichs 
ana jedes „Ich bin ein Preuße, kennt ihr meine 


Thauter 

Jakob Schaffner: „Das kleine Weltgerichi 
kob Schaffner, der als Epiker längst in gefesi 
Ansehen stehende Dichter, tat mit seinem Schau» 
spiel „Das kleine Weltgericht' den entscheidenden 
Schritt zur Bühne, Die Uraufführung im Deutschen 
Nationaltheater zu Osnabrück unter Intendant 
Curt E, Nuernbergers Regie stand im Zeichen 
eines ‘starken Erfolges. 


| 
f 
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Ein Dichterhaus im Schatten der Wartburg 7 


Die Villa leuchtet, Wie ein. kleines Schloß 
anzusehen, steht sie am Perghang, In dem 
Terrassengarten träumen die Früchte der Relfe 
entgegen. Die Rosen blühen, und die Geranien 
und die Astern haben schon ihre Sterne ent- 
faltet. Von fern her dunkelt der Wald, 

Uber die Wege des Gartens schreitet ein 
Paar mit ergrauten Haaren. „Unsere erste 
Ernte auf eigenem Grund wird nicht groß sein", 
sagt der Mann, „aber sie wird gut, Jühlke hat 
mir das Edelste und Kräftigste, was es gäb, 
zur Anpflanzung geschickt.” 

„Du hast's auch gepflegt, wie es die Gärt- 
ner nicht besser können“, antwortet die Frau. 

„So bin ich nicht umsonst einmal Landwirt 
gewesen!“ 

Sie lächelt, „Aus deiner Landmannzeit hast 
du, geerntet wie keiner. Es gibt nur ein „Ut 
mine Stromtid” in der ganzen Welti“ 


„Hast recht, Lulsingl Ohne die ‚Stromtid' 
stünde dies schmucke Haus nicht hier im lleb- 
lichen Thüringer Land!” Fritz Reuter läßt seine 
Blicke über den hohen Bau mit dem flachen 
Dach und dem fensterreichen Seltenflügel glel- 
ten. Dann legt er den Arm um der Gattin 
Schultern und führt sie an den Rand der Ter- 
rasse, Aus der Talsenke lacht ihnen das Grün 
der Wiesen entgegen, Das Wasser kleiner Tei- 
che glitzert, Zur Rechten klimmt der Wald den 
Berg empor, in der Ferne von der Wartburg 
überragt. 

Dann sitzt er In seinem Arbeitszimmer, 
Schon hat er die Feder in der Hand, da fällt 
sein Blick auf die Abrechnung seines Verle- 
gers, Am Ende der Aufstellung hat ihm- der 
treue Helfer mitgeteilt, daß er Neuauflagen sei- 
ner bisher erschienenen Dichtungen plant; die 
Höhe der Auflage ist jedesmal genannt, Reuter 
kennt den ‚auf ihn entfallenden Teil des Er- 
löses, Er nimmt ein Blatt Papier und rechnet 
die zu erwartenden Einnahmen aus, Es sind 
stattliche Summen, zu denen er kommt. „Geld- 
sorgen brauche ich dir, solange ich lebe, nicht 
mehr zu machen", spricht er vor sich hin. Das 
Blatt unabsichtlich umwendend, legt er es weg. 
Ziffern auf der Rückseite erwecken seine Auf- 
merksamkeit. Was sind das für Zahlen? Er 
sieht sie sich näher an. Auf dem Blatt hat er 
einst, als er noch Privatlehrer war, eine Ma- 
thematikaufgabe für einen seiner Schüler ge- 
löst... 


Seine Gedanken fliegen zurück, Das war 
damals ein kümmerliches Leben gewesen. Die 
Hoffnung, ein Gütchen erwerben zu können, 
hatte er aufgeben müssen, da er das Geld da- 
für nicht zusammenbekam. Dennoch war das 
Dasein jener Jahre in der mecklenburgischen 
Heimat herrlich gewesen im Vergleich zu der 
schrecklichen Zeit, die er vorher durchgemacht 
hatte. Als ehemaliger Jenenser Verbindungs- 
student war er bei einem Aufenthalt in Berlin 
verhaftet worden; halten sich doch Jenenser 
Kameraden an dem Gewaltstreich in Frank- 
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furt am Main beteiligt, durch den der Bundes- 
tag auseinandergesprengt und Platz für eine 
neue Regierung geschaffen werden sollte, Reu» 
ter war nicht dabeigewesen, aber daß er die 
deutsche Einheit miterstrebt, das hatte genügt, 
ihn zum Hochverräter zu stempeln. Er war zum 
Tode verurteilt und dann zu dreißig Jahren Fe- 
stungshaft begnadigt worden, Der Thronwech- 
sel in Preußen halte ihm nach sieben Jahren 
die Freiheit wiedergeschenkt. 

Der Dichter schreckte aus seinem Sinnen 
auf, Luise kam herein, einen Brief in der Hand. 
„Aus Berlin, Fritz", sagte sie bedeutungsvoll. 

„Berlin ...9" 

„Warum sagst du das so verstört?" 

„Ach, ich dachte eben.,. Zeig her! Das ist 
ja...“ Seine Stimme jubelte. „Lulsing! Das ist 
ja die Antwort von Bismarck!” Reuter hatte 


Der Meister gemalter Dokumente / 


Ea kann einer sehr berühmt sein und doch 
eigentlich nur Gegner haben, Dem Maler Anton 
von Werner ist es ungefähr so ergangen, und 
wenn der Spruch: „Viel Feind — viel Ehr” währ 
ist, so hat er sich auf ihn 
berufen können, Anton 
von Werner ist 1915 ge- 
storben, Er hat also in 
seinen letzten Jahrzehn- 
ten die Aufspaltung der 
deutschen Kunst in neue 
Richtungen und Pro- 
gramme criebt, deren 
wichtigste die Kunstge- 
schichte als ‘,Impressio- 
n'smus", „L'art 
Nart“, _ „Naturalismus 
„Neo - Impressionismus" 
und „Neue Sachlichkeit" 
verzeichnet, Von Wer- 
ner, der treu oder wenn 
man so will, starr beim “zeichnung: Wi aez, 
Realismus der sechziger y il 
und siebziger Jahre des vorigen Jahrhunderts 
blieb, wollten im Grunde genommen die Ver- 
trefer aller jener nach- und nebeneinander 
„modern“ werdenden Stille nichts wissen, Er 
ging weder in der Freiluftmalerei mit, denn 
seine großen Kompositionen waren auf die for- 
male oder historische Studie und aufs Atelier 
wesentlich angewiesen, noch oder wenigstens 
nur mit Zurückhaltung mit der eo fruchtbaren 
Aufhellung der Palette, Vielleicht hat dieser 
große Könner geahnt, daß däs leidenschaftliche 
Experimentieren mit den Grundelementen der 
Malerei zur Auflösung, Atomisieruny und Ent- 
artung der Kunst führen mußts, die wir dann 
nach dem Ersten Welikriege eflebten, Viele 
nahmen ihm auch seine höfische Stellung im 
wilhelminischen Reiche übel, und während die 
Generation von 1870, der Anton von Werner 
selbst angehörte, noch die große figürliche oder 


'rauenmustersportgruppe: Übungs- 
abend mittwochs von 19.30 bis 21 Uhr, 
Kleiner Saal, Volksbildungsstätte, Mele 
sterhausstr, 94, Sämtliche Übungen we 
den nach Musik ausgelüh 
Sportiehreria Jindrich, — Fi 
schwimmaruppes, , Übüngsabeng mon 

Is 21.30 Uhr, Schwimnbaı 
Dietrich’Eckart-Str,” Leitung: Pachwi 
für Schwimmen, Komissar, — Fi 
rollschuhgruppe:" Ubungsabend 
von 18 bis 19 Uhr, Sportamt 
König-Helnrich-Str, 38. Leitung: Kre! 
beauftragte für alle Leibeserzichung der 
Komissar, (Rollschuhe werden ge- 
= Sportwartinnen; freitags Yon 
19 bis 20 Uhr, RATI nach Musik, 
Grober Sportsaal, Städt, Hallenbad. Lel 
tung: Sporilehrerin Jindrich, 

jabzeichen: Im Auftra 
rztes beginnen die Vorl 

rschrtensportabzelchen mit 

21. Mal, Anmeldung beim Sport- 
amt „Kor“, König-Holnrich-Str. 33, Fert 
rut 178-08, 


—__ 
ALLGEMEINES 
nn nn 


Aufnahme In die Deutsche Holmschule 
Turek (0i 
dungen von Schülers der Orundschule 
"für die 1, Klasse der Oberschule In Tu- 
rek werden bis zum 30, 5. 1043 entge- 
fengenommen. Die  Aufnalmeprüfun 
indet am 10, und 11. 6. 1043 statt, 
Der Leiter der Deutschen Heimschule 
Turex: Orit, Oberstudienrat, 

—____ 


„Leistungsertüchtigungswerk“ 


Im Leistungsertüchtigungswerk (Beru 
ziehungswerk) der Deutschen Arbelts- 
front, Melsterhausste, 47, zwischen 
Spintlinie und Danziger Str.,' laufen den 
Halten- nächst folgende Lehrgemeinschaften an: 
„Gebühr: |1, Für den Büroangestellten: Kamarall- 
ortichrerin Tätzner, ®lsche Buchführung _(Behördenbuchfüh- 
jo tür Frauen: Frel-|Fühg). Diese Lehrgemelnschatt Ist tür 
Uhr, Oroßer Sport. | Anfänger gedacht und umlaht 7 Abende, 
DAF.-gehühr: | Gebühr: 3,50 RM. Buchtührung: Büch- 

uto, bis zur Buchungssicher- 

20'Abendo, Gebühr: 0 RM. 
tufo d), Dis zur Abschluß: 


um 20 Uhr im 
„Zwischen Lo- 


Ein Itallenischer 
Fliegergeist des ita- 


Eintrittspreis 0,50 


dem 14, 
im Kleinen Saai 


t". Ein 
enjernen 


zum Ke 


der Abt, 
„Kraft durch 


Oem, 


ungen 


Mal von 6 
ttwochs u, 


(So: 


17 Uhr 


Donn 


st 
die sich 
Verfügun 


für den 


Anmeldung 
‚König-Helarich- 


r DAI 
in 


Ireltags 
iadt 
18 bia lo Uhr, 
r, Oro- bi 
lienbad, Diet: M 
Schlagetersir. 
ihre: dienstags 


hr: 5 RM, R 
wesen mit eingehes 
des Ablageverlalirens, 
ien Ablegens usw, Daue 
‚Abende, Gebühr: d RM, Richil 
enung des Fernsprachers. In dieser 
Lehrgemelnschaft wird auch die Besich- 
tigung des Fernsprechamtes vorkenom- 
men, Dauer: 4 Abende, Gebühr: 2 RM. 
Formularwı Hierbei werden die Fot- 
mulare von Post, Bahn, Bank und Ge- 
richt besprochen" und deren Ausfüllun, 
geübt, Dauer: 4 Abende, Gebühr: 2 RM. 
Stenogralle (Deutsche Stenogratie): Stute 
d Na, Ziel: Schreibgeschwindirkelt 
von 80 Silben In der Minute, Dauer je 
Stufe: 20 Abende, Gehühr: je Stufe: 
7 RM, Stute Il, Ziel; Schreibpeschwin- 
digkeit von 100 Silben. Dauer: 20 Aben- 
de, Gebühr: 7 RM. Für alle Stenogra- 
fen, die höhere Oeschwindigkelten er- 
reichen wol führen wir Ubungsge- 
meinschaftsal durch, die wöchent- 
lich einmal 1 Stunde stattlinden, 
für ein Viertel: 


der nsaryallcag 


in} alphabetis: 


as 
freitags 15—10 |p 
idt, Hallenbad 
ing: Sporte! 
etter findet 

jelwlese der 
Itier-Straße 80, 
“v 10 


m Abend tür Frauer 


140, 
Spartiei 

mman kür Männer 
von 19 bis 22 


nmeldung und 


Ri 
., Fernrut 178-98, 
Jahrssportkarte wm, 


Je 
Die Teilnehmergehühr 
Jahr beträgt 1,50 RM, Den Tellnchmern 


er Ubungsgemelnschalten wird Gelegen- 
heit geboten, sich an den Leistungs- 
schreiben und Wettkämpfen zu beteill- 
Kon, Alle Mitglieder der Deutschen Ste- 
hografenschaft werden aufgefordert, sich 
hieran zu beteiligen. Muschinenschralben: 
10-Finger-Blindschreibesystem. Nach der 
A. Siufo Beborrschen der Grundbegritie, 


Leitung; Krels- 


nur dienstags und 
bis 18 Uhr, 


, | Dauer; 


des [di 


schule fUr Jungen. Anmel | düh 


Eine Erinnerung. an Fritz Reuter 
von Bruno Winkler 


Bismarck vor kurzem seine gesammelten Werke 
mit einem Widmungsschreiben übersandt, 

„Als alte Freunde habe ich die Schar Ihrer 
Kinder begrüßt und sie alle willkommen ge- 
heißen, die in frischen, mir heimatlich verlrau- 
ten Klängen von unseres, Volkes Herzschlag 
Kunde geben“, antwortete Ihm der große Staats 
mann. „Noch ist, was die Jugend erhoffe, nicht 
Wirklichkeit geworden; mit der Gegenwart 
aber versöhnt es, wenn der auserwählte Volks- 
dichter in ihr die Zukunft gesichert vorschaut, 
der er Freiheit und Leben zu opfern stets be- 
relt war,” 


Bald darauf erlebte Fritz Reuter die Einigung 
des Reiches. Sie wurde In anderer Weise Wirk- 
lichkeit, . als die deutsche Jugend einst ge- 
dacht. sie wurde auf den Schlachtfeldern 
Frankreichs geschmiedet. 


Zu Anton v. Werners’ 
100, Geburtstag 


erzöhlendd Darstellung eigent!ich als die 
Gipfelstellung der Malerei anerkannte und for- 
darte, verwarf die nachfolgende, unter mancher- 
Jel geistigen, sozialen und politischen Einflüs- 
sen bald im maßlosen Gegenausschlag des Pen- 
dels völlig das historische Gemälde, das 
„Genre“ und gar das „Schlachtenbild", über- 
haupt die „großen Schinken", 

Wie bedeutend also mußte das malerische 
Talent dieses Künstlers sein, daß man seinen 
Wert überall auch dort fühlte, wo man Ihm 
im Grunde wiederstrebtel Und er war in 
der Tat einer von Format, Der In Frank- 
furt a. d. O. Geborene hat als Zimmer- 
maler angefangen, sich schwer zur Berliner 
Akademie durchgeschlagen und Werk und 
Ruhm nur durch eigenes Können erworben, 
Nachdem er durch Illustrationen, die Werners 
verborgenes Gemüt und einen liebenswürdigen 
Humor zeigten, so zu Scheffels Dichtungen, 
sich einen Namen gemacht hatte, kam das 
seine spätere Entwicklung bestimmende 
Ereignis: der Großherzog von Baden rief ihn 
ins Hauptquartier der Dritten Armee, die 
1870/71 in Frankreich kämpfte, Und hier 
beobachtete und malte Anton von Werner 
den Krieg, das Malerische der Uniform, die 
Soldaten, das Soldatische und die führenden 
Menschen der Zeit, 


Es ist nicht zu vergessen, daß die späte- 
ren gewaltigen militärisch-geschichtlichen Bil- 
der Werners, wie die „Kaiserkrönung in Ver- 
sailles" und „Bismarcks Begegnung mit Na- 
poleon IIL“, auf der Unmenge von Skizzen 
und Kleinbildern beruhen, »die er mit Stift 
und Farbe aus nächster Anschauung entwarf, 
Eine ungeheure Arbeit steckt in diesen ge- 
malten Historien, Es sind Schöpfungen eines 
Künstlers, der in den Grenzen seiner Persön- 
lichkeit und der ihm gegebenen Form ein 
wahrer Meister war, 


Dauer: 20 Doppeistunden. Oebühr; 8 RM. 
Dio a Sprache In Wort und Schritt 
tür wut; I, Stufe: Deutsche Spra- 
che für Anfänger, Dauer: 20 Abende, 
Gebühr: 6 RM. 1, Stufe: Deutsche 
Sprache für Fortgeschrittene, Dauer: 20 
ende, Oebühr; Schrolbe. rich» 
Stufe, Voraussetzung: Oü- 
Kenntnisse in der Rechtschreibung, 

„sähe: l. 


junter 9085 LZ. 
Ert 
Wohn, 9. 


VERK 


sir 
(i 
Ruf 


‚Tauben, 
u, 100), zu 
222.21, 


au 
schrift aben, un- 
bedingt erforderlich, Dauer: 20 Abende. 
Gebühr: 6 RM; — 2. Für don Kaulmanı 
Warenkunde Taxili für den Einzeihandı 
20, Abende, Gebühr; 0 RM, Ver |g 
‚ebensmittel, Textil, | Kon 100 i 
Schuhwaren usw. Dauer: 15 Doppeiätun: | Gursvetooitu 
Buchtührung tür d 
20 Abend 
kosten: 


ist zu vo; 


HATT 


a 
ú, 


Ostpreußen; 


Sta- 


‚Abende, | Hind 
eh 


sofort ab Lager 
Feledrichstraße 36, 
Schwarzer Schi 
piar, mit Vordres 
verkaufen. Ad.-Hitl 
Prozent, und Diskontrechnung. |Ruf 102-03, Zu be 
uer: 20 Abende, Gebühr: © RM. Dor|13.30 bia i5 Uhr 
Rechenschlober für den Kaufmann: Das 
Wesen des Rechenschlebers. Übungen Im 
Einstellen und Ablesen von Zahlen auf 
der gesamten Hauptskala. Dauer: 8 
Abende, Oebühr: 2,50 RM, Beiriehswirt- 
achaftsiehre: Der kaufmännische Betrieb, 
Formen und Arten, die Bewegungen, im |10 RM., z 
Betrieb, glatter und gehemmter Verlauf en 
'eugeschäften, Di ork 


i 2 RM, 
Einkommeı 


H, 


r t in 
g, 


ung 


steuer, 

Vormögenssteuer, 

perschaftästeiier iaw, 
jobi 


tzsteuer, 
Gewerbesteuer, Kör- 
Dauer; 12 Abende, 
5 RM, bildung und Prol 
Uberwachung. Dauer: 4 Abende, Gebtihi 
2 RM. Plakatschrlft, Dauer: 20 Abende, 
Gebühr: 8 RM. RT taltung. | = 
‚Abende, ‚Gebühr: 6 RM, — 
m Handworkı Tuch, 
Handwerker, Dauer 1010, ie Li 
RM. 4, li Bohnorbeson zu ka 
i Tochnis unter 0028 an LZ. 
is für Anfänger: | Kindai 

nicht erforderlich), Dauer: | Rut zaban 
A Abende, Ocbühr: 8 RM. 1 Sur erhal 
Daner: 24 Abende, Gebühr: REN 
nisches Rechnen: Vorausseizun Eiekirlici 
schen, der Orundrechnungsarte Ver 
?0 ‚Abende,  Oebihr: 6 RM, tauschen | KOKON. 
jehre und Fachrechnen fUr de berg & hulberstnat, 

Rur 115-47, 


KAUFG 
bis 250 
ki 


von Homer, 
zu 
di 


Wei 
Orundbindungen, Lelnwandbindungen, Kör- 
perbindungen, Atlasbindungen usw.” Vor- 
Aussetzung: Beherrächen der Orundrech- 
hungsarten, Diese Lehrkernelns: 
in 2 Stufen durdheeführt, Daues 
20 Abende. üeblhr je sul 
Strickereikunde: 10 Abende, Ochlihr. 
RM. Schnlttmusterzelchnen für Wäsche 
Für Züschneiderinaen und Niherinnes 
Dauer; 10 Abende, Gebühr: 5 RM, Sämt- 
liche Lehrgemeiuschäften können von 


; | Rolischuhe für Schu 


gesucht evtl, gegen 


vi 
{en gesucht, 


oder 
Ang, 


Wor erteilt Schülerin der 1. Hauptachul- 
klasse englische Nachhillestunden? - Ang. 


e Klavlorunterricht, Spinnlinfe 112, 


Schäferhund zu verkaufen, Frledrichsha- 
gen, Dietlindenweg 10. 
Aus: 


(Säuglingskörkchen mit Matratze, 48, 
i Erhard-Palzer’Str, 19, 


abzugeben, 
Outsverwaltung “Rauschen, Kr, Gerdauen, 


neu und gebr, Ankauf- 
Nacht 
19. 


Bergstraße 
Streifen und DIkienhobeimasser Ilefert 


Rossokaninchen zu verkaufen ab 10 AM. 
Besichtl; 
Adolf 


Sonntag 
lor-Straße 24, W, 
neu 

tuhl (Riche), sehr 
50 RM. zu verkaufen, 


kaufen gesucht, Ang. unter 


riwagen zu haufen Kenucht, 


ionos Kinvler zu kaufen gë 


avier zu Kaufen gë 
$i 5, W, 38, 
-PS-Motor, 


Nachtwälchterstechuhr zu kaufan Kesucht, 
Angebote unter A 1034 a 


heröße 31 zu kaufen 
Angebote unter 003 


u 


Das liest die Hausfrau 


yon Blusen und Röcken. Häufig ist das Jacken 
kleid die Grundlage unserer Kleidung, Es Ist, 6 
pruktischer Anzug, der sich aus beweglichen, T 
Jen zusammensetzt. Man kann zur vorhanden 
einfarbigen Jacke einen Rock aus gemusterl 
Material tragen oder zum einfarbigen Rock eine 
Jacke aus Streifen- oder Karostoff, Blusen in Ve! 
schiedenen Formen vervollständigen und verwen, 
dein den Eindruck des Jackenkleides, Beyer-Moy 
gell R 36264 (für 09 und'a cm Oberweite). Dieser 
Trägerrock läßt sich aus einem vorhandenen Kleid 
arbelten, das an den Armeln schadhaft geworden 
ist. Erforderlich: etwa 2,20 m Stoff, 90 cm brei 
Beyer-Modell B 36207 (tür 88 und 08 cm Oberwelte); 
Schr vielseitig ist diese Hemdbluse aus 1,40 


ring. 
von Sı 


Zeichnung: Marla Reith 


Stoff, 80 cm breit, die auch Im Rock getragen wer- 
den kann, Der Schnitt sieht auch lange Armel vor, 
Beyer-Modell R 35296 (für 101 und 110 cm Hüft- 
weite), Aus nur einer Stoffbahn Ist dieser schlichte 
Rock herzustellen, so daß man also mit 90 em 
Stoff bei 140 cm Breite auskommt. Beyer-Modell 
B 36254 (für 88 und 96 cm Oberweite). Diese mit 
Passe und großen Taschen Kearbelteie Jacke Ist 
zum Umarbeiten geeignet. Im Rücken gegenseitig 
eingelegte Mittelfalte. Erforderlich etwa 1,68 m 
Stoff, 140 cm breit, Beyer-Modell B 36618 (für 88 
und 96 cm Oberwelte). Passe und angearbelteter 
Gürtel an dieser jugendlichen Bluse, die auch im 
Rock getragen werden kann, schließen je mit einem 
Knopf. Sie benötigen etwa 1,710 m Stof, 90 cm 
breit. Beyer-Modell R 35205 (für 101 und’ 110 cm | 
Hüftwelte), Der einfache, sportliche Rock ist mit 
Mittelfalte und seitlichen Biesen aus etwa 85 cm 
Stoff von 140 cm Breite gearbeitet, | 


Schmutzlge Strohmatten werden wieder sauber, 
wenn man eine Handvoll Kochsalz in warmem Was- 
‚ser auflöst, eine scharfe Bürste hinel 
mit dem Salzwasser kriti 


Deutsche Arztin, a0]. al 
heilbl,, sehr kinderlle®, 
Lebenskameraden, gedie; 
Menschen, Beruf‘ und Einkomm, neben- 
sächl,. Devorz. Arb, 1. Generalgouv. ih 
Ostgebleie, Angebole an Werbedienst 
Rudi, Posen, Wilhelmstr, 11, unter 
Nr. 5123. 

Osirowoer, 33 
selbständig, röm.-kath,, wünscht ein schö- 
nes nettes, deutsch u. polnisch sprechen- 
des Fräulein aus Litzmannstadt zu hi 
täten. Angebote unter Heirat an LZ 
Geschäftsstelle Ostrowo, Bahnhofstr, 


Belehubenmter, sucht haushaltslüchtipe 
Lebensgefährtin, etwa 18—28 Jahre alt. 
Nüheres u, „L 495“ durch Brielbund 
Treuheit, Brlelannahme Dresden N 6, 
Schlleßfuch 21 


Junge Dame sucht PEAH 
kameraden bis Endo 30, 
Fabrikunternchmen evil, 
u pL 495" dch Briet 
Brielännahme Dresden N 0, 
Tach 21 


Junggeselle, von Beruf kaufm, Angest, 
30/173, Sucht zwecks späterer Ehe die 
Bekunnlschaft eines netten kath, Mädels 
bis 28 Jahren mit einwandireler Ver 
füngenhelt, Wer wagt es mir zu schrele 
en? unter 0083 an L. Zig 


Neigungsehe Sireben einige Junge, netto, 
Iebenstüchtige, Im Warthegau und Oes 

Gouv, lebende deutsche Damen an, 

sich mir mang, nesellschaftl. Anschlu 
anvertrauen. Ehenuchend, Herren erte 
auf ausführlich, Anfragen gern vertraul, 
Auskunft, MOMI, Bild erbeten! Frau 
Elly Habel, Berlin-Halensee, Kurfürsten- 
damm 101/11. 


» 30. u. 40jührig, Handwer« 
» Z, Im Zollgrenzschutz tätig, Sus 
chen auf diesem Wege die Bekanntschaft 
zw, netter Midels oder Witwen zwecks 
Heirat, Zuschriften unt, A 1928 an 


AUFE 
Intelligent, 


ungsring 41/42 
verkaufen, Näheres 


hrer, Turmniormodeit, 
, 2Welsp,, zum Preise 


Foto vorh. 


en Lebens 
inheirat in 
geboten, Nah, 
und Treuhell, 


l Leipzig C 1/70, schließ: 


Bigalke, Kattowitz, 
Fernrul 302-26. 
schönes Exem 
gellügeltromm, zu 
"Sir, 81, W. 2i, 
chtigen tglich von 


130,—, größer 
ul erhalten, für 
inelsenaustr. 40, 


u, 


ESUCHE 


cem, futam 
olejko, 
odor 


euch 
anllaua: 


1. mtos Mädel sucht, Her- 
renbekanntschaft Im Alter von 35—40 
Jahren zwecks spillerer Heirat, Nur 
ernstgemeinte Blldzuschriften an die LZ 
unter 9027, Diskretion wird zugesichen 
Sollde Intellig: Dame sucht net 
Herrenbekanntschaft im Alter von 45 bis 
50 Jahr, zwecks spiterer Helrat, Bilde 
Zuschriften erbeten unter 9025 an LZ. 
Diskretlon, wird zugesichert, 


er 
Welch, bayrischo o, ostm, MUGG m, 
120 [mür u, Herzensblidüns, Liebe z. Kindern, 
nen |U zw. Ele Bekanntach, m, höh,, Reiche? 
Adolt-Hiler-Stt, 122, | ten unter Borr L Zuger? Cusch 


Angestellte, 25 Jahre alt, blond, blaue 
Auren, frohes Ocmüt, sucht einen’ Jungen 
gebildeten Herin zwecks Heireli kennen" 
zueri Ang. unter 8076 an LZ. 
Geblidete Dame, gut ausschend, bemit- 
telt, wünscht, Herrenhekanntschaft aus 
pur. guten Kreisen, mittleren Alters, zw: 
baldiger Heirat. 'pildzuschriften unter 
9105 an LZ, 


neu 


fen gesucht, Ang, 


16, bis 20 Ps 
‚sucht, 


LZ. oder 


licher zu tauschen. 
o L, Zig, 
Harmonium zu kal 
unter 9039 L. Zig 


Männern als auch von Frauen besucht 
werden, Die Anmeldungen müssen per-|g 
sönlich Im _ Leistungsertüchtizungswerk 
vorgenommen werden, Fernmündiiche An- 
mejdungen können nicht berücksichtigt 
werden, Dienststunden; Montag u. Don- 
nerstag von 8—12 ind 14—19,30 Uhr; 
Dienstag und Freitag von 8—12 und 
14—17,30 Uhr, 


UNTERRICHT 


Wer ertellt englische Nachhlif 
Schülerin der 1. Klasse Mittels 
Horst-Wessel-Straße 51, W. 1 


Lohnbuchhaltung, Bewährter Fernunter- 


233.28, 


HEIRATS 


sicht, Freie Auskunft, Dr, Jaenicke, Ro- 


stock 70 A unter 0040 L, Zig. 


Resorka, Kulschwagen und Rollwagen In 
em Zustand zu kaufen gesucht, Ruf 


in, Troppenie 
ng. tnt, 8041 an LZ. 


Au. Damo möchte netten. Ruinusschenden 
Herrn (80-35 J.), nicht unter 1,70 m, 
zwecks Heirat kennenlernen, Zuschriften 


Raelniindor, 43 1, alt TBS groß, wünscht 
Bekanntschaft mit leichälteiger Dame zW- 
späterer Heirat, Diskretion Ehrensache- 
Bildangebote (zurück) unt. 8984 an L 

ahnung, Posen, ‚Kohle 
eisstraße 6, W, 2, vermittelt Ehepartnef 
für Stadt ung Land p allen Gesellschafts" 

isen, Au 


i un 
Leipzig 
diskrei 


Ei 
zu kaufen 


Stephani, 
jatz 21. Auskuni 


GESUCHE 


vermittelt, In takt 
diskret ind gesellschnftlichef 
Form Ehen In den besten Kreisen, Neus 1 
Anmeldungen, Iäufeud, Voranmeldung 6r 
2i spo Bella W, Rankestrage 30, M A ba 


Es ist eln 
lichen Tel 
orhanden! 


sen in vers 
nd verwäne 
Beyer-Mos 
ite). Dieser 
lenen Klel 
t geworden, 
J cm breit‘ 
Oberweite): 
aus 1,40 


aria Reith 


gen wer- 


schlichte 
it 90 cm 
er-Modell 
Diese mit 
Jacke ist 
egenseltig 
a 165 m 
8 (für 8a 
arbelteter 
auch {m 
mit einem 


r sauber, 
nem Was- 
icht und 
‚bbürstet, 


6: 
en 


h sprechen- 
dt zu nele 
at an Li 
hofstr. 


altstüchtige, 
"jahre alt. 


nhelrat ia 


Any 
Ehe di 
th, Mädels 
reler Ver 
zu schrele 


nge nette, 
und Gi 

n an, die 
Anschluss. 
rren erte 
a Voriraul, 


n! Prai 
Kurfürsten- 


Handwer- 
tätig, Su- 
canntschaft 
en, zwecks 
‚1928 an 


ucht Here 
0 


ugonicher! 
ht nett 
von 45 bis 
at, Bilde 
5 an LZ 


el m, 0er 
, Kindern, 

I, Reichs- 
Zuschri® 
nd, bl 
en Juns 

t kennen« 


en, Kol 
hepartnef 
Iischafts« 


Ing in Kihmannstadt 


Schutzherr eines Hauses 


` Das Bild unserer Reihe „Wer kennt Litz 
dannstadt genau?“, das uns die Osterausgabe 
er „LZ.“ brachte, führte uns auf den Wasser- 


(Aufn.t Beti) 
ring. Es zeigte uns das Verwaltungsgebäude 
von Scheibler und Grohmann. 

Unser heutiges Bild führt uns den bild- 
hauerischen Schmuck eines Wohnhauses vor 
=— zum ersten Male, Wer kennt jenes Hauses 
Schutzherrn? Wo Ist jenes Haus zu finden? 


Otizierlaufbahnen der Wehrmacht und Wat- 
fen-4f. Das Oberkommando der Wehrmacht 
veröffentlicht im amtlichen Teil dieses Blattes 
eine Bekanntmachung über die Olfizierlaufbah- 
nen aller Wehrmachtteile einschließlich Waf- 
fen-/f, auf die besonders hingewiesen wird, 

Das muß man wissen. Es gibt fünf Eier auf 
die verschiedenen Abschnitte, — Der Ober- 
bürgermeister macht auf die Bodenbenutzungs- 
erhebung aufmerksam. — Uber das Bauverbot 
ergeht eine umfangreiche Bekanntmachung. 
Näheres im heutigen amtlichen Teil, 

Auszeichnung. Dem Unteroffizier Alfred 
{Theodor Binder, Ludendorffstraße 30, W, 9a, 
wurde das Kriegsverdienstkreuz 2, Kl. mit 
Schwertern verliehen, 


_ Wir gratulieren! -Am heutigen Sonntag 
begeht der Bäckermelster Emil Kalis mit seiner 
Ehegattin Berta, geb. Langnez, das Fest des 
goldenen Ehejubiläums, 


Neue Bahnhofsnamen, Infolge der Ande- 
rung zahlreicher Ortsnamen in den Reichs- 
gauen Wartheland und Danziy-Westpreußen 
erhalten auch die Bahnhöfe mit Inkrafttreten 
des neuen Fahrplans am 17. Mai 1943 eine 
neue Bezeichnung, Auskünfte erte’len die 
Fahrkartenausgahen, Gepäck- und Expreßgut- 
abfertigungen sowie die Güterabfertigungen 
der Deutschen Reichsbahn, 


Wir verdunkeln von 21.30 bis 4.30 Uhr 


Lismannftädter Lichtlpielhäufer 


„Moral“ 


Man könnte mit Busch sagen, daß Moral das 
Vergnligen ist an Dingen, die wir nicht kriege 
Wenigstens hatte Ludwig Thoma Anlaß dazu, di 
Thema so zu behandeln. Man dar? sagen, daß zei 
Beinen Iiterarischen Waffengängen sich viel geän- 
dert und er nicht wenig dazu beigetragen hat, Um 
Rückfällen vorzubeugen, aber auch wegen der hel- 
teren Selten seines Stoffes begrüßt man es, wenn 
Hans Zerlott mit einer ganzen Reihe von fühlgen 
Mitarbeitern, voran Joe Stonckl, Fita Benihoff 
und Jupp Hussels, ein Feuerwerk lustiger Szenen 
rasseln lAßt, Er leuchtet mit den Auge Tho- 
mi des Seelenkenners, in die geheimnisvollen 
Tiefen menschlicher Herzenswinkel, weiß bei allen 
Verirrungen immer das Versöhnende hervorzukeh- 
ren und uns in der Gewißhelt zu entlassen, daß 
schließlich doch nun alles in Ordnung ist. (, 
Jas Georg Ki 


Zuviel Briefe, Die ihn nicht erreichten 


Klagen über ungenau bezeichnete Postsendungen / Von Oberpostdirektor Dr. Jaekel 


Dieser Titel eines Ro- 
mans ist nicht nur ein ge‘ 


flügeltes Wort, sondern 
oft rauhe Wirklichkeit, 
wovon man sich bei je- 
dem Postamt überzeugen 
kann. Die Zahl der Post- 
sendungen, die infolge 
ungenuuer Bezeichnung 
des Bestimmungsorts oder 
des Empfängers nicht un- 
tergebracht werden kön- 
nen, ist außerordentlich 
aroß; sie geht täglich In 
die Tausende. Allein 
beim Bahnpostamt 33 in 
Posen sind nicht weniger 
als fünf Kräfte mit der 
Bearbeitung »olcher Sen- 
dungen beschäftigt. Selbst 
bei den kleinen und 
kleinsten Ämtern ma 
chen diese Schmerzen 
kinder viel Arbeit und ` 
Verdruß, Trotz aller Mü 
te gelingt es in sehr 
vielen Fällen nicht, den Bestimmungsort und 
den richtigen Empfänger zu ermitteln, so daß 
ein Tell der Sendungen an die Rückbrief- 
stelle bzw. an die Postanmeldestelle einge- 
sandt werden muß, damit dort die Sendung 
geöffnet und, soweit möglich, der Absender 
festgestellt wird, Alle diese Arbeiten sind 
außergewöhnlich zeitraubend, so daß im 
gesamten Reichsgebiet weit über tausend 
Menschen mit der Bearbeitung ungenau be- 
zeichneter Postsendungen beschäftigt sind. 
Dieser unproduktive Einsatz von Arbeitskräften 
könnte vermieden werden, wenn bei der Ab- 
fassung der Aufschriften mehr Sorgfalt aufge- 
wendet würde, 

Was ist nun bei der Anschrift der Postsen- 

dungen zu beachten? In erster Linie ist die 
Anschrift besonders deutlich zu schreiben, Un- 
deutliche Schreibweise ist die Ursache fast 
aller Fehlleitungen, Selbst kleine Sünden haben 
hier große Auswirkungen. Ist z, B der Grund- 
strich beim lateinischen a nicht weit genug 
durchgezogen, so liest man o anstatt a, und der 
für Hamburg bestimmte Brief geht nach 
Homburg. 
Orten mit gleichem oder ähnlichem Namen 
muß der postdienstliche Zusatz, wie er sich 
aus dem Ortsverzeichnis der Deutschen Reichs- 
post ergibt, hinzugefügt werden, wenn eine 
Fehlleitung vermieden werden soll: So gehen 
z, B, wenn die zusätzliche Bezeichnung 
„Wartheland“ fehlt, Sendungen für Kolmar 
(Wartheländ) oder Kempen (Wartheland) allzu 
leicht nach Kolmar (Elsaß) bzw. Kempen (Nie- 
derrhein) oder Kempten (Allgäu) 

Auf Sendungen nach Orten ohne Postan- 
stalt muß der Postort angegeben werden, von 
dem aus die Sendung zugestellt wird, z. B.. An- 
nenhof, Post Lask (Wartheland). 

Bei Orten, die nicht allgemein bekannt sind, 
ist die Lage des Ortes näher zu bezeichnen, 
Denke nicht, daß jeder Orl, den Du zufällig 
kennst, auch jedem Briefverteller bekannt sein 
muß, sondern bezeichne die Lage des Ortes 
näher durch Hinzufügung des Gaues, der Pro- 
vinz, des Kreises usw. Dies ist besonders wäh- 
rend des Krieges erforderlich, denn auch die 
Deutsche Reichspost hat einen sehr großen Tell 
des Stammpersonals an die Wehrmacht ab- 
geben und sie durch neueingestellte Kräfte 
ersetzen müssen, von denen man umfangreiche 
verkehrsgeographische Kenntnisse nicht erwar- 
ten kann. 

Auch bei Sendungen nach großen Orten, 
wie Berlin, Hamburg usw, genügt nicht der 
Bestimmungsort allein, vielmehr ist bei diesen 
Orten die Nummer der Zustellpostanstalt an- 
zugeben, z. B. Berlin NW 7, Hamburg 30 usw. 
Diese Vorschrift ist auch bei den Sendungen 
nach Posen und Litzmannstadt zu beachten, 

Nicht weniger wichtig ist die Angabe des 
Absenders, und zwar muß der Absenderver- 
m alle Angaben enthalten, die für eine 
richtige Aufschrift erforderlich sind, 

Bei Paketen und Päckchen ist noch zu 
beachten, daß ein Doppel der Aufschrift 
obenauf in das Paket oder Päckchen gelegt 
werden muß, Dies ist wichtig, damit die Sen- 
dung auch dann dem Empfänger ausgehän- 
digt rdi n, wenn die Aufschrift, w: 


\Woltervon Plettenberg 
4) 


Roman von Hans Friedrich Blunck 


Jch spürte, daB es noch nicht zu Ende war, 
“Aachte Marla Godenboge, Sie war erstaunt 
über ihre Gelassenheit, da doch die Mädchen 
laut zu weinen begannen, 

„Sucht dort", wies sie, „ob Ihr ihnen 
nachkommt! Räuber—" Ja, es war das rechte 
Wort, „Dort sind sie hinaus — eben noch!" 
Einige der Knechte gehorchten verblüfft und 
folgten dem Lärm, Ein anderer fand Kienzeug, 
aunnefe eine Fackel an und hieb sie in den 


ng. 
„Wer seld ihr?" fragte er, 

Ein Ordensritter und drei dienende Brüder 
traten zu Marla, das war ihr deutlich, wäh- 
rend ihr Haupt wie auf wogendem Meer 
schwankte, Den mit dem schwarzen Kreuz 
im weißen Mantel sah sie an. „Wollt Ihr sie 
nicht fangen? Dort, dort sind sle hinaus — 
eben erst, Räuber, Russen|" 

„Lauft in keine Falle”, rief der Ritter ins 
Dunkel den Knechten nach. „Bleibt beisam- 
men!" 

Ganz recht, dachte Marla wieder, Sie faßte 
noch nicht, wie sich alles verändert hatte, 
Und versuchte mit abgerissenen helseren Wor- 
ten zu berichten, „Könnt Ihr uns nach Wen- 
den bringen?“ flehte sie. „Ich bin Marla Go- 
denboge und auf der Reise von Naugard." 

Der Ritter stutzte und musterte sie sonder- 

ar, „Marla Godenboge? Ich bin Johann, der 


Bruder des Ordensmeisters, und der Junge 
dort ist Wolter, sein Sohn, nun wißt Ihr, 
wie's steht!” Es war, als besänne er sich da: 
auf, daß. ein Ordensritter. ohne Vorwandt- 
schaft Ist. „Ich muß welterreiten", sagte er 
streng, „die Brüder Hammerstädt und Bols- 
mann bringen Euch zurück." 

Zwei ältere Männer traten näher, „Ich 
bin Boismann vom Rhein”, vernelgte sich 
der eine; er war untersetzt, dunkel, fast 
schwärzlich von der Sonne verbrannt. Ham- 
merstädt war größer, ein breitschultriger Riese 
von verdrossenen Gebärden, Die Frau blickte 
die beiden lange an, noch immer wie abwe- 
send, 

Der junge Wolter kümmerte sich nicht um 
sie, Er half dem Mädchen May, das in ein 
schluchzendes Lachen verfallen war, von dem 
es sich nicht erholen konnte. „Sieh mich anl“ 
Er beugte sich zu May, hob die Hand vor 
ihre Augen und ließ sie nach rechts und links 
wandern, Da ging langsam das Kreischen in 
ein sanftes, stilles Weinen über. Des Reiters 
Gesicht, das eben noch so klug und h’lfreich 
erschienen war, wurde befangen, er sah sich 
zornig um, ob jemand zu lachen wagte, 

Johann Plettenberg hatte begonnen, Kut- 
scher und Diener zu verhören, die man im 
Graben verkrochen „efunden hatte. Der Rit- 
ter hatte nicht viel Ähnlichkeit mit seinem 
berühmten Bruder, dem Ordensmeister; die 
kurze, fliehende Stirn, ein In sich gekahrtes 
Lächeln gaben ihm eher einen gulherzigen, 
fast einfältigen Ausdruck, Mitunter mußte 
Frau Marla aushelfen und Antwort stehen. 


Die Post hat sehr viel Frauen eingestellt, ein Grund mehr, die Zustellung 
durch genaue Anschriften zu erleichtern 


(Foto: Jaskow) 


bel diesen schweren Sendungen immer mal 
möglich ist, abgerissen oder unleserlich wird. 
Bei Paketen ist diese Vorschrift zwingender 
Natur, das heißt, der Absender erhält unter 
Umständen keinen Schadenersatz. 

Die Beachtung der vorstehenden Gesichts- 
punkte liegt nicht nur Im Interesse des Ab- 
senders und des Empfängers, sondern auch In 
dem des Staates und der Allgemeinheit, denn 
es Ist nicht zu verantworten, daß infolge Un- 
achtsamkelt und Gleichgültigkeit einzelner 
Postbenutzer für eine an sich nicht notwen- 
dige Arbeit Tausende von Arbeitskräften ein- 
gesetzt werden müssen und so der Rüstungs- 
industrie verloren gehen. 


Der Bezug von Schulbüchern 


Die Versorgung der Schuljugend m't Schul- 
büchern ist für das kommende Schuljahr 
sichergestellt, Wie der Reichserziehungsmini- 
ster hierzu in einem Erlaß an die Schulver- 
waltungen ausführt, sollen im Interesse der 
kılegsbedingten Rohstoffersparnis nach Mög- 
lichkeit gebrauchte Schulbücher welter be- 
nutzt werden, Es wird angestrebt, möglichst 
die Hälfte des Bedarfs auf diese Weise zu 
decken. 

Für den restlosen Bedarf werden an die 
Schüler, sobald die Versetzungen feststehen, 
Bestellzettel ausgegeben werden. Sie werden 
in derSchule ausgefüllt, von den Erziehungs- 
berechtigten unterschrieben und nach Prüfung 
durch den Klassenlehrer mit dem Schulstempel 
versehen, Die so ausgefüllten Bestellzeitel 
müsen dann von den Schülern vor den Som- 
merferien in den Buchhandlungen abgegeben 
werden, damit die zum Herbst benötigten neuen 
Schulbücher bei Schulbeginn rechtzeitig vor- 
handen sind 


Rundfunk am Sonntag 


Reichsprogramm: 9.00: „Unser Schatzkästieln.'* 
12.40: Das deutsche Volkskonzert, 14.25: Die Bremer Stadt, 
musikanten, 15.00: Tonfimmusik ‚Der unsterbliche Weg: 
15.30; Hans Bund spielt auf, 10,00: „Feldpost-Rundlunk,* 
18.00: Kötsier, Brahms, 


20,20: Operette und Tanz, — 
Deutschlandsender: 8,00 Orgelwerke von Reger, 
8.30: Kleine Charakterstücke, 10.10: „Frühling im deut- 
schen Herzen,” 14.15: Musikalische Kurzweil, 15.30; Bach, 
Zumsteog. 18,00; Bunte Unterhaltung, 20.15: 
musik von Brahms, 21.00 Dvorak „Der Jakobiuer, 

Die bisher um 20:15 Uhr vorzunehmende Umschaltung 
der Empfangsgecäte auf den Deutschlandsender bzw, die 
Reichssender Breslau, Wien oder Köln braucht ab 8, Mal 
erst um 22.15 Uhr zu erfolgen. 


Hier spricht die NSDAP. 


Dar Kreisorganlsatlonslelter. Donnerstag 19.30 Uhr Sit- 
zungssaal Kreiseitung Arbeilsbesprechung mit Ortsgruppen- 
Organisationsieli 

09. Frios tz, Dienstag 10,30 Uhr Führerbesprechun 
Og.-Dienststelle. Tellnahmepfllchtig: Stab, Zellenleiter, Gile- 
derungen mit angeschlossenen Verbänden, Og. Friderlei 
NS.-Frauenwerk, Dienstag 18 Uhr Besprechung Zellen mi 
Blockfrauenschaftsleiteriunen, 


£. 2.-Snort vom Tage Yolkssporkiag zur Eröffnung in Erzhausen 


Der verhältnismäßig frühe und auch ziemlich 
schöne Frühling hat bereits in großen Tellen der 
deutschen Bevölkerung Litzmannstadts die Sehn- 
sucht erweckt, recht bald wieder draußen in Luft 
und Sonne und Wasser sich in den freien Stunden 
tummeln zu können, um dort Erholung und Ent- 
spannung zu finden, Vor allem d er- 
öffnete schöne Strandbad. in Erzhausen, das für 
Litzmannstadt zu einer idealen Erholungs- und 
Wassersportstätte immer welter ausgebaut werden 
wird, ist das Sehnsuchtsziel. Die durch den totalen 
Krieg bedingten Schwierigkeiten haben auch hier 
manche Erschwernia gebracht, und so war es kel- 
nesfalls leicht, es so welt zu bringen, daß am Sonn- 
tag, dem 16. Mal, der Bade- und Sportbetrieb in 
Erzhausen bereits beginnen kann, Die Eröffnung 
des. Strandbades soll durch einen großen Volks- 
sporttag festmüßig, wenn auch in kriegsmäßiger 
Weise, begangen werden. Die Stadt Litzmannstadt 
hat hierfür durch das Stadtamt tür Leibesübungen 


J 


die nötigen Vorbereitungen treffen lassen, an de- 
nen sich alle an Leibesübungen und Freizeitgestal- 
tung Interessierten Organisationen beteiligen wer- 
den, so der NS.-Relchsbund für Leibesübungen mit 
seinen einzelnen Fachlimtern, die NS,-Gemeinschaft 
„Kraft durch Freude", die Hitler-Jugend und wel- 
tere Gliederungen der Partel. 

Der Volkssporttag wird nachmittags 15 Uhr mit 
der Taufe einiger neuer Boote begonnen werden, 
die der neugegründeten Wassersportgemeinschatt, 
für ihren Betrieb zur Verfügung gestellt werden. 
‚Oberbüirgermeister Ventzki wird die Bootstaufe 
vornehmen. Anschließend folgt ein reges sporti- 
ches Treiben auf volkstimlicher Grundlage, Wo- 
bei Darbletungen und Wettkämpfe, an denen sich 
‚allen weitgehend 'selbst beteiligen kann, abwechseln 
werden. Die Kleinsten werden mit Kinderturnen. 
aufwarten; die Frauen zeigen Gymnastik und die 
Männer Gerätturnen. Die Wassersportler werden in 
einer kleinen Kanu-Regatta ihr Können zeigen und 
die Rettungsschwimmer mit Vorführungen aufwar- 
ten. Boxen, Faustball der Frauen und Männer, Hin- 
dernisstafteln und volkstümliches Schießen werden 
die Reihe ergänzen. Schließlich ist für Männer und 
Frauen aller Altersklassen (also auch der Jugend) 
ein leichtathletischer Finfkampt ausgeschrieben 
mit den einfachsten volkstümlichen Übungen, zu 
dem kostenlos Meldüngen an das Stadtamt für 
besübungen, Dietrich-Eckart-Straße da, gegeben 


ee 
Der Sport des Sonntags 


Fußballt 

Punktespiel zur Gaumelsterschaft: In Gne- 
TSG. Gnesen — NSG. Zdunska Wola. Ui 
Gebletsmelsterschaft der HJ.: In P 
Bann Lask — Bann Wreschen (14 Uhr, 
ter Lau, Post-SG. Litzmannstadt) 


tt hat es gut gefügt”, tröstete Johann 
jettenberg. „Nun dankt Ihm und seld fröh- 
lich!" 

„Bruder“, murrte Mammerstädt, „Diese da 
können nicht lachen wie wir, sie haben den 
Russen von nahem gesehen!’ Er wandte sich 
an Barbara Töwden. „Ihr heißt wie der deut- 
sche Marschall in Iwans Dienst, Seit Ihr mit 
ihm verwandt?" 

„Es ist mein Oheim", 
entschuldigend die Hände, 

„Wir sindNarren, daß wir mit einer Hand- 
voll Ritter dem widerstehen wollen, der alle 
Welt bezwingtl" Hammerstädt goð sich 
erster ein Glas voll aus dem Krug Schnaps, 
den die Wirtin aufgetragen hatte, „Ihr wen 
det sehen“, murmelte er, „ihr alle werdet's 
hen!" 

Dann hatte der Ritter Johann sein Verhör 

beendet. Er grüßte die Frau — man merkte, 
daB Ihm auf der Zunge lag, ein Wort über 
ihrer beider Verwandtschaft zu sagen, Aber 
er empfahl Maria nur, seinen Bruder in Wen- 
den aufzusuchen, und brach mit einem kur- 
zen Gruß auf, Murrend und scheltend sorg- 
ten die anderen für Kutscher und Relsewa- 
gen. — 

Die Nacht wurde mondhell, Mitunter 
schob der Sturm einige weiße Wolken vor 
das Gestirn, dann schwenkte der Knecht, der 
vorm Wagen ritt, eine Laterne überm Kopf 
hin und her. Meist war die Straße gut einzu- 
sehen und zog sich als blasser Streif zwi- 
schen den dunklen Gittern der Wildkiefern 
dahin. Von Zeit zu Zeit lag einer der livis 


agte sle und hob 


werden können (gegebenenfalls noch am Sporttage 
selbst vor Beginn). 

Wir kommen auf diese dem Charakter der 
sportlichen Betätigung des Volkes im totalen 
Kriege am besten Ausdruck verleihende Veranstal- 
tung nochmals zurück. L 


Berlin — Hamburg im Olympla-Stadion 


Der Berliner Fußballgemeinde wird heute ganz 
besonderer sportlicher Leckerbissen mit dem "ret- 
fen der Auswahlmannschaften der Sportgaue Ber- 
lin und Hamburg im Olympia-Stadion beschert. Soll 
dieses Spiel auch nicht direkt die Tradition der 
einstigen Städtenpiele Hamburg — Berlin fortset- 
zen, deren „fünfziwstes“ bis nach dem Kriege a 
geibatt bleibt, so wird ea doch die alte aH 
“Luft atmen. Belderselts stehen viel- 


m- 


bekannten Jürissen (HSV,) im. Tor, vor dem mit 
den Nationalspielern Janes und Adamkiewicz (bel: 
de HSV.) eine Bombenabwehr steht, Ochs (LSV), 
Seeler (HSV.) und Bergmann (Eimsbüttel), drei 
Spieler, die einen Namen haben, bilden die Läufer- 
reihe. Der Angriff setzt sich aus Melkonian und 
Helbach (beide HSV.), Manja I (Eimsbüttel), dem 
Berliner Heinrich (LSV) und Kühl (St. Pauli) zu- 
sammen, Auch Berlins Vertretung wird sehr spiel- 
stark sein. Im Tor steht Thiele (Tennis-Borussla). 
Als Verteidiger stehen Siegel, Lindecke (beide Luft- 
hansa) und Podrätz (TB) zur Wahl, Als Liter 
spielen Zunker (Blau-Weiß), der frühere polnische 
Nationalspieler Nytz (Fürstenwalde) und Raddatz 
(Union Ob), Stürmer sind Berndt (TB), Balogh 
(Hertha-BSC), Keck (SGOP.), Durek (LSV, Eiche) 
und Hientz (Blau-Weiß) oder Kästner (TB.). Das 
RGA steht unter Leitung von Weingärtner 
osen), 


Sportwerbeabend in Leslau 


In Anwesenheit des Gaunportführers, SA.-Sturm- 
banntührers Kriewald, der Gauwartin Ruth 
Siebert, Vertretern der Partel und anderen ge- 
ladenen Glisten, ‘vor allem zahlreichen Verwunde- 
ten, führte die Kriegsspielgemeinschaft Leslau, zu 
der sich die einzeinen Sportvereine Leslaus zusam- 
mengeschlossen haben, in der übertüllten Dietrich- 
Eckart-Halle einen gelungenen Werbenbend durch. 
Musikalische Darbietungen eines Orchesters lelte- 
ten zu den Begrüßungsworten des Kreissportfüh- 
rers Wirtz über, der die Verpflichtung zur Ge- 
sunderhaltung von Leib und Seele, durch sport- 
liche Übungen herausstellte und die Vermstaltung 
als Fanfare für den Weckrut des Sports bezelch” 
nete. Zu Ehren des kürzlich verstorbenen Reichs- 
sportführers sang ein Chor zwei Lieder. Mit launi- 
en Versen sagte Ruth Wende die einzelnen Dar- 
tetungen an, die nun in bunter Folge vor den 
‚Augen der begeisterten Zuschauer abrollten, Keu- 
lenachwingen, Bewegungsspiele. Übungen am Bar- 
ren und Pferd, gymnastische Tänze und Tischten- 
nis gaben ein vielfältiges Bild der unermüdlichen 
Arbeit und Leistungsfähigkelt der Leslauer Sport- 
gemeinde. Die Veranstaltung, die sehr stark von 
der Jugend besucht war, hat ihre Wirkung nicht 
verfehlt und Ihren Namen als Werbeabend In jeder 
Hinsicht gerechtfertigt, 


schen „Kröge“ am Weg, in dem man die 
Pferde wechselt und zur Nacht Unterschlupf 
findet, oder fern ab reckte sich ein großes 
Gehöft, das einem deutschen Edelmann ge- 
hörte, Hütten llvischer Bauern drängten sich 
schutzsuchend dazwischen. Flach war das 
Land, nur an der Kimm hob es sich zu Schat- 
ten auf, oder ein Fluß rið eine tiefere Rinne 
durch die Einförmigkelt. Dann polterten Hufe 
und Räder über hohles Brückenholz, und die 
Nachtvögel schrien aufgeschreckt und flatter- 
ten von Wipfel zu Wipfel, 

Hammerstädt ritt neben dem Wagen ein- 
her. „Haben dieFremden sich etwas erzählt?" 
fragte er Ins Fenster, 

„Sie erzählten, all dies Land hätte einmal 
den Russen gehört, und die würden es sich 
wieder holen“, berichtet May; sie war ein Ji- 
visches Findelkind und ängstigte sich leicht, 

„Ihr müßt es dem Deutschmeister melden, 
genau so, wie Ihr es hörtet”, murrie Hame 
merstädt, 

Die Straße war breit, Boismann ritt auf 
der anderen Seite des Reisewagens. „Aber 
meldet ihm auch“, warf er ein, „daß es We- 
gelagerer waren, die so redeten.” 

Marla suchte nach einem verbindenden 
Wort. „Sagt, Herren, weiß einer, wie's auf 
meines Vaters Hof steht? — Wo ist der 
Schreiber?" fiel ihr plötzlich ein. 

„Hockt wie ‚eine Eule hinten auf Eurem 
Wagen”, meldete Bolsmann, „er trank zu hef- 
tig auf unser Kommen!“ Da lachten sie in 
die Nacht hinein, 


(Fortsetzung folgt) 


Aus 


Neue Farbe in der Landichaft 


Wer heute durch die wartheläudische Land. 
schaft wandert, hat seine helle Freude an den 
vielen gelben Rechtecken, die wie auf die Erde 
gefallene helle Sonnenflecke ausschauen, 


Es ist blübender Raps, der unsere Aufmerk- 
samkeit erregt, Auf der bunten Palette des 
Frühlings nimmt er den schönsten Farbfleck ein, 


Wohl noch in keinem Frühling haben uns 
so viele Rapsfelder entgegengeleuchtet. Das 
macht: in keinem Jahr noch hat den Bauern so 
viel daran gelegen, die leider vorhandene Fett- 
lücke selbst zu schließen, 

Die sonnengelben Farbflecke da draußen 
sind nämlich nicht etwa dem Wanderer zur 
Augenweide angebaut worden, sondern sie er- 
füllen einen bedeutsamen ernährungspoliti- 
schen Zweck. Der Raps ist eine wichtige Ol- 
pflanze, Der Rapssamen wird auf fettes Speise- 
Öl (Rüböl, Rapsöl) verarbeitet. Das „S hlagen“ 
des Ols geschieht in der Olmühle mit Maschi- 
nen. Im Grund ist es noch wie früher das ein- 
fache Pressen, Kaltgepreßt nennt man das 
Speiseöl, 

Die Rückstände von der Olbereitung sind 
für die Bauern nicht viel weniger wichtig, Sie 
ergeben die Olkuchen, die für die Viehfütte- 
rung von größter Bedeutung sind, Auch für den 
Imker ist der Raps eine willkommene Bienen- 
weide, und wir konnten sogar beobachten, daß 
ein gewitzter Züchter mit selnen Bienen „auf 
Wanderung“ ging und die Kästen dicht hinter 
einem Rapsfeld aufstellte. A.K. 


Leslau 


s. Gedenkstunde für Stabschef Lutze. Der 
Führer der SA.-Standarle 29, SA.-Standarten- 
führer Luft, hatte zu einer Feierstunde für den 
verstorbenen Stabschef der SA. in das Haus 
derSA. in Leslau eingeladen, Führende Män- 
ner aus Partei, Staat und Wehrmacht füllten 
mit zahlreichen SA.-Führern und -Männern 
den großen Saal, auf dessen Bühne die Büste 
des Stabschefs stand, die von den Sturmfah- 
nen im Halbkreis umrahmt wurde. Nach 
einem Vorspruch klang der erste Satz aus der 
„Götterdämmerung“ von Richard Wagner auf, 
und ein Gedicht „So fielen Männer" leitete 
über zu einem Satz aus der 8. Symphonie von 
Schubert. Der Standartenführer nahm dann 
das Wort zu einer Gedenkrede, in der er Le- 
ben und Werk des Stabschefs Lutze schilderte 
und vom Kampfgeist der SA. sprach. Verhal- 
ten klang das Lied vom guten Kameraden 
auf, und das gemeinsam gesungene alte Lied 
der Sturmabteilungen „Als die gold'ne Abend- 
sonne“ beschloß die feierliche Stunde, 

bs. „Uta von Naumburg” aufgeführt. Eine 
kraftvolle und lebensechte Darstellung des 
Schauspiels von Felix Dühnen „Uta von Naum- 
burg" vermittelte die Landesbühne Gau War- 
theland in der Dietrich-Eckart-Hall, in Leslau 
einem sehr zahlreichen Besucherkreie, 


dem Warthelond Als Ehrenbürger der Nation zu Gafte 


Unsere verwundeten Soldaten verlebten frohe Festtage in gastlicher Gemeinschait 


Nachdem die Verwundeten der Lazarette 
Tusci in, Zgierz und Waldhof ganz besonders 
zum Geburistag des Führers betreut wurden, 
hat es sich der Kreisamtsleiter Müller nicht neh- 
men lassen, auch zu den Osterfelertagen den 
ersten zweitätigen Ausflug mit 220 Verwunde- 


Ganze „Wagenburg“ erwartete die Gäste 


ten nach dem Kreise Lentschütz zu machon; 
Alle Verwundeten wurden an der. Bahn: in 
Lentschütz von dem Kreisamtsleiter Gierlich 
freudig begrüßt, der andere Teil, 110 Verwun- 
dete, fuhren mit der Zufuhrbahn bis Ozorkow 
und wurden hier von ihren Quartiergebern mit 
Pferdegespannen in Empfang genommen, Die 
Soldaten waren durchwegs gut untergebracht 
und hatten eine wirklich rechte und schöne 
Osterfeler. Durch diesen Ausflug haben dis 
Soldaten Land und Leute des Warthegaues 


kennengelernt, und nach kurzer Zeit konnte 
man feststellen, daß sämtliche Soldaten mit 
ihren Gastgebern ein Herz und eine Seele wa- 
ren, Durch, diesen Osterausflug werden die 
verwundeten Soldaten der Lazarette Zgierz und 
Waldhof schöne Erinnerungen mit in ihre Hej- 
mat nehmen, 

Die Zeit ging leider viel zu schnell herum 
und mußte der Kreisamtsleiter versprechen, 
daß recht bald wieder so ein Ausflug stattfin- 
den möge, Da alles gut geklappt hat, wird In 
allernächster Zeit so ein ähnlicher Ausflug über 
Land gemacht, Allen Gastgebern, die dazu bei- 
getragen haben, den Verwundeten in Parsen- 
tschew, Chociszew, Topola und Tum solch frohe 
Festtäge zu bereiten, sei bestens gedankt, 


Frohe Fahrt ins Quartier 
(Aufn, [2]: Fotozet) 


Amtsbezirk zufammengelegt und erweitert 


Eine vereinfachende Verwaltunysmaßnahme wurde im Kreis Lentschütz eingeführt 


Im Zuge einer Verwaltungsvereinfachung 
sind durch Erlaß des Reichsstatthalters mit 
Wirkung vom 1, Apri: d, J. eine Reihe von 
Amtsbezirken im Lentschützer Kreis aufgelöst 
worden. Es handelt sich in der Hauptsache um 
ländliche Bezirke, die schon bisher in Perso- 
nalunion von einem benachbarten Amtskom- 
missar mitverwaltet wurden, die also nunmehr 
auch in Realunion zusammengehören. So ist 
der Amtsbezirk Rogozno, deı bisher schon ver- 
waltungsmäßig mit von dem Amtskommissar 
Deleroi (Piontek) betraut wurde, zu einem 
Amtsbezirk unter dem Namen „Piontek“ ver- 
einigt worden. Das gleiche geschah mit dem 
früheren Amtsbezirk Sobotka, den bereits 
Amtskommissar Winkler (Grabow) mitverwai- 
tele; der zusammengelegte Amtsbezirk führt 
jetzt den Namen „Grabow“ Nicht anders ist 
es mit den Amtsbezirken Chociszew und Pias- 
kowice, die Amtskommissar Hinz (Parzenczew) 
auch vordem schon gemeinsam verwaltete; 
dieser vereinigte Amtsbezirk führt künftighin 
den Namen seines Verwaltungssitzes „Par- 


Großbrand Durch Kinderhand verurfacht 


Mutter und Großvater wegen mangelnder Aufsicht bestralt/ Gericht an der Brandstätte 


Am 26. 3. 1943 brach in Hohensand ((Krels 
Kosten) auf dem Gehöft des polnischen Land- 
wirts Franz Maik ein Feuer aus, das sich 
rasch ausbreitete und aufdie eng aneinander- 
liegenden Nachbargebäude übergriff und. in 
kurzer Zeit zwei Wohnhäuser, acht Schaunen 
und sechs Stallgebäude vollständig ein- 
öscherle, Deutsche Umsiedler aus Bessara- 
bien sowie Landwirte und Arbeiter sind durch 
diesos Großfeuer schwer betroffen worden. 


Das Feuer entstand dadurch, daß der sie- 
benjährige Enkel des Maik das aus den Tür- 
spalten einer Scheune herausragende Stroh 
anzündete. Die Streichhölzer hatte er aus 
einem Fach des Küchenschrankes genommen, 
wo sie völlig ungesichert und für ihn leicht 
erreichbar gelegen hatten. Die Schuld an die- 
sem verheerenden Feuer. trifft die Mutter des 
Jungen, Helene Odwazny, und seinen Großva- 
ter Franz Maik, weil sie in unverantwort- 
licher Fahrlässigkeit Streichholzschachteln un- 
verwahrt im Hause herumliegen ließen und 
es on einer gewissenhaften Beaufsichtigung 
hatten fehlen lassen, 


Beide hatten sich deshalb vor dem Amts- 
gericht Kosten wegen fahrlässiger Brandstif- 
tung zu verantworten, Um der Hauptverhand- 
lung eine erzieherische Wirkung von mög- 
lichster Breite und größter Eindringlichkeit 
zu geben, war als Verhandlungsstätte der 
Wirtschaftshof des Unglücksgehöfts bestimmt 
worden, auf dem sich neben Vertretern von 
Partei, Staat und Wirtschaft die Bevölkerung 
von Hohensand und Umgebung in großer Zahl 
eingefunden hatte, In seinem Schlußvortrag — 
zum Verständnis und zur erforderlichen Be- 
lehrung. für die Polen ins Polnische über- 
setzt — betonte der Oberstaatsanwalt, daß 
durch Kinderbrandstiftungen immer wieder 
wertvolles deutsches Volksgut vernichtet 
würde, Gegen die Verantwortlichen, die ihre 
Aufsichtspflicht - vernachlässigen, müßte des- 
halb. strengstens vorgegangen werden. Das 
Gericht verurteilte, dem Antrage des Ober- 
staatsanwalts folgend, Helene Odwazny zu 
drei Jahren und sechs Monaten und Franz 
Maik zu drei Jahren Straflager. Beide Verur- 
teilten wurden sofort zur Vollstreckung des 
Urteils abgeführt, Ba, 


Jede fchaffende Frauenhand kann helfen 


Das Deutsche Frauen- 
werk, Kreisfrauenschafts- 
Jolstung e: tschütz, halte 
wieder einmal die Näh» 
stubenleiterinnen der Ab- 
teilung, Hilfsdienst aus 
dem Kreis „u einem Kurz- 
lehrgang in Flicken, 
Stricken und Stopfen zu- 
sammengezogen, der von 
der Kia's achbearbeiterin 
Volkswirtschaft / Haus- 
wirtschaft durchgeführt 
wurde, Unsere Frauen 
waren zahlreich erschie- 
nen, denn es handelte 
sich ja um die Instand- 
setzung von Woll- und 
Wintersachen, für unsere 
Wehrmacht. Wer sich 
da, trotz aller Frühjahre- 
arbeit, freimachen ' kann, 
der kommt bestimmt; da 
wollen alle Frauen helfen und mit dafür Sorge 
tragen, daß unsere kömpfende Front im Win- 
ter nicht zu frieren braucht. Unsere Frauen 
wissen, daß es notwendig ist, dat alles sauber, 
gut und ordentlich ausgebessert wird, Sie den- 
ken an- die weiten Reisen, die so ein Paar 
Strümpfe, Westen, Jacken usw, zurücklegen 
müssen, um* zu dem Soldaten zu kommen, für 
den sie bestimmt sind. Vielleicht ist’ es gar ein 
Ange"örlger von Ihnen, der sich über die gut 
gestopften Handschuhe und Strümpfe freut, So 


Kurzlehrgang 


der Nähstubenleiturinnen In Lentschütz 
(Aufn.: Fotozet) 


arbeiten und lernen unsere deutschen Frauen 
iu der Gemeinschaft für die Gemeinschaft und 
wie das, was sle für andere tun, für sie selbst 
olt nutzbringend und von Gewinn ist, Wenn 
dazu noch frohe Lieder gesungen werden, dann 
werden solche Arbeitsstunden zu Stunden der 
Erholung, der Freude und Entspannung. In 
dem Maße wie wir andern helfen, helfen wir 
un# selber, hilft sich das ganze deutsche Vol! 
und fühlt sich immer in wahrer Zusammen- 
gehörigkeit verbunden, A. R, 


zenczew“, Dieser endgültig. vereinte Amts- 
bezirk wurde weiterhin noch dadurch ver 
größert, daß ihm angrenzendes Gebiet des auf- 
gelösten Amtsbezirks Dalikow zugeschlagen 
wurde, und zwar die Ortschaften: Psary, 
Woznikl, Sniytowo, Budczynek, Huta Bardcin. 
ska, Rozynow und Barzinin. Der restliche Tail 
dos einstigen Amtsbezirks Dalikow wird mit 
dem Amtsbezirk. Poddembice vereinigt, der 
seinerseits aus den beiden Amtsbezirken Pod- 
dembice-Stadt und Poddemb.ce-Land unter dem 
Namen „Poddembice“ gebildet wurde; auch 
dieser vereinigte Amtsbezirk wurde bisher 
bereits vertretungsweise von Amtskommissar 
Brühl (Tum) für den’bei der Wehrmacht stehen- 
den Amtskommissar verwaltet, Mit der kom- 
missarischen Verwaltung des Anitsbezirks Tum 
wurde inzwischen Pg. Schilling aus Gelnhausen 
(Hessen-Nassau) beauftragt, 


Wenn man im Warthegau und besonders hier 
im Industriezentrum Litzmannstadt von Industrio 
#pricht, dann meint man im allkemelnen die Texe 
industrie oder Unternehmen der weltgespannten 
metallverarbeltenden Betriebe oder die hier ebene 
falls schon in gewissem Umfang ansissig gewesene 
‚chemische Industrie, von mehr vereinzelten Unters 
nehmen anderen Charakters abgesehen, Daß sich 
aber im Warthegau in den 31/; Jahren seiner Zus 
gchörigkeit zum Reich eine ganz neue Industrio 
entwickelt hat — wenn uch. selbstverständlich 
keine Großindustrie, die sich mit den fahrzehnte- 
alten Textil-Betrieben a früherer Zeit, ebenso 
wenig wie mit den verpflanzten Betrieben aus dem 
Altreich schon vergleichen kann ~ das erfuhr eine 
größere Öftentlichkeit erst ín diesen Tagen anlDe 
lich einer Tagung der Zweigstelle Wartheland der 
Wirtschaftsgruppe Bekleidungsindustrie hier in 
Litzmannstadt, die mit einer Leistungsschau yers 
bunden war (über die wir bereits berichtet haben). 

Eine Bekleldungsindustrie im deut 
schen und im modernen Sinne hat es hier früher 
im Polnischen Raum so gut wie gar nicht gegeben, 
Die Versorgung mit Bekleidung wurde teils durch 
das Handwerk, tells durch 
schen Händen befindliche Konfektion erfüllt, die 
ihrerseits durch Heimarbeit die notwendige Fortis 
Kung vornehmen ließ, Durch wenige fachkundige 
deutsche Kräfte Würde unter Mithilfe der Berliner 
Stellen der Wirtschaftsgruppe Bekleidungsindustrie 
erst In unermüdlicher Arbeit das ins Lobon gerus 
fen, was heute, nach nur dreleinhalbjühriger TH- 
tigkeit, als warthelündische Bekleldungsindustrie 
in beachtlicher Stärke und vor allem qualitativer 
Leistungsfählgkelt dasteht, Fast 80 Betriebe mit 
einer Gefolgschaft von rund 20.009 Menschen und 
einem #ehr beachtlichen, vor allem modernen Mar 
schinenpark, umfaßt der über dan anze Gaugedlet 
verteilte neue Industriezweig, von dessen“ Leis 
stungsfählgkeit sich Setzt die Herren der Leitung 
der Wirtschaftsgruppe Bekleldungsindustrie, Gene. 
raldirektor Seidensticker (der stellv, Leiten) 
und Hauptgeschäftsführer Dr. Melzer (Berlin) 
sowie der Leiter des Fachamtes Bekleidung und 
Leder der DAF;, Oberbereichslelter Neumann 
(Berlin) überzeugt: haben. Mit Bewunderung hahe 
men nle von der Entwicklung der warthelündischen 
Bekleidungsindusttie zu Ihrem heutigen Stande 
Kenntnis und gaben ihrer besonderen Zufrieden- 
heit Ausdruck, Neben der kriogsmäßig. einfachen 
Teistungsschau gab die Besichtigung verschiedener 
Betriebe, vor allem hier In Litzmannstadt 
die Möglichkeit, sich von dem praktischen Stando 
der Arbeit zu überzeugen, die noch dazu unter don 
Erschwernissen der Krlegszeit vorgenommen wers 
den mußte, 

In einer besonderen Tagung sowie einer Del- 
ratssitzung würden alle Fragen und Aufgaben der 
warthelpdischen Bekleidungsindustrie mit der Leis 
jung, der Wirtschaftsgruppe, und dem Fachamt Be- 
kleidung der DAF, ausführlich behandelt, Der tos 
tale Krieg verlangt selbstverständlich eine entspre- 
chende Einstellung auch dieses Industriexweigen 
auf die Krieginotwendirkelten. So Int die Ratios 
nallsierung welter vorzutrelben, insbesondere durch 
eine Reform der Erzeugunger Togramme im Sinne 
einer Spezialisierung. Die technische Apparatur 
und das gesamte Produktlonsverfahren sind deme 
entsprechend einzustellen. Die Mengentertikung 
nach dem Grundsatz der höchsten Leistung mit den 
geringsten "Mitteln muß jetzt Im Vordergrund 
stehen. Um dieses Ziel-zu erreichen, wurden auch 
die "warthellndischen , Betriebe ausgerichtet für 
eine Einbeziehung In die Leitbetriebsuktion der 
Wirtschnftsgruppe Bekleidungsindustrie In Berlin. 
und ein entsprechender Erfahrun; saustausch unter 
den einzelnen Firmen zum Zwecke einer fortlaur 
fenden Leistungssteigerung wird alsbald einsetzen. 

Unter den Fragen, die auf der Tagung zur Bo- 
handlung kamen, nahm auch die Vorbereitung der 
Bekeidungeindustrie zu der jetzt anlaufenden Re~ 
paraturaktion, die unter Anwendung des moders 
nen Fließbandverfahrens auch industriell (neben 
der handwerklichen) erfolgen soll, einen beacht- 
lichen Raum ein. Ebenso wurden die gemeinsam 
mit der DAF. zu lösenden Fragen #Intenend be- 
sprochen, so die bereits in Angriff genommene 
durchgreitende Reinschulung in den Betrieben, die 
Punioun der Unterführersohatt und nicht zu- 
letzt die Gewinnung und Schulung eines austel- 
chenden Nachwuchses, Weiterhin kam die Bereit 
schaft zum Ausdruck, daß auch die wartholindi= 
sche Bekleldungsindustrie tür den direkten wehr- 


die fast völlig in Südl- 


Hofpaten des Kreifes Lalk 


B. Die Einrichtung von Hofpatenschaften 
ist allenthalben im Reiche geschaffen worden 
um Bauernhöfen, deren Besitzer zur Wehrmacht 
einberufen sind, eime sachliche Betreuung ZU 
sichern, Auch im Kreis Lask ist es nun so welt, 
daß die Verpflichtung der ersten Hofpaten vor“ 
genommen werden konnte, Zu diesem Zwecke 
veranstaltete die Kreisbauernschaft in Pablas 
nice, im Saal an der Tuschiner Straße, eine 
Fejerstunde und führte in Anwesenheit von 
Vertretern der Partei und des Staates die vor“ 
gesehenen Hofpaten für die Landgemeinden 
Gorka Pabianicka, Dlutow, Dobron und Wir 


Kaulteldt, l 

N, Reichsa 
bellsamt Litzme 
Peltolter bej d 
alch mit dem g, 
Geburt seli 
Mens GUNTER 


dzew in Ihr Amt ein, Die Versammlung, zu der | imanya 
auch die Bäuerinnen der verwaisten Höfe ges | 8. 4, 1045 
laden waren, nahm einen eindrucksvollen Ver“ Y aisia n 2 
lauf, Sie wurde durch Lieder und Kernsprüche che Gie 
von Hitlerjungen des Landdienstlagers Karni- | Tochter zeigen 


szewice eingeleltet. Kreisleiter V. 1, A, Schäfer 
ging von den Kernsätzen aus: „Das deutsche 
Volk wird ein Bauernvolk sein oder es wird 
nicht sein“ und „Das Bauerntum ist die Bjuts« 
quelle des deutschen Volkes" und schilderte 
die einzigartige Stellung, die der Bauer als Ga~ 


a Langer 
Obergei, Ern 
Im Felde, 

Yoi gläckii 
pa HEIDI zeig 
Qula Schu 


w 
zant der Sicherstellung der Volksernährung im Rn u Ha A 
Reiche innehat, Wonn nun zahlreiche Bauern | Unterieidmelstu 
unseres Gaues zu den Fahnen geeilt sind, um $. 1943, Zjeti 
das Wort vom Wehrbauerntum in die Tat um- OJAls Verlob 
zusetzen, so wissen sie, daß ihre Frauen auch GURSCHKE 
weiterhin ihre Pflicht tun und Hof, Feld und Araolreiter 
Haus In Ordnung halten werden, Sie wissen nen 
aber auch, daß der bäuerliche Betrieb so man- 4 Š 
ches verlangt, was eine Frau auf sich gestellt, I Zugang in Bi 
nicht gut meistern kann. Hier sicht nun die 1 COAs Verio 
dörfliche Gemeinschaft ihren Auftrag und be- Dipiing., z. Z. 
stellt zu diesem Zwecke daheimgebliebene Högerbataltlon.. 
Bauern zu Hofpaten, Sie betreuen ein, zwel $ lnie 30. 


und in seltenen Fällen auch drei Nachbarhöfe 
und stehen den Frauen der zur Wehrmacht 
einberufenen Bauern in allen Fragen des 
bäuerlichen Lebens uneigennützig mit Rat und 


Thre Verio, 
Ben UR 
Boszaeir. or1 

letengau, z, 


Tat zur Seite, Gerade in dieser Einrichtung von | N&% Leitow: 

Hofpatenschaften zeigt sich wie so oft das Zu- 1 OQAls Verio 
sammenstehen der Heimatfront mit der Front der Z UrAL SG 
Waffen in schönster Weise, Zum Abschluß der in Bude 
Feierstunde verpflichtete Kreisbauernführer $ 00 dhre; om1; 


Stenzel die Paten durch Handschlag und úber- f gene Trau 


reichte ihnen die Hofpatenurkunden, In den ÄUGENIE, geb 
übrigen Landgemeinden des Kreises werden Nadi, Aloxandı 
die Hofpaten demnächst verpflichtet, OO Ihre am 8. 


dene Krieg 
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der Wehrmach 
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Gauhauptstadt 


Paul Keres kommt nach Posen, Die NS.-Ge- 
meinschaft „Kraft durch Freude", die im Auf- 
trag des Oberkommandos de“ Wehrmacht, in 
Zusammenarbeit mit dem Grofdeutschen 
Schachbund die gesamte schachliche Wehr. 
machtbetreuung im Inland und in den besetz- 
ten Gebieten durchführt, veranstaltet vom 23, 
bisk 27. Mai in der Aula der Reichsuniversität 


und im „Posener Hof" einige schachliche Groß- 
veranstiltungen für die 
wirkung 

Paul Keres. 


Miishor der £. 2. Fine neue Industrie ist erstanden ` 


Nach Gottes 
schied nach 

Leiden am 6, 
unser herzen 
Rervater, Ort 
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Die tiettraver 
Utzmannstadt 


Wehrmacht unter Mit- 


des  Weltmeisterschaftskandidaten 


der Erringung des Sieges dienen, 
nach dem. Siege mit um 


Nach langem, 
eitragenem | 
7. 5. 1043 
Schwiegervate 
Schwager uoi 

wii 
Reb, 19. 1, 
finder: am 1 
1943, um 17 
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der Straße, a 


Neue Nähfäden bewährten sich 


Klirung der Begriffe und Bezeichnungen und eine 
allgemeine 


k ein Erzeugnis der Zwirne- In tiefer T 
zel; jeder Faden ist eigentlich ein „Zwirn”, Aus Die Tächtı 
23 4 0 oder 8 Piden entsteht durch Drehung ein 


Hedwig, 


dem Nähfaden 
"Haltbarkeit Utzmannstadı 


auf spezialisiert, etwa ein Dutzend Firmen sogar 

Baumwollgarne und 
Leinengarne stehen natürlich im Kriege nur be- 
zur Verfügung. Aber 
erfolgreich bemüht, in 
Fabrikation und Materlalgestaltung dem Fortschritt 
der Textiltechnik entsprechende Wege zu gehen. 
Schon vor dem Kriege ist mit Erfolg Zeilwolle tür 


Nach kurzer 
Yerschled ar 
mein innige 
trousorgende: 
Schwager un 

Leppt 
Im Alter vor 
erdigung fin 
9,5. 1943, 
evang. Fried) 


Die traue 
Dzorkow, * Bis 


springen 
In neuester Zeit 
werden auch aus Spezialkunstselden Nühgarne ges 
wonnen, Für die Kenntnis der Beschaffenheit und 
Teinheit Ist die Numerlerung der Garne in der A Fi 
Praxis ausschlaggebend. Aber kaum eine Hausfrau“ | Au a un 
ei 
dens meines 
tes Valers, 
Vaters, Schw 
Ernsi 
Aus Riga s) 
ihm das le 
Stitte geget 
die trostrelc 
Allen Kranz 
Unseren tiet 


auf lg 
lichen Ni 


Mit der Zwirnerei ist der Nähfaden aber noch 
nicht fortig; der rohe Faden muß noch voredalt, 
Manche Zwirne 


Kür ale vi 
Anteilnahme 
er 
Japaner ent'e kton neue Bodenschätze muller Sd 
ten DIe Bodenschätze der von den Japanern erobere J 

ten niederländischen Insel Borneo erwelsin sich 
als weit größer, als man nach den Statistiken haito 
ännehmen können. Wie „Asahi Shimbum" meldet, 
haben die von den Japänern eingelelteten Unters 
suchungen neben der Entdeckung zahlteicher neuer 
Erdölfelder zur Auffindung bedeutender lohlene 
lager geführt, die Flöze von mehr ala 10 m Miehs 
Hekeit und vor allem Im Süden Borneos gut vers , 
kökbare Kohle aufweisen, Auch. Elsenerzlakerailte } 
ten von mehreren 100 Mill, t sind festgestellt wors 
den, Die bereits bekannten Vorkommen an Man- 
an, Platin, Gold, Quecksilber und Blei haben sich 
als größer herausgestellt, als man bisher vermutet 
hatte. Borneo dürfte hiernach für Japan ein uders 
ordentlich wichtiges. Rohstoffgeblet werden, 


‚Die Außenhandolsstellen am Sitze der bisherl- 
gen Industrio- und Handelskammern werden in 
die Gauwirtschaftskammern eingebaut, Ihre Tüllg- 
keit wird in den Außenwirtschaftsabtellungen bel 
den Gauwirtschaftskammern zusammengefaßt, 
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NS.-Ge- 
im Auf- 
acht, in 
utachen 
‚Wehr. 
besetz- 
vom 23, 
versität 
e Grof- 
ter Mit- 
didaten 


en 


g stellt, 
Notwene 
en Aufa 
nehmen, 
n dafür 
sich den 
srs hier 
werden, 
L. 


lich die 
‚erbind- 
'ädchen, 
in Vers 
hl nach 
gt elno 
nd eine 
nterense 
er Güte 
jelt bes 
ZWirne- 
a", AUS 
ung ein 
ihfaden 
barkeit, 
Tausend 
nz dar- 
i sogar 
ne und 
ur be- 
f Aber 
üht, In 
schritt 


anische 
tigkeit, 
le Tox« 
ch für 
přingen 
or Zeit 
ne gO- 
eit und 
in der 
Aunfrau 
h Eine 
it die 
10 hat 
ruah 
M W 
02, 
r noch 
rodelt, 
zwiine 
rmange 
einmal 
16 Lie 
eine 
irsten- 
erhält 
Ober» 


robore 
N, sich 
ı hatte 
neldet, 
Unter- 


{| 


onp = 
"JAMILIENANZEIGEN 


ELLEN-UTB, 23, 4, 1049. Die 
Wwegl@ckliche Geburt eines Töch- 
kens zeigen hocherireut an: Ing. 

Arich Bellenberg und 
Elvira, geb. Vogel, Glogau 
), Neue Wallatrade 17, 


Erika Boenchen, geb 
ehe Meldt, und Arvid Boen- 
belpas Relchsangestellter beim Ar- 
Derat Litzmannstadt, z. Z. Ober- 

telter bei der Lultwalle, freuen 
die lt dem großen Wollgang über 
ehem eburi seines kleinen Brüder- 
en GUNTER - JOHANN - ARVID, 

“mannstadi, Ludendoritsir, 18/11, 
A. 1943, 

GISELA RENATE, Die glück 
To liche Geburt einer gesunden 
anehter zeigen hocherlreut an: Ly- 
Oberg an ger, geb. Kitsch, und 

elr, tnst angert, 2 
Im Folde, s 


Dio glückliche Geburt 


unserer 
pa EIDI zeigen hocherlreut an: 
alla Schulachenk, geb, Pk 
kaer, 3. Z Privatklinik Dr, von 
yorre,u.Hans Schulschenk, 
Mer/eldmeister, Litzmannstadt, den 
$. 1949, Ziethenstraße 20, W, 6. _ 
OJ Als Verlobte qrüßen: WANDA 
Dh CURSCHKE, JULIUS RICHTER, 
Inrelreiter in einem IntReg, 
Aschütz (Warthegau), Denstori 
In Braunschweig, 2.2. WK.U,- 
Sltgang in Bergen, Ostern 1943. 
COAs Verlobte grüßen: DA R 
Dp OLA MODRO, PEPP GRASZL, 
qiling, x. Z. Leutnant In einem 
Ngerbatalllon. Litzmannstadt, Busch- 
le 30. 


OH Ihre Verlobung geben bekannt: 
Dp ALIZE URBANIAK, Pabianic 
tgeir. OTTO BRANDSTATTER, 
Budetengau, x. Z, im Osten. Pabla- 
lce, Leitow-Vorbeck-St 
ODAls Verlobte grüßen; JENNI 
PUFAL, Gren, JOSEP RITTER, 
RZ. im Sudetongau, 
OO lhre am 1, Mal 1043 atattgelun- 
dene Trauung geben bekannt: 
Gefreiter ERWIN NICK und Frau, 
GENIE, geb Wegner. Litzmann- 
Madi, Alexanderholstraße 134; 


Oo Ihre am 8, Mei satigelun- 

dene Kriegstrauung geben be- 
kannt: HEINRICH MARTZ, z, Z. bei 
der Wehrmacht, und Frau, GERDA, 
feb. von Bieler. Litzmannstadt — 
Lindenau, Kreis Grauden 


Für die uns anläßlich unserer SI 
erhochzeit dardebrachten Glück- 
Wünsche danken herzlichst: G e o 1 q 


Henkel Fi 
Gogen I und Frau, Lilli, geb 


Nach Gottes heill 

j Item. Willen - ver- 
schied mach, lähgen und schwerem 
Leiden am 6. 5; main lieber Gatte, 
RIR Horzeneruter Vater, Schwie» 
kervater, Grolvaler, h, 
Onkel und Schwager ae 
Dionisi] Temtschenko 


Im Alter von 85 Jahren. Die Be- 
erdigung findet- am Sonntag, dem 
0. 5. 1943, um 17,30 Uhr auf dem 
Auhodoxen Friedhof, Trommelstr. 


Dio tlettrauornden Hinterkliehenen, 
Utzmannstadt, Krefelder Straße 18. 


Nach langem, mit großer Geduld 
Brtragenem Leiden verschied am 
7, 5, 1943 unser lieber Vaten, 
Schwiegervater, Großvater, Bruder, | 
Schwager und Onkel 
Wilhelm will 
Keb. 19, 1, 1877, Die Beerdigung 
lindet am Montag, dem 10. 5, 
1943, um 17 Uhr von der Leichen: 
halle- des Hauptfriedhofes, Sulztel- 
der Straße, aus statt, 
In teter Trauer: 


Die Töchter, Selma, 
Hedwig, 


Litzmannstadt. d, 9, 5. 1943, 


irma und 


Noch kurzer schwerer Kranktielt 
verschied am 7, 5, um 2 Uhr 
mein Inniggellebler Gatte, unser 
treusorgender Vater, Bruder, 
Schwager und Onkel 


Leopold Bluschke 
Im Alter von 63 Jahren, Die Be: 
erdigung findet am Sonntag, dem 


9, 5. 1943, um 14 Uhr aut dem 
tvang, Friedhof In Ozorkow statt, 


Die trauernden Hinterbllobi 
Dzorkow, * Bismarckstraße 3. 


Für die vielen Beweise herzlicher 
Antellnahme aniäßlich des Hinschel- 
tens meines Heben Mannes, unse- 
tes Vaters, Oroßvaters, Schwioger- 
Vaters, Schwagers und Onkels 
Ernst Rosenberg 
Aus Riga sprechen wir allen, die 
Ihm das. letzte Golelt zur Ruhe- 
Stätte gegeben haben, sowie für 
úle trosireichen Worte am Orabe, 
Allen Kranz: und Blumenspendern 
Unseren tefempfundenen Dank aus, 
Dio Hintarbi 


Für die vielen Bewolse herzlicher 
Anteilnahme aniädlich des Hinschel- 
ngs unserer lieben Mutter, OroB- 
Mutter, Schwiegermutter, "Schwe- 
ter, Schwägerin, Tante u. Rusine 

Ida Zeglin 

Bestek 
unseren Innigsten 
Insbesondere danken wit 
rostreichen Worte {m 


Sagen wir 
Dank, 
Kir die 


allen, die der Heimkepan- 
das letzte Oelelt zur Rühe- 
Kepeben haben, 

Die Hinterbllebenen. 


mn m — | 
Dr KERDIGUNGS-ANSTALTEN 


A. Kattungsanstalt Gebr. M. und 


Be 17. 1 


aaas 
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 
Der Oberblirgermelister Litzmannstadt 


Nr. 176/43. Anträge für Arbelts- und Berufskleidung. 1. In letzter Zelt ste- 
hen oft mehrere Hundert, vorwiegend polnische Antragsteller, In der Hauptstelle 
des Ernährungs- und Wirtschaftsamtes nach Beruls- und Arbeitskleidung an. Eine 
geordnete Abfertigung Ist bel einem solchen Massenandrang unmöglich. Die Ber 
{riebe verlieren darüber hinaus durch das zeitraubende Warten die Arbeliskraft des 
Antragstellers, Es wird daher, um eine reibungslose Ablerligung zu ermöglichen, 
folgendes angeordnet: 

Betriebe, die mehr als zehn Oelolgschaftsmitglieder beschäftigen, müssen Ihre 
Anträge gesammelt, möglichst durch den Betriebsobmann, elinreiche: Einzelan- 
tragsteller solcher Firmen können in ft von der Hauptsteile des Ernährungs- 
und Wirtschaftsamtes nicht mehr abgeteri werden, 

Der Betriebsobmann erhält genaue Anwelsungen über die In den Richtlinien 
näher ausgeführten unbedingt erforderlichen Berulsgruppendezeichnungen, 

Die Richtlinien über Arbeits- und Berufskleidung, ausgegeben von Dipl-Kim. 
Mans Eggebrecht und Reg-Ral Dring, babil. Albrecit Hasse, sind bei der Deut: | 
schen Verlagsgesellschatt m, b. H. Berlin zu haben, Es Ist. in Aussicht genom- 
men, diese Richtlinien durch die DÄF. zu vermitteln. Solange können nähere Aus. 
künfte in der Hauptsteile des Ernährungs- und Wirtschaftsamtes, Hermann-Odting- 
Straße 85, Zimmer 303 und 304, II. St. eingeholt werden. 

‚Außerdem wird in der nächsten Zeit den Betrieben durch die DAF; ein Merk- 
blatt zugehen, dessen Inhalt kurze Anweisungen über die Beantragung von Beruls- 
und Arbeitskleidung enthält, 

2. In diesem Zusammenhang wird nochmals darauf hingewiesen, daß die 
Spinnstoffabtellung des Ernährungs und Wirtschaftsamtes wegen des starken) 
Andranges mittwochs und sonnabends jeder Woche für den Öffentlichen Verkehr! 
geschlossen Ist, um, dle, Vorarbeiten Für eine geordnete Abwicklung und Erledigung | 
ler eingegangenen Anträge zu ermöglichen, 

Litzmannstadt, den 7. Mal 1943, 

Der Oberblirgerme)ster, Ernährungs- und Wirtschattsamt 
Wirtschäftskammer Litzmannstadt, 
Deutsche Arbeltsfront, Krelsamtswaltung Litzmannstadt. 


Der Schulrat des Landkreisen Litzmannstadt 
anntmachung, Zur Beschulung polnischer Kinder im Schulaufsichstkrels Litz- 
mannstadt-Land, und zwar für die Städte Zglerz, Konstantynow, Löwenstadt und 
Alexandrow, werden geeignete männliche sowie welbliche Lalenkräfte ‚nicht un- 
ter 18 Jahren, benötigt. Bewerber haben Lebenslauf mit Nachweis der bisherigen 
Tätigkeit (beglaubigte Zeugnisabschriften) beim Schulrat des Landkreises Im Lard- 
ratsamt, Litzmannstadt, Moltkestraße 48b, Zimmer 22, einzureichen. Kenntnis der 
polnischen Sprache {st erwünscht, Die, Hitlohmung erloigt nach Verzüiungsgruppe 

Il TOA. Der Schulrat des Kreises Litzmannstadt, 


Sattlerhandwerk Litzmannstadt-Stadt und -Land 
sowie Kreis Lentschütz 


teilung von Sattierleder für das II. Quartal 1943 findet in der Kreise 
jaft Litzmannstadt, Dietrich-Eckarl-Sir. 8, Zimmer 5, wie folgt statt: 
Montag, den 10. Mai 1043, von 8—12 Uhr und von 14—17 Uhr, 


woch, den 12, Mal 1943, von 8—12 Uhr und von 14—17 Uhr, 

rechnung tür die Gefolgschaftsmitglieder von der Sozlalversicherung‘ 

este Quittung über extrichlete Innungabelträge sind vorzulegen. Keels 
ta rel 


Letzte Beltraj 


Ab Montag, dem 10. Mal 1943, werden an die deutsche Bavdl- 
kerung über 18 Jahre aut den Abschnitt 11 der Lebensmittelzutellungskarte B in 
der Flschhandluny John, Fabisniea, Betonet, BB, ano. a Rrisenliche nügszeben, ‚bie 
Verteilung erfolgt Tür die Verbraucher mit den Anfanpsbuchstäben: Ay am Mon- 
tag, dem 10. 5. 43; 0—L am Dienstag, dem 11. 5. 43; MR am Mittwoch, dem 
Donnerstag, dem 13. 5. 43. 
Lask, Ernlhrungsamt, Abt. 


12. 5. 43; 8—: 


Pabianice, den 8. Mal 1043. Der 
Landrat des Krei 


n: Dienstag, den 11, Mal 1043, von 8—12 Uhr und von 14—17 Uhr, Mitt-|Par 


Bilanzsicherer Buchhalter, der die 
higkelt besitzt, ein Büro selbständig 


leiten und mit allen Steserirageu be 
siens vertraut Ist, gesucht, Bewerbun 
gen sind zu richsen un: Mlichhof Pabia- 


nice, Schlädhthausstraße, Ru) 352, 

der m Textilien gut 

st, wird als Einklufer von hle- 
lür, sofort ge 

sucht, Ang, uat, 8070 an LZ. — 

Wir süchen zum möplidist baldigen 


‚eine. perl. Stenolypistin, 
Lagerverwaller, Bewerb, 
terlagen erbet, ar 
Mühiental, Kr. Warthbtüicke a 
Wir suchen tür die Überwachung unserer 
Bestellungen, des Versandes und der 
Kontingentbuchhaltung elhen wendigen 
Mann, der om selbständigen Arbellen 
Freude hal, Ang: unt, A 1098 an_LZ. 
Sekretärin ef-Vertretunk), 
p ‚bilanzsicher,  stundenweis 
rokralt (Ant,), Steno, Masch., sofort 0d, 
15, Maj ja gute Tätigkeit, sucht Selden. 
weberel, Stadiniltte. Ang. u. 8982 LZ: 
Tüchilge ulirokratı mit Sicnogralle und 
Buchhaltungskenntnissen für guten 
Dauerposten von Bekleldungslabrik‘ ge 
sucht. Angebote unter 8830 LZ. 


Ki ', feißig und zuverlässig, mii 


einen energ, 
mit entspr, Un: 


Schrelbmaschinekenntnissen von grbe. 
tem Bekleldungsbetrieb solort gesucht, 
Angebote unter 8835 L 


Suche, 


N September für meine 2 Tod 
er, 


. 4, 3. Schuljahr, eine Hausichre- 
tin, Klavierünterricht "erwünscht, aber 
nicht erforderlich, M, Baronin Huene, 
Gut Wrobiew, Post Ozorkow, Wartheland 


Tüchilge saubere Wirtschafterin tür 
Iravenlosen Haushalt gesucht, Angebote 
unter A 1870 an L leita 
Für eine Landwirt in der Nähe 


Yon Litzmannstadt wird eine ältere Frau 
Yom Lande (Deutsche oder deutschspre- 
chend), die einfach kochen kann u, auch 
sient sofort gesucht, Foltwelltr, 1a 
lort gesucht, Fiottwellstr, 18. 

'artekio Buchi in von 
tränkebetrieb In einer Kreisi 
Warihegau gesucht, Bewerbungen unter 
A 1033 Li 


T 
stellung gesucht, Ruf 204-36. 


retäirin für Industeleunternehmen ge- 
sucht, Rut 204-37. 


OFFENE STELLEN |; 


i, (Wohnungstausch; Biete 31/yZimmer-Woh: 


ngeuossenschalt, |N! 


| wert, 


-fin Litzmannstadt, 


x gerichtet, Däuerbrandßlen, Reg. 8- 0d. 6 


Zimmer, - mdgl. mit 
elt, von Herrn Aus 


dustrie für baldmdgl. gesucht. An- 


Zimmer mit  Küchendenutzung 
Berufstätige, Ang. u. 8957 an L 


eine Icere Zim 
Ang, Zig. 

MbbI. sonmiges Zimmer ab sofort 
sucht, Nur Zentrum. Ang, u, 0110 LZ. 


WOHNUNGSTAUSCH. 


jannun, 
Bad, Nebenrlume, elektr." Boller (W: 
wasseräppärat), kepenüber Park, preis- 
boten in Mülhausen (Eisaß), schr 
mildes gesunden Klima, nahe Freiburg, 
esucht: Ole 3- bis d-Zimmer-Wohnung 
Ang, u, 8091 LZ, 
Tausche probe (124 qm) 3-Zimmer-Wöhr 
nung, wit Bad, Oasleitung, Ulrich-von« 
Hutteh-Strage, Nähe  Hltler-Jupend-Park, 
gegen 1- bis 2-Zimmer-Wohnung m, Bad, 
Stadtmitte. Ang. 0015 an L. Zi 
Biog, 41/.-2-Wohhung m, Fahrstuhl” geg. 
"Z.Wohnung Berlin-Westen solort zu 
tauschen gesucht. Ang. u. 0065 an LZ. 
2 Wohnungen, bestehend aus 2 Zimmern 
u. Küche, Bequemlichkelten (Schlesing) 
ung 2 Zimmer u, Küche, Balkon, Stadi- 
mitte, wegen 3—4 (Zimmer mit zentral- 
heizung, Im Zentrum, zu tauschen ge 
sucht, Aug, unt, 0060 L. Zig. 
Litzmannsiadt — Liegnliz, Bicie große 
sonnige 2-Zimmer-Wohnung (Neubau, mit 
Innenkloseit), suche gleiche od, Krößere 
In Liegnitz, Ang. u. 0058 an | 
Prachtvolle Villa, in, seir 


gutem Zu 
stande, in der Nähe Litzmannstadis go- 


gen. ebensolche, Evtl, 
bei Wertausgleich 1 

mark zu tauschen 

9022 an L, Zig, 

Tausche schöne 4-Zimmei ET Kü- 
Che, Olasveranda, Garten, gegen kleines 
Eintamilieni » unt, 0051 an LZ. 
Litzmiannstadt — Posen. Moderne B-Zlm: 
mer-Wohnung mit Nebenräumen, neu her- 


audı Wohnhaus, 
Sachsen od, Ost: 
sucht, Ang. unter 


immer-Wohnung In Posen sofort oder 
später zu tauschen gesucht, Ang. unt. 
9057 an dle LZ. 


Suche für m. fraueni, Haush, in Klein- 
stadt b. Kallsch eint, Wirtschafterin, 
möglichst v. Land stammend, die 
kocht u. elaweckt, Ang, m, Bid u, 


Der Oberbürgermelster Leslau 


Geblhrenordnung über, das Abladen von Müll und Schutt auf den städtischen 
Abladepiätzen in Leslau. Aut Orund des 6 6 Abs. 2 des KAO. in seiner gültigen 
Fassung in Verbindung mit der 6. Verordnung zur Einführung steuerrechtlicher Vor: 
schriften in den eingeglicderten ‚östgebleten vom 28. 5. 1040 (ROBI, 1 S, 820) und 
mit 6 55 Abs, 1 Nr. 5 der DGO, vom 30, 1, 1035 (ROBI. 1 $, 49) wird folgende 
‚Gebührenordnung erlassen; 

81. Auf Orund von § 16 der Polizeiverordnung über die Wahrung der Ölfent- 
lichen Ruhe, Sicherheit und Ordnung im Regierungsbezirk Hohensalza vom 1, 1, 1943 
ist Schutt, MÜLL und sonstiger Unrat auf die Öffentlichen Schuttabladeniätze zu 
schaffen, die Benutzung aller anderen Stellen zur Ablagerung solcher Stoffe je- 
doch verboten, 

§ 2. Zur Abgeltung der für die Herrichtung und Unterhaltung der Zufahrtswege, 
Überwachung der Ablagerungen und ordnungsmüßige Abdeckung der abpelagerien 
Stoffe entstehenden Kosten werden von den Benutzern der Piltze folgende 06- 
bühren erhoben: Für die Ablagerung des Inhalts a) eines Lastkraftwagens oder An- 
hingers 0,50 RM., b) eines Zweispännerfuhrwerkes 0,30 RM., c) eines Einspänner- 
fuhrwerkes 0,20 RM., d) eines Handkarrens 0,10 RM, 

§ 3, Mit ständigen Benutzern der Abladeplätze können Pauschalsätze für kür- 
zere oder längere Zeitabschnitte" nach dem Umfange der zu erwartenden Ablage- 
Tungen "vereinbart werden, 

§ 4. Die Gebühren sind vor der Benutzung der Ablagerungssieile zu entrichten. 
Fr Jede Ablagerung, ist daher beim Stadtrelnlgungsami ein Kippachein nach den 
vorgenannten Gebührensätzen zu lösen, 

& 5, Verstöße werden auf Grund von 6.25 der in 6.1 genannten Pollzelverord- 
nung mit Zwangsgeld bis zu 150 RM. bestraft, an dessen Stelle Zwangshaft bis zu 
3 Wochen tritt, "wenn. die ‚Beltraibung nicht möglich It, 

& 6. Die Gebührenordnung tritt mit dem Tage ihrer Bekanntmachung In Kraft, 
Lesiau, den 12. 3. 1043. Dor Oberbürgermelster, gez. Schulz. Genchmigt! Hohen: 
salza, den 14. April 1043, Der Reglerungspräsldent, Im Aufträge: gez. Dr. Pawlowski, 


Der Bürgermeister Ostrowo 


Bekanntmachung. Festsetzung der Ratwässerungsgeblihten für das Rechnungs- 
Jahr 1043, Auf Grund des § 14 der Ortssatzung und Gebührenordnung über den 
Anschluß der Grundstücke an die Stadtentwässerung vom 2, Februar 1943 werden 
die Entwässerungsgebühren für das Rechnungsjahr 1043 auf 2,5 v. H. des Oebäude- 
steuernutzungswertes festgesetzt, Ostrowo, den 22, April 1943, Der Bürgermeister, 

Genehmigt: Ostrowo, den 30, Aprii 1943. Der Landrat, 1, V. ger, 


Bekanntmachung. Festsetzung der Straßenrelnigungsgebühren für das Rechnungs- 
Jahr 1943. Auf Grund des § 11 der Satzung der Stadt Ostrowo über den Anschluß 
der Grundstücke an die Ölfentliche Straßenreinigung vom 31, März 1943 werden die 
Straßenreinigungsgebühren für das Rechnungsfahr 1943 auf 2,5 v. H. des Gcbilüde- 
steuernutzungswertes festgesetzt. In den Fällen, wo der Ocbiudenuzungswert 
noch nicht festgesetzt worden ist, werden als Übergangsgebühren jährlich 1,50 RM. 
Je itd. Meter Frontlänge dos angeschlossenen Orundstücks erhoben, Dieser Botrag 
wird auch für unbebaute Grundstücke erhoben, für die ein Oebäudenutzungswert nicht 
festgesetzt werden kann, Ostrowo, den 22, April 1043. Der Bürgermeister, gez. 
Remmnitz. Genehmigt: Ostrowo, den 30, April 1943. Der Landrat, T.V. gez. 
Schulzensohn, 


Der Bürgermeister Pabianice 

Bekanntmachung, Batritit: Ausgabe der Spinnstoffkarten für Polen. Die Ausgabe 
der Spinnstolfkarten für Polen für die Warschauer Straße sowie tür sämtliche poin, 
Seibatversorger, erfolgt am Montag, dem 10, 5. 1043, In der Zeit von 0—12 Uhr 
und von 14—16 Uhr. Der Beschäfti 
buches, der Arbeltskarte, der Beschlftigungskarte, der Meldekarte (Reristriorkarte) 
oder Unterstützungskarte des Volksolegeamieg eibracht, Die Spinnstolfkaten wer" 
den nur ausgehlindigt, wenn die alte Spinnstoftkarte abgeliefert und der Personal- 
auswels und die poin, Anmeldung vorgelegt werden, Bel Abholung der Spinnstolf- 
karten für den ‚gesamten Haushalt sind alle Personalausweise der Haushallemit- 
glieder vorzulegen, Der Abholende muß sich außerdem noch selbst ausweisen, An 
nicht volljährlge Kinder, und nicht bevolimichtigte Personen, werden die Spinnitolt- 
karten nicht ausgehändigt. Außerdem erfolgt die Ausgabe der Spinnktoffkarten 
tür Polen, die noch nicht abgeholt oder noch nicht ausgehändigt worden sind, Tür 
die Stadtteile Ost und Nord am Dienstag, dem 11, Mai 1949, und für die Sindt- 
teile SAd und West am Mittwoch, dem 12, Mal 1949, an belden Tagen In der 
zeit von 8—12 Uhr und von 14—16 Uhr, Die Ausgabetage sind strengstens einzu- 
halten, Pablanice, den 7, Mal 1949, Der Bürgermelster: Diethelm, 


Tierzuchtamt Kallsch 
Durchführung der Hauptkörung 1043 für Bulien und Aber auf Grund der 1. Vers 
ordnung zur Förderung der Tierzucht vom 20, November 1930 (ROBI, 1 8. 2300). 


Die Haupikörüngen für Bullen und Eber werden In den Kreisen Welun und Kalisch 
nach folgenden Plan durchgeführt: 
10 Uhr, 


10, 5, 1943: 8 Uhr, Eiland (am Gemeindeamt), für Amtsbezirk Senkteid; 
Welun (Viehmarkt), für Welun Stadt und die Amtsbezirko Altwelde, Otternhot un 
Kurleid; 16 Uhr, Östwerder (Vichmarkt), 
11.5, 1043: 8 Uhr, Mllrzendort (Viehmarkt), für Amtsbezirk Märzendorf; 10.30 Uht, 
Dijital (am Gemeindeamt), für Amtsbezirk Dilltal; 14 Uhr, Saatgrund (am Gemeinde: 
amt), für Amtsbezirk Santgrund; 10 Uhr, Kellörhach (Viehmarkt), für Amtsbezl 


Kellerbach und Ransau. 12. 5, 1943: 8 Uhr: Plellsteit (Vichmarkt), für Amt 
bezirk Pfellsteit; 10 Uhr, Berntal (Vichmarkt), für Amtsbezirk Berntal; 14 Uhr, Sı 
mingen (am Gemeindeamt), tür Amtsbezirk Sulmingen und Niederbrück, 13, 5. 1049: 


Al 


20. 5. 194. 


N egor, 

SM, W6 G. Fischen, Litzmannstadt, 
1 R Heinrich-Strabe89, Ruf 140-41 

Very, odeställen wenden Sie sich 

Bie ‚ulensyollan uns, wir beraten 


je 
gi 
wendet werden, 


ungsnachweis wird' durch Vorlegung des Arbeits: |! 


für Amtsbezirk Hanfhütte und Wollshäg, |M 


[7 
allen Arbeiten. für unseren Fertigklel- 
dungsindustriehetrieh für sofort gesucht: 
Bewerbungen unter A 1035 LZ, 

Doutschsnrechende Mi 
deren Haushalt gesucht, 
ade 8, W. 2. 


isgehlifin für mo- 
Horst-Wessel- 


Näherln 


Tas ae g 
Ibing, & 


Liti 


jannstadt: 


tin zur Belreuung einer Kranken 
für Litzmannstadt wesucht, Angebote 
j- LDT E A ATS 
Sauberes ohriiches Mädchen für Küche 
und Stube kann sich melden, Liststraße 
1, Wi 
Koch (Köenin) T b 
gesucht. Angebote unt, 8993 an L, Zig. 
Köchin für Werkküche *esucht, Brauerel 
Gustav  Keilich, Litzmannstadt, Adolf- 
Eichler-Straße 25, 


STELLENGESUCHE 


—— sl 
Diplomingenleur der Agronomie, mit Pra- 
zis, chem, Tierauchtinspekteir, -sucht 
Stellung, Ang. unt, 0013 an LZ 

mit, Dürchschreibe 
ter Ang. 9049 an LZ. 
HEBT (Direktrice) sui 
15, Mal Stellung in einem großen 
Ka Litzmannstad's, Ang, 

an 


r. Verir, 


tigung. Ang, unt, 9078 1. Zig. 
Loħnbi alter, vertraut mi lon Bi- 
roarbeiten, Buchführung und mit Finanz 
Wesen, sucht Stellung. Ang, i 9012 LZ. 
Selbständiger Kaufmann der Texillbran- 
Che, 55 Jahre, sucht passende Tätigkeit, 
auch Vertretungen, evil, auch in ande: 
ten Branchen. Ang, unt, 9046 an LZ. 
Toxti-Fachmann mil 4olähr, Praxis im 
In und Auslande sucht entspr, Posten 
als Betriebsleiter für Wolle oder Baum- 
wolle oder, als Spinnerellelter In einer 
2- oder 3-Zylinder-Spinnerel. Angebote 
unter 9092 an LZ, 
Übernehme noch Buchführungen, Na 
tragen von Bichern, Korrespondenz, Of- 
ganisation. Ang, unt, 8953 an LZ. 
Ert, Kaufmann In d. Lebensmittel, Obst- 
v DER T SUCHE leitende Stel- 
Molkoroltachmann, Dine, mit lankjühr, 
Praxis, sucht Stelle als Leiter. _Ankeb: 
ön Werbedienst Rudi, Posen, Wilheim- 
ape 11, üntér Nr, 14385, 

Bürokrat 
Stellung evi 


mit länkerer Praxis sucht 
als Hilfskraft, Angebote 
00s0_an die LZ: is 
Portekto Stenotypistin übernimmt Helm- 
Arbeiten fir Schreibmaschine. Angebote 
unter 9032 L. Zig. 
Altelnat. Frau, ohne Anhang, mit guten 
Koehkenntnissen, sucht Stelle als Wirt 
schaften In Traneniosem Haushalt, An- 


Anfertigung 
Zuschriften unter 9011 an LZ. 
VERMIETUNGEN 


möbl. Zimmer zu vermieten. 
Stadt, Ang, u. 9064 an LZ. 
Zimmer ad sofort an eln- 
zeine Person zu vermieten. Ang. unter 


2 Leorılmmer, sep, Eingang, tieBendes 
Wasser, im Zentrum, an Ehepaar oder 
2 erworbstätige Damen abzugeben, Ang. 
unter 0084 an LZ, 


MIETGESUCHE 


lidar Herr sucht gut möbliertes Zim- 
mer, Ang. unter 0000 an LZ. 

in Erzhausen oder Umgegend möbl, ZI 
mer (Alt. sol, Herr, Kaufm.), mit oder 
Ohne Verpflegung, gesucht, Atigaböte un- 
ter 9073 an LZ. 

Herr (Revisor) sucht ab sofort od. 1, 6. 
ut möblleries Zimmer in Stadtmitte. 
rien, Ang, an, Wirtschaftapsüfer Hitsch 
ler, Ad.Hitter-Sttaßo 108, 

Industriowerk in Litzmansiadt sucht Tür 
deutsche Inltende  Getolgschaftsmitilsder 
laufend gut möblierte Zimmer, Angebote 
unter 9055 an LZ. 
borutsililge Dame sucht möbl, Zim- 
mer, mit Küchenbenutzung, Angebote unt, 


oder Erzhausen suche für die 
Sommermonate 1 möbl, Zimmer mit Koch- 
gelegenheit, Zuschr, u, 8919 an LZ. 

Für kaufen, Dir, suchen wir Tellwohnung 
mit ‚oder Ohne Möbel, und zwar Wohn“ 
und Schlafzimmer mit Bad und mög) 
Teleton. Angebote unter 9054 an l 


| Doidone Damenuhr, schw. Zilferbi,, Nr. 


Repr ivo 6-Zimmer- Wohnung, Schla- 
goterstr,, am Park Oolzheimes Busch, I 
Stock, sonnig, mit Parkett, B ka: 
chelte Küche usw., solort' oder si 
gegen 3. bis 6-Zimmer-Wohnung 
3 bis 5-Zimmer-Häuschen) mit Oarten 
in Litzmanstadt od, Umgebung zu t 
schen_gesucht, nt, 
Litzmannstadt — Salzburg 
Biete hier 
Küche, Gas, 
Suche’ schöne 3-Zimmer-Wohnung m, Kü- 
Angebote unt, 9014 an L 
r; jonnlg. mit allen Bo 
auemlichkeiten, pogen gleichwertige 4 
D, S-Zimmer-Wohnung, Nähe Deutschland- 
piatz, zu tauschen gesucht, Angeb, unt. 
8974 an L. Zig. 
mmer- Bad, Ian-Toll, 
Balkon, Parkett, 3. Klage, Hinterhaus, 
ziethenstr, Nähe ‘Danziger, Miete 53 
l., suche Einzimmerwolng, mit Kom- 
Ang, unter 8966 an LZ. erbeten. 
ote: 2 Zimmer, Küche, Mlldchenzimmer, 
Eroen Bodenraum, mit sämtt, Bequem- 
lichkeiten, „renoviert, im Stadtzentrum, 
1. Etage. Suche: 3- oder 2-Zimmer-Woh- 
nüng mit sämtl. Beauemlichkeiten, mörl. 
Neubau, Bedingung Sonnenseite. Anged, 
unter 6081 an LZ £ 
4- Zimmer-Wohnung „mit 
(Parterre), gegen 3—4 


9042 an LZ. 
oder 


Nähe. 


Tausche meine 
Bequemlcikelten 


Zimmer im 1. oder 2. Stock. Ruf 200-65. 
VERLOREN 


10924, am Dienstag In den Vormittags- 
stunden aut d, Horst-Wessel-Stt, zwi- 
schen Spinhlinie u. dem Haus Danziger 
Straße 117 verloren. Finder erhält 
hohe Belohnung, da 
Rath, Danziger Sir. 117, 
Hausliste auf den Namen Else Winterle, 
Straße ,_ verloren, 
1942 des Teotl) Kubik, 
elow, Kr, Lask, Freiheltsstraße 
verloren, 


wohnh, 


mit si 


10, 
T 
ieren der 
4, W, 11, verloren, 
abzugeben, 


Fielschkarte, Kohl ut den Na 
men Artur Rausch, Adolf-Eichler-Str, 12, 
abhandengekommen, 


ENTLAUFEN 


Rohpltscher mit welßen Streifen auf der 
Brust, auf den Namen „Fi“ hörend, 
Freltäg abends entlaufen, "Ocken Belo 
mung Adol-Hitler-Str, 123, W. 8. ab- 
zugeben, 


ZUGELAUFEN 


Dackel zugelaufen. Abzuholen Oeneral- 
Litzmann-Straße 149, bei Franz El, 


VERSCHIEDENES 


Die m Frauen, die am Sonnabend 
vor dem Theater Moltkestr. das goldene 
Armband an sich genommen und bei der 
Gnrderöbenfrau deswegen vorgespradien 
haben, werden aufgefordert, Arme 
band Im Schuhgeschäft Josef Brödl, Ad,- 


Au ru 
türgarele Gahler, Holzstraß 


Ocgen Belohnung 


Die Bahnschaffnerin, 
dem 11. April, mit dem Zug von Lit 
mannstadt nach Bresidu fuhr und auf 
der Fahrt In Ocis eine Hündin, Terrier, 
weiß-schwarz gelockt, hört auf den Na: 
men „Anka“, bekam, wird gebeten, bald 


die am Sonntai 


ihre "genaue Anschrift an Lehrer Oet- 
mann, Laubendorf, Kr, Milltsch, mitzu 
teilen, 


jegenhelt für 
‚Angeb, unter 


eutsch, 
Meldung 


roten Augen und hellblau 
A 41.54 118, Abzugebei 
Straße 17a/12, Ruf 18. 
2 Familien find, Sommeraufenthait 
kleinem Out an Wald u. Scen, (Nur 
den ganzen Sommer.) Angebote unter 
A 1927 an LZ. 

ige Deutsche sucht ältere Dame 
Hausgenossin. Täglich kommende 
ufwarteiruu vorhanden, Angeb, unter 
8080 an LZ. 


eraufenthalt für meine Frau 
mit drel Kindern. Ang. u. 9045 an LZ. 
EMI Coker-Spanlel, möglichst m, Stamm- 
baum, zum Decken gesucht, Rul 203-95 
ab 19 Uhr, 


Ein oder zwei möbl. oder unmbbl, Zim- 
mer, möglichst mit Dad, von Herm zu 


straft, Die Körstellen: Welun und Kallsch, 


Am Aufträge; gez, Uhr, 


Wer wi mit einem Sjührigen Mädchen 
für die Sommermonate aufs Land 


mielen gesucht, Ang, unt, 9087 an LZ. 


sen? Zuschr, unt, 8018 an LZ. erbeten. 


Städtisches Gaswerk 
Litzmannstadt 


W 
NY die Steubsaugbürste 


Viktoria 


leihen Sie sich bel ihror Nachbarin, wenn 


gungsgerl 
Toppiche uiw. 

1000000. zufrl 

Staubraugbörsten mit dom Oüte- 
von der Königin (ORWZ) besten. 


Jankenhäuser, Kinder- 
und Mütterheime 


Benuasqustion durdi 
‚COKO K.-@., Met 


Kräuter-Tee 
wohlschmeckend 
bekömmlich 


Das Austauschgetränk für 


7 


prenar, 


P~ 
Kraftfahrer — helft mie! 


Houte gilt os, Rohstoffe und Arbalta- 
kräfe zu sparen. Jodor Kraftfahrer 
wird durch Sammeln altor Zünd- 
can dazu beitragen. Alte Ke 
warden bei Bosch In mustergültigen 
Anlagen tabrikmäðig Instandge= 
setzt und Stück für Stück auf Zu- 
lösslgkolt streng geprüft. Bosch 
‚auch auf dom Gebiet der Wie- 
derorneverung, alter Zündkerzen 
vorbildlich. — Dorum: alte Zünd- 
korzen sammeln und abliefern 
beim Bosch-Diensti 


Karl Küster & Co. 
Bosch-Dienst 


Litzmannstadt © 2 
Aðdolt-Hitior Strabo 183, Raf 10728, 


N IE 
HAAS&SOHN 


UHOFFNUNGSHÜTTE 
„SINN (HESS. 


Reparaturen 


von 


Gummiüberschuhen 


Nachstehend aufgeführte 
Geschäfte In Litzmann- 
stadt nehmen ub sofort 
Auftrlige über Repara- 
turon von Gummiüber- 
schuhen aller Art sowie 
Berufsstlefeln entgegen. 


Gummiwerke Wartheland, 

Aktiengesellschaft, Einzel- 

handelsgeschäft, Adolf-Hitler- 
Straße 65 


Johannes Schwalm, 
Adolf-Hitler-Straße 121 


Schuhgeschäft „Leo“, 
Adolf-Hitler-Straße 56. 


THEATER 


Städtische Bühnen, 
Thontar Moltkestraßo. 
Sonntag, 9. 5., 13 Uhr Ausverkauft 
skausts 1. Teil, 20 Uhr Denen Want 
kauf „Saison in Salzburg“, — 
Montag, 10. 5. 19.30 Uhr. A-Miete, 
„Liebe In der Lerchengasse“, — 
Dienstag, 11. 5., 19:30 Uhr. KAF, 1 
Ausverkauft. „Salson in Salzbur, 
Mittwoch, 128a 19.30 Uhr, C-Micto. 
Froler Verkauf. „Liebe In der Ler- 
Shen fassen, =- onneni 13. 5, 
19.30 Uhr. D-Miete. Freier Verkauf. 
„Liebe in der Lerchengasse“, — 
Freitag, 14. 6., 19.80 Uhr, F-Miote, 
Freier Verkaut, „Saison in Salz- 
burg“. — Sonnabend, 15. 5., 19.90 
Uhr, G-Miete, Freier Verkauf. „So- 
hienlund“. — Sonntag, 16. 8, 14 
Ihr, KAF, 11, Ausverkauft, „Faust“ 
1. Teil, 20 Uhr, Freier Verkauf. 
Saison In Salzburg“. 
Kammerspiele, Genvral-Litzmann- 
Straße 21. Sonntag, 9. 5., 19.80 Uhr 
KAF. 18 Ausverkauft „Einen Som- 
mer Jang”. = Dionstag, den II 
5,, 19.80 Uhr. KAF. 10. Freier Karten- 
vorkauf, „Einen Sommer lang". — 
Mittwoch, 12, 5., 19.30 Uhr, B-Mieto. 
Freier Verkauf. „Einen Sommer 
lang“. Karten vom 14. 4, gültig, — 
Donnerstag, 19.5.. 19,30 Uhr. E-Miete, 
Freier Varkaul „Einen Sommer 
Jang“, Sonnabend, 15. 5, 10.80 
Uhr. Y-Miete, Freier Verkauf. Zum 
letzten Male. „Liebe auf den ersten 
Blick“, — Sonntag, 16. 5., 19.50 Uhr. 
KAF, 9, Ausverkauft, „Einen Som- 
mer lang“. 


FILMTHEATER 


# Jugendliche w 
angolanson, ##%) niobt sugolansen. 


Via-Casino, Adoll-Hilar-StraBoB7, 
14.80, 17.15 u. 20 Uhr. Morgen letzter 
Tag. „Ich vertraue Dir meine 
Frau an“. ** Ein Terra-Fim mit 
Heinz Rühmann, Lil Adina, Werner 
Fuctterer, Wochenschau nach dem 
Hauptlilm. Kartenverkauf, nur für 
heute, ab 10 Uhr 

robo Märchenvorstel- 
lungen. Sonntag, d. 9.5. um 9.30 u. 12 
Uhr: „Tischlein deck dich“ und 
„Kasper kault eln Haus“. Montag, 
4.10. 5. um 12.90 L r Tag. 
Capitol, Ziethenstraße 4i, 15, 17. 
und 20 Uhr. Erstauttührungl „Zwet 
glückliche Menschen“, ** Ein Iu- 
stiger Wion-Film mit Magda Schnel- 
der, Wolt Albach-Rotty, Charlott 
Daudert, Oskar Sima, Neueste Wo- 
chenschau. Vorverkauf an. Werk- 
tagen 12 Uhr. an Sonntagen 11 Uhr. 
Europa, 
17.15 und 
„Damals ** 
Hans Stüwe, Ab Dienstag „Die 
Wirtin zum Weißen ROGI“. * 
Vorverkauf an Werktagen ab 12 
Uhr, an Sonntagen und Felertagen 
ab 10.40 Uhr. 
Ufa-Rlalto, Melsterhausstraðe 71, 
1430, 17.15 und 20 Uhr „Liebes- 
geschichten“. ** Ein Ula-Film in 
verlängerter Erstaufführung mit 
Willy Fritsch, Hannelore Schroth. 
Elisabeth  Fllokenschildt, Herta 
Mayen, Walter Frank. Kartenver- 
kaut ab 10.50 Uhr. 
Ula-Nlalo, 


i Kultarfim-Veranstat 
tung, Sonntag, d. O. 5. um 10 Uhr 
„Auf, in die Alpen“, * Eine herr- 
ilche Filmreise durch die Welt der 
Berge. Im Belprogramm neueste 
Wochenschau. 12.30 Uhr Märchen- 
film: „Tischlein deck dich“ und 
„Kasper kault ein Haus“, 
Palast, Adolf- Hitler - Straße” 108, 
15. 17.0 1.20 Uhr. „Moral“ ** mit 
Fita Benkhoff, Ursula Doinert, Joe 
Stöckel Walter Steinbach ü. a 
Kartenverkauf ab 14 Uhr. Sonntag 
‚ab 12.30 Uhr. Kelne telet. Best. 
„Pal Ado er-Btrabe 108. 
Sonntag, d. 9. Mal, 48 um 10 und 
12 Uhr Jugendvorstellungen „Bunte 
Lultballons“. Kartenverkaut ab 0 
ir. 
Adler, Busohiinie 1 Du. 20 
‚Uhr, sonntags auch 13 Uhr 
komödie* #* mit Magda Schnelder 
Lizzi Waldmüller, Albert Matt 
stock, Johannes "Riemann, Thoo 


Lingen. 
Corso, Sch ngetorstr, 05, Beginn: 


14.30, 17.80 u. 20,80 Uhr „Ein Wind- 
stob" * mit Paul Kemp. 


Gloria, Ludendorfistraße 74/76, 
Beginn: 15, 17 und 10.90 Uhr, 
sonntags 14.80, 17 und 19.30 Uhr 
„Die Landstreicher“. ** Sonntags 
pur geschlossene Vorstellungen und 
Kortenverkauf ab 13 Uhr. 

Mal, König- Hoinrich-Straße 40, 
15, 17.30 u. 20 Uhr, sonntags auch 
19 Uhr „Der grüne Domino“ ** 
mit Brigitte Horney u. Carl Ludwig 
Diehl. 

Mimosa, Buschlinie 178, 15, 17.16, 
19.90 Uhr, ‚sonntags, auch 18 ‚Uhr 
„Das große Spiel". * Sonntags Vor- 
verkauf ab 10 Uhr. 

Muse, Breslauer Straße 178, 

und 20 Uhr sonntags au 

‚Vom Schicksal verweht“ ** mit 
Bibylie Schmitz, Albrecht Sohoen- 
hals u a, agend rogramm 15 Uhr 
sonntags 10 Uhr, Es läuft der Film: 

‚Alles wegen dem Hund". 

Pal ladium een Linie 10, 

5,30, 17.3 


„In dor roten H 
Wochenschau-T) (Turm) 
Meistorhausstr. 02, Täglich, stünd- 
lich von 10 bis 22 Uhr 1) Orient 
in Paris, 2) 12 Min. bei Franz 
Lehár, 3) Sonderdienst, 609, 4) 
Europa-Magazin 108, 5) Die neu- 
osto Wochenschau. 

Pabianice — Capitol, 9,90 für 
Deutsche, 12 Uhr 1. Polen, „Muckl- 
Maust“, 14.30 für Polen, 17.15 und 
20 Uhr 1. Deutsche „So ein Frücht- 
chen“, ** Lucie Englisch, Marla An- 
dergust, Paul Hörbiger. Sonntag, d. 
2.5.48 für die 17,16 Uhr Vorstel- 


‚elasnen, *®) über 14 J. | $ 


©. | Verfahren gilt § 9. 


lung kein Kartenverkauf, 


Zglerz, Lichtsplelhaus „Venus. 
Beginn 17.80 und 20 Uhr, sonntags 
Ai 15 Uhr „Die heimliche Gri- 
Fon 

Konstantynow — IIchtspleihnus, 
Sonntag, 14.30 Uhr „Robinson“, * 
17 und 19.30 Uhr „Der Senior- 
chef“, = 


N. S. R. L. 


DLRG.-Orund- und Leistungsschein- 
Inhaber treffen sich am Montag, dem 
10, 5., von 15—16 Uhr oder am Diens- 
tag, dem 11, 5. von 21—22 Uhr im 
Städt, Hallenbad, Dieteich-Eckart-Str. da, 
zu einer Übungsstunde für den Volks: 
turntag, Insbesondere werden die Ka- 


Zdunska Wola, Lichtspielhaus, |Meraden und Kameradinnen zu erschel- 
Zeunska Wola, Lichispielhaus, nen geboten, die sich fr den. Irelwill- 


Beginn 14,90, 17 u. 19,30 Uhr „Front-|gen Kriegseinsatz der DLRG, gemel- 
theater“, * ‚det haben, Der Berirksielter, 


— ae 
AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 
en lm AD 


Der Baubevollmächtigte des Relchsministerlums Speer 
im Bezirk der Rüstungsinspektion XXI 
Reichsgau Wartheland, 
Bekanntmachung über das Hauvarbat 

1, Der Generalbevollmächtigie für die Regelung der Bauwirtschaft hat das allge: 
meine Bauverbot und das Verfahren über Ausnahmen davon durch die nachstehend 
abgedruckte 31. Anordnung vom 15, 1. 1943 (Deutscher Reichsanzeiger und Prou: 
Bischer Staatsanzeiger Nr, 13 vom 18, 1. 1043) in der Fassung vom 30, 4. 1043 
(Deutscher Reichsanzeiger und Preußlscher Staatsanzelzer Nr. 102 vom 5, 5. 19 
und die nachstehend im Auszug abgedruckten Richtlinien dazu vom 15. 1943 neu 
geregelt, „Die 31. Anordnung tritt im Reichsgau Wartheland am 15. Mal 1943 in 
Kraft, Gleichzeitig tritt die O, Anordnung des Generalbevollmächtigten für die Re- 
gelung der Bauwirtschaft vom 16? 2. 1940 und die Anordnung ber die Sicher- 
stellung der Arbeitskräfte und des Bedarfs an Baustoffen tür staats- und wirt- 
schaltspolitisch bedeutsame Bauvorhaben in den Ostgebleten vom 18, 12, 1039 im 
Reichsgau Wartheland außer Kraft. 

2, baunufträge sind künttig an die Oberblirgemeister — Baupollzelämter —, in 
Landkreisen über die Börgermelster bzw. Amtakommissare und Reichsbaulimter" an 
die Landräte zu richten (in den Städten Ostrowo, Pabianice und Li an die Bür- 
‚germeister — Baupollzel —). Formblätter für die Bauanträge im I bei den 
Oberbirgermeistern bzw, den genannten Nürgermeistern — Baupolizel — und den 
Reichsbauämtern. Wegen besonderer Bauten siche #.9 der 31. Anordnung. 

3, Der Architekt und die Bauunternehmer und -handwerker haben vor der Bau. 
auslührung den Bauscheln nebst Anlagen (Bauantragsformblatt und Unterlagen) beim 
Bauherrn einzuschen und sich von der Hensumieunn und Ihrem Umfang zu Uber- 
zeugen. Sle Jassen sich vom Bauherrn zweckmäßig die Einsichtnahme unter Angabe 
des Tages bescheinigen, 

Posen, den 30. April 1943, Der Baubevollmächtigte des Reichsministerlums 
Speer Im Bezirk der Rüstungsinspektion XXI, Schmidt, Oberreglerungsbaudirektor, 
Der Beauftragte für den Vierjahresplan Berlin, den 15. Jan, 1043, 

Der Öenetalbevolimächtigte 
für die Regelung der Bauwirtschaft 
Reichsminlster Speer 
31; ‚Anordnung, 
1 uverbot, Bau 
Bau- 
beiten, 


maßnahı 
43. 


Orig 


willigung. (1) Der Antrag auf Bewilligung 
einer Ausnahme vom Bauverbot ist an die Baupolizeibehörde zu richten. Zu dem 
Antrag ist das Formblatt der Anlage 1 zu verwenden, (2) Die baupolizeifiche Ge- 
pehmgung dart erst erfellt werden, wenn die Ausnahme ‚vom Bauverbot bewilligt 
ist. Die Baupoilzeihehörde vermerkt die Ausnahmebewilligung auf dem Buuscheln 
unter Angabe der Höchsimengen an bewirtschafteten Baustoffen, (3) Für besondere 


il, Durchführung des Verfahrens. 6 5. Kleinvorhaben, Bel einem Bauvorhaben 
mit einer Gesamtbausunme bis 5000,— RM. kann die Baupolizeibehörde selbst 
endgültig elne Ausnahme vom Bauverbot bewilligen, wenn 1. die erlorderlichen 
Baustolle ohne Inanspruchnahme eines vom Baubevollmächiigten verwalteten Kon- 
tingentes zur Verfügung gestellt werden und 2. arbellseinsatzmäßige Bedenken der 
punainne nicht entgegenstehen, Hierüber befragt die Baupolizelbehörde das zu- 
ständige Arbeitsamt, Die Zustimmung des Arbeilsamfes gilt als gegeben, wenn 
innerhalb vón 8 Tagen keine Bedenken geAußert werden. 

§ 6. Ausnahmebauvorkaben ohne Rangfolgenummer. (1) Bel einem Bauvorhaben, 
das nicht unter § 5 fällt, leitet die Baupolizeibehörde den Antrag unverzüglich an 
den Baubevolimächtigten, wenn sich nicht schon von vornherein ergibt, daß der 
Antrag aussichtslos und deshalb zurückzugeben Ist. _(2) Der Bauberollmächtigte 
prüft, zu Welchem Kontingent das Bauvorhaben dem Gegenstand nach gehört und 
führt {m Zweifelsfall die Entscheidung dey O. B. Bau herbel, (3) Dem Baubevoll- 
mächtigten ist durch den O, B. Bau dür gewerbliche, Industrielle. ernährungswirt 
schaftliche und landwirtschaftliche Bauten, Bauten der Ölfentlichen Hand und Wob- 
nungsbauten sowie fr lebensnotwendige Unterhaltungs- und Instandsetzungsarbeiten, 
‚soweit nicht andere Kontingentträger zuständig sind, ein allgemeines Baustolfkon- 
tingent übertragen, Bel Bauvorhaben, die er aus diesem Kontingent Iördern will, 
oder bei Vorhaben mit einer Gesammbausunime bis zu 30 000,— RM., für die ein 
Naustoltkontingentträger die Konlingente zu geben bereit ist und eine Einstufung 
in die Rangiolgelisten nicht beabsichtigt wird, führt der Baubevollmächtigte sofort 
die Yorprüfung des Antrages durch, (4)... Bel Rüstungabauten leitet der Bauheyoll- 
mächtigte, soweit zur Klärung erforderlich, ein Stück des Antrages der Rüstungs- 
kommission zur Stellungnahme und Rückgabe zu. (6) Der Daubeyollmächtigte prüft 
seinerseits, gegebenenfalls unter Anhörung weiterer etwa beteiligter Dienststellen, 
die Dringlidikeit, die Dürchlührbarkeit und die Einhaltung der Rehelfsbauweise 
(siehe im einzelnen Anlage 2). (6) Auf Grund der Vorprüfung entscheidet der Bat 
berollmächligie, a) ob und unter, weichen Nedingungen der endgültige Bauentwurt 
aufgestellt und die Auftragsvergabe vorbereitet werden kann, oder b) ob der An- 
trag abgelehnt wird. (7) Den zustimmenden Vorheschejd nadi dem Muster der An- 
iage 3 erhalten alle bel der Vorprüfung beteiligten Stellen uhd der Bauherr, Die 
Ablehnung des Bauvorhabens wird außer dem Bauherrn auch dem Kontingentträger 
unter Angabe der Orlinde mligeteiit, Dieser kann, wenn er die Ablehnung für nicht 
vertretbar hält, die Entscheidung des O, B, Bau anrufen, Dem Bauherrn wird der 
Vorbescheld oder die Ablehnung des Antrages von der Baupolizeibehörde über- 
mittel (0) Nach zustimmendem Vorbeschela des Baubsyollmächlipten reicht der 
Bauherr auf dem baupolizellich vorgeschriebenen Weg den Bauantrag nebst Pla; 
mungsunterlagen ung eine berichtigte Antanan der Baustoffe, Treibstoffe und 
Tagewerke Im Antragsformblatt (Anlage 1) der Baupolizeibehörde ein, Die Baus 
jollzeibehörde bleibt von sich aus um die weitere Prüfung des Antrages durch alle 
n Froge kommenden behördlichen Stellen bemüht und prüft die endgültigen Pläne 
ihrerseits a) baupollzeiich, d) baustofllich, Insbesondere auf Einhaltung der Im 
vorbescheld festgelegten Bedingungen, (9) Die Baupollzeibehörde tegt darauf die 
Unterlagen gegebenenfalls mit einem Bericht über die Dei der Ptütung der Pläne 
festgestellten Abweichungen vom Vorbescheld oder von allgemeinen Welsungen dem 
Baubevollmächligten erneut vor, Der Baubevollmächtigte Obersendet Im Falle seiner 
Anerkennung der Baupollzeibehörde die endgültige Ausnahmebewilligung vom Bau- 


verbot und erklärt sich bei den dem allgemeinen Kontingent zugehörigen Bauvor- | X 


haben zur Hergabe der Daustolfkoniingente bereit, 

5.7. Kingentutt 'ortiaben mit Ranpfelgenummer. (1) Betr der'gemae 9 3 
Abs. 1 von der Baupollzelbehörde vorgelegte Antrag sin Bauvorhaben, das In de 
Ranpfolgellsten eingestuft werden soll und bestehen Zweitel über die Kontingent- 
zugchörlgkelt oder die Kontinte tiarungsmpgiichkeit, so berichtet der Davhavall 
miditigte vor der Vorprüfung an den O. B; Bau, Dieser Yeraninft den Kontingent- 
träger zur Äußerung, daß er zur Horgabe der Kontingente bereit Ist, (2) Steht die 
Bereltwilligkelt zur Hergabe der Konlingente fest, so erfolgt dle Vorprüfung durch 
den Baubevollmächtigten entsprechend 8 O 
ten — Insbesondere bei größeren Rüstungsbi 
tigte zur beschleunigten Stellungnahme 
einen Termin zur mündliche 


B, 4 und 5. (3) Bel wichtigen Bau- 
uten — bestimmt der Baubevollmäd- 
jor beteiligten Dienststellen kurzfristig 
jer mit dem Bauvorbi 

Vorsitz des Baubevollmäch 


dieser Vorprähung, prehend 
und 7. (0) Die Prüfung den endgullig 
und den Baubevollmächtlg, 

6 Abs, 8 und 9, 


Einstufung 
Versand der, Rangi 
ricit über die 


‚orwächung der Bauausführung, Die Baupolizelbehör- 

uten, mit denen im Ausnabmeverfahren beiaßt 

werden, während der Bauausführung und bei der Abnahme die Einhaltung der bau- 

yirtschäsllichen, Bestimmungen und der bei der Ausnahme vom, Bauverböt festge: 

setzten Auflagen; erlorderlichentalls Ist die Amtshilfe der Ortspollzelbehörde In. 
Hi 


Anspruch zu nehmen, 

Besondere Zuständigkelten, Uber mg, Stratbestimmung. $ 9 (1) 

en, dle nue von einer Bonderpekörde u yonehmigen aind (Oewer 

Bergpollzeibehörde u. a.), tritt die Sonderhehörde in dem Ausnahmevei 
führen an die Stelle der Baupolizelbehörde, Dem Bauschein entspricht die Gene) 
alpungsurkunde, Ochdren diese Bauvorhaben zum Geschäftsbereich einer staatlichen 
technischen Fachbehörde, so ist der Antrag über diese zu leisten. (2) Der Aus- 
nahmeantrag ist unmitieibar an den Baubevollmächtigten Au richten: a) bei Bi 
Vorhaben, die unter die Verordnung über die baupoliseiliche Behandlung von öttent- 
lichen Bauten vom 20, 11, 1938 (ROBI; 1 8. 1677) fallen, b) bei Bauvorhaben, die 
einem ‚selbständigen Planfeststellungsverlahfen, unterliegen (am Beispiel Reichs- 


n zusammenhä- | Mi 


Bauvorhaben gilt Absatz 1 Satz 3 entsprechen 
haben nach der Verordnung vom 20. 11, 1938 der Zustimmung der höhesen Bau- 
BTAERLD begürien, beteiligt der Baubevollmächtigte die höhere Baupolizel- 
'ehörde vor dem Vorbescheid. Der endgültige Antrag (§ 6 Abs. 8) Ist wleichzeitig 
der höheren Baupollzeibehörde einzureichen. Der Baubevollmächtigte händigt die 
Ausnabniebewilligung (§ 6 Abs. 9 oder § 7 Abs, 5) dem Bauherrn durch die höhere 
Saupolizeibehötde aus. (3) Für die Durchführung bestimmter Arten von Bauarbeiten 
bleiben Sonderregelungen vorbehelten. 

$ 10. (1) u... (2) ... (3) Die vom O.B. Bau oder selnen nachgeordneten 
Dienststellen bewiliigten Ausnahmen bleiben gültig, solange sie nicht widerrufen sind, 

6 11. Zuwiderhandlungen gegen $ 1 und § 2 dieser Anordnung werden nuch 
Ziffer I ger 2, Verordnung zur Durchführung des Vierjahresplanes vom 5, 11, 1930 
(ROBI. 1 5, 936) bestraft, 

Der Beauftragte für den Vierlahresplan 
Der Gcneralbevollmächtigte für die Regelung der Bauwirtschaft 
Keizhsminister Speer. goz, Speer, 
Richtlinien zur 31, Anordnung — Auszug — 

Richtlinien zu § 1, Unter die Tielbauarbeiten Im Sinne von $ 1 fallen z, B. Stras 
Ben. und ‚Wegebauten, Flußregullerungen, Tunnel, Talsperren, Oleisbeitungen sowie 
landwirtschaflliche Tiefbauarbeiten, wie Dränngen, Lehmentnahmestellen, Kiesgruben, 
Zu den Baunebenarbeiten rechnen u, Malers, Tapezierer-, Oipser-, Klempner-, 
Dauschlosser-, Bautischler-, Dauglaser-, Stukkafeur- und Instellateurarheiten, Zu den 
Bauhllisarbeiten: das Einrichten der Baustelle, Gerüstbau, Durchbrüche für Versor- 
gungsieltungen, Bauarbeiten, zum Transport und zur Aufstellung von Maschinen 
(Fundamente), Vorliegen von Heizungen in vorhandenen Gebäuden usw, Das Baw- 
verbot gilt auch gexenüber allen etwalgen behördlichen Auflagen, Eine baupolizel- 
liche Verlügung aui Umbau. eines pollzeiwidrigen Ocbäudes kann die Ausnahme- 
Bewilligung nicht ersetzen, verpfichet aber den Emplünger, unverzüglich ale Mus- 
nahmebewllligung zu beaniragen. Wenn Neubauten oder die Grenze des § 2 über- 
schreitende Reparaturen zur Zelt noch ohne Ausnahmebewillgung durchgeführt 
Werden, so liegt außer einem Verstoß gegen das Bauverbot regelmänlg, auch eine 
Erschlelchung oder mißbräuchliche Verwendung von Baustolfen und damit. eine 
Sabotage an der. Rüstungswirtschaft vor, 

Richtlinien zu § 2. Zu Ziller 1, Lebensnotwendige Unterhaltungs- und In- 
standsetzungsarbelten sind Arbeiten, die Infolge von Brand: oder Katastrophen- 
schäden sowie durch natürliche Abnutzung und Verschleiß an dem Bauwerk not- 
wendig werden, ùm es seiner Zweckbestimmung zul erhalten oder seiner bisherigen 
Nutzung wieder zuzuführen, wenn hierbei lediglich der alte Zustand ohne wesent- 
liche konsttuktive oder baustolfliche Änderungen wieder herkestellt wird: Erlor- 
derlich (st, daB die Arbeit der Erhaltung der Substanz und nicht: nur dem Ait- 
sehen dlient. (Also sind keine Schönheltsreparaturen durch § 2 Ziffer 1 redeat!) 

Zusatz „lebensnotmendig‘ Ist dahin auszulegen, dad, die Arbeiten mit Rück 
ut die allgemeine Wirtschaftslage während des Krieges als notwendig an- 
erkannt werden können, was z. B, bei der Wiederherriähtung eines Tanzsanles oder 
der Restauration eines Bauwerks lediglich aus kunstkonservatorischen Oründen nicit 
der Fall ii Ist die Unterhaltungs- und AUAIREBBERNORSAIBO| nach den geltenden 
Bauordnungen baupoilzeilich (oder nach sonstigen Bestimmungen gewerbe-, wasseı 
oder, bergpollzeilich) genehmigungspflchlig, eo gilt sie bel einer Oesamtbai 
bis 5000,— RM, ale Kleinvorhaben ($ 2, Zitler 2a) und ist nach 4 5 zu be 

Unter Gesamtbausumme ist der Aufwand an Baustoffen, Arbeitskräften und Bau 
maschinen zu versichen, der erforderlich ist, um eine bauliche Aufgabe von Bau- 
beginn bis Baufertigstellung durchzuführen, Das Bauvolumen wird ausgedrückt durch 
eine Bausumme, Diese stellt einen Verkleichswert dar fúr die Summe von Bau- 
stolten, glelchplitig, ob mau r altbrauchbar, Bäuarbeitertagewerken, Leistungen 
der Baumaschinen und Transportkosten einschl, der normalen Unternehtierzuschläge, 
sozialen Lasten u. Ahn), Zum Bauvolumen sind auch die Lohnkosten einzurechnen, 
die anfallen würden, wenn milleneikene Kräfte, Arbeiter 
herangezogen wiirden, auch on für ueber selbst 
Nofert. Zum Bauvolhimen gehörig sind daher: A, Kosten für vorbereitende Bau- 
arbeiten, Adtißkosten, Frelmachung des Baugrundsilickes, Planlerungsarbeiten, Was- 
setregulierungen, Bodenverfestigungen. Ð. Kosten für” unmittelbare Bauarbeiten- 
1, Reine Baukosten, Sämtliche Kosten des Roh- und Ausbans von Hoch-, Tiet- und 
Wasserbauten einschl, der kriegsbedingten Einbauten für Luftachutz, Flak, Tarnung 
& &hnl, 1. Kosten für, Bodengestaitung. Bodensbiragung, und "auffüilung, Str. 
Hafen: mod Kalmauern, Spundwände, Sträßen-, Wego- und Hofbaunsdelten, Unterbär 
und Oberbau von Olelsanlagen, Pfianrungen aller Art, Freitreppen. III. Kosten für 
besondere Anlagen. Einfrledungen. Anlagen zur Unterstellung von Pahrreugen, Lel- 
tungsgänge und Kanäle, Luftschutzanlagen, Feuerschutzanlagen ‚(Hydranten, Brunnen, 
Teiche, Zisternen), Fundamente für Kühlfürme, Förder und Schachtilrme, Leucht- 
tirme, Molen, IV. Außergewöhnliche Kosten. Für Gründungen außergewöhnlicher Art 
und Tiefe, schwierige Auserhaitung, Sprengarbeiten u; hnl; CE, Kosten Ir 
Sonderarbölten, für besondere Betrlebsanlagen Innerhaib von Oebltiden und Ein- 
slchtungskosten. 1. Anschlußkosten an die Öffentlichen Versorgungsleitungen; Ein- 
tichtungen und Leitungen für Wasser, Abwasser, Abfälle, elektrischen Strom, Dampf, 
Gas u, Shni; Zentralheizungs- und Lüftungsanlagen. TI Vor- und. Binbauarbeiten, 
die mit Arbeltskräften der Bauwirtschaft und mit Baustolfkontinkenten. durchgeführt 
werden, wie Gruben, Schächte, Stollen, Fundamente Schulz. und Tragemauers, 
Abdeckungen baulicher Art. Sonstige bauliche Hiltelelstungen und bauliche Folge: 
arbeiten aus der Aufstellung industrieller azw. technischer Anlagen, die nicht mit 
Baustoffkontingenten belegt sind, außerhalb von Gebäuden. P. Kosten für Bau- 
führung wi. Kosten ‚der Bauführung, soweit sie beim Unternehmer anfallen. 
G. Kosten: für Behellsärbeiten, Baustellenelnrichtung und «Installation, 

Richlinien au 6 5. „Auch hier gilt, daß Teilausführungen unter S000,_— RM. 
Itr ein größeres Bauvorhaben nicht als. Kleinvorhaben zu behandeln sind, vielmehr 
die Bansumme des Gesamtbauvorhabens entscheidend Ist. Die eingereichte Planung 
muß in jedem Fall ein in sich abgeschlossenes Vorhaben darstellen, das In dieser 
Form wirtschaftlich verwendbar ist und nicht hierzu weitere Bauarbeiten zwange 
Išutig nach sich zieht 

Hienlinlen zu 8 6: ‚Die Ausnahmebauyorhaben ohne Rangfolgenunmer sind nicht 
geschüizt, d.h, sio Erhalten keine gesicherte Zuweisung vou Arbeitskräften durch 
Ins Arbeitsamt, von Treibstolfen und Transporten durch den O.B. Bau. Die 
diesen Baustellen vorhandenen Arbeitskräfte und Banstoife können im Be 
auf ein eingestuftes Bauvorhaben umgesetzt werden, 


Der Reichsstatthalter Im Warthegau — Landesernährungsamt 


Bekanntmachung, ONltig Im Relchsgau Warthelandt Betrifft: Vartallung von 
Elorn. „AUT den rechtzeitig abgegebenen Bestellschein 4B der Elerkarte des Reichs- 
gaues Wartheland werden In der Zeit. Yom 10, 8. bis 20. 6. 1943 

jer 
abgegeben, Abgexeben werden In der Zeit vom 10. 5, bis 15. 5, 1043 
auf den Abschnitt a 2 Elor 
In der Zeit vom 17. 5, bis 22, 5. 1943 
auf den Anschnlit b 2 Bior, 
in der zeit vom 24. 5. bis 29, 5. 1043 i 
aut don Abschnitt e1 El, 

Posen, den 30, April 1943. 

Der Reichsstatihalter Im Wartherau — Landesernährungsamt, Abt, B. 


Der Relchsstatthalter Landeswirtschaltsamt 

2. Ergänzungsanordnung zur Anordoung über die Regelung der Hausbrandver- 
sorgung Im Relchsgau Wartheland vom 1. November 1041 (vöröltentlicht Im VO.- 
Blatt des Herra Reichsstatlhalters Im Warthegau Nr. 30 vom 18, 1. 41 und im 
Ostdeutschen Beobachter Nr. 311. vom Ð. 11. 1941), 

Im Einvernehmen mit der Reichsstelle für Kohle bestimme ich; Nach 4 13 Abs, 1 
der Anordnung vom 1. 11. 41 haben die indier die Aausbrandbesteilscieine mit 
den handelsüblichen Bestellungen an die im Reichsgau Warlheland zugelassenen 
Lieferer weiterzugeben. Die Weitergabe hat binnen 24 Stunden nach Erhalt der 
Hausbrandbestellscheine zu erfolgen. Posen, den 4, Mai 1043. Der Relchsstatt- 

ter — Landeswirtschaflsamt —. 


Oltizierlaufbahnen der Wehrmacht einschl. Waften-44 
Bewerber des Geburtslahrganges 1926 für die aktiven Offlzierlaufbahnen, aller 
Wehrmachttelle einschl, tlen h tir Kriegsmarine und Wafien-44 auch der 
Reserve-Olflzier-Laufahnen — müssen Ihr Gesuch bald, möglichst biS 30, Juni 1943, 
einreichen, damit der Ablaut der Schulbildung oder Lehre und die Abieistung der 
Arbeitsdienstpllicht planvoll geregelt werden können. Auch Angehörige des Geburts- 
Jahrganges 1927 können sici bereits jetzt bewerben. Boworbungen sind zu richten: 
a) fr das Haor: an die dem Wohnort des Bewerbors nächstgelegene „‚Annahme- 
steile für Offizlorbewerber des Moores“ oder an das zuständige Wehrbezicks- 


ir sie Krlogimarine: an das für den Wohnort des Bewerbers zuständige 


bD) 
Wehrbezifkakommande 
©) für die Luftwatle: „dem Wohnort des Bewerbern zuständige „Annahme- 
uftwalte"; 


Der Oberbürgermelstor Litzmannstadt 
Bodenhenutzuingerhehung 1948. Auf Anordnung 
mährung und Landwirtschaft und mit Zustimmu 
1043 wie alljährlich eine Dodenbenutzungserhedung durchzuführen, Bis zum 
13, Mal 1043 erhält jeder Betrieb mit einer Nodenfläche von 0,50 Hektar se 
2 preunische Morgen, und mehr vom, überbärgermelster, 
A Betrlobsbogen (Drucksache Bo 1) zur Feststellung und Einiragun 
Hache, sonle der Anbaulikche,  Erwerbagartenbaubetriebe. sowie 
Detriebo haben die Vordrucke auch auszulüllen, wenn Ihre Bodentiiche kleiner ist 
als 0,50 Hektar, Auch Bewirtschäfter, die eins Fläche von weniger als 0,50 Meke 
tar löndwirtschaftiich nutzen, können in besonderen Pillen veranladt werden, die 
‚entsprechenden Angaben zu machen. Jedem Beirlebsinhaber, dem ein Betriebs: 
bogen zugestellt wird, erhält glelchzeiie 1 Porsonalbenen (Drucksache 
zur Eintragung sAmtlicher in der Landwirtschaft, im IErwerbsgartenbau sowie 
Erwerbsobstbaubetrieb beschäftigten Personen. Der Betriebs. und Personnlbogen 
dst worglältig auszufüllen und spätestens am 20, Mal 1949 durch den zuständigen 
Beauftragten an den Oberbürgermeihter, Statistlsches Amt, zurückzugeben, Bes 
triebsinhaber, zum 13, Mal 1943 den Betriebs- und Porsonalhogen noch 
nicht erh müssen Ihn vom Oberbürgermelster, Statistisches Amt, solort 
anfordern. Die Betriebalnhaber oder deren Vertreter sind nach der Verordnung 
über Auskunftspflicht vom 13. Jull 1923 (ROBI, 1. $. 729) esetzilch. verpflichtet, 
le erforderlichen Angaben zu macien, Me Dodenbenutzungserhebung bildet die 
Orundlage für Maßnahmen zur Sicherung der Ernährung des deutschen Volkes 
und dient damit wichtigen kriepswirischuftiichen Zwecken, Es wird deshalb er 
wartet, daß alle Beteiligten Ihre Betriebs: und Personnlbögen wahcheltsgemäß 
und sorgfältig ausfüllen und pünktlich durch den zuständigen Beauftragten an den 
Oberbürgermelster, Statistisches Amt, zurückgeben. Es ist damit zu rechnen, dab 
im Anschluß an diese Erhebung Konlrollerhehungen stattfinden, Wer falsche’ oder 
ünvoliständige- Angaben macht, hat nach Maßrnbe der bestehenden gesetzlichen 
Bestimmungen eine strenge Bestrafung zu gewirtigen, Litemannstadt, den 8, Mal 
1943; Der Oberbürgermelster — Statistisches Amt — Merm.-Odring-Slraße 07, Mi: 
179/43. Ausgahe von Kochflsch, Deutsche Verbraucher, die bel nachstehenden 
Flschkleinvorteilern eingetragen sind, erhalten ab sofort 250 a Kochtlsch, Auf den 
Abschnitt 6 der Fischkarte bel: 
Dampe, Robert Ne. 821 — 3000 


Bauer, Eridi 
Eis Gebr, rlesel m 2051 — 9500 
Muer, Julius “2001 — Ende 
Schmidt, Rudoit "12001 — Ende 


Reichsforsimelsters 


‚Bauer, Erich N 1400 
Braun, Rise 1 — 2550 
Bruck, Robèrt 201—3800 Müller, Jullus — 520 
Ernst, Elwira 1— 1500 Schmidt, Rudoji 1 — 2100 

‚Verbraucher, die eine” bestimmte Fisciart ablehnen, hAden keinen Anspruch auf 
Nachlieferung. Litzmannstadt, den 8, Mal 1943, Der Oberbürgermelster, Ernährungs: 


Fritze, Irma 
Gampo, Hugo 


Ar. 1'— 1870 
— 2400 


elsenbahn- und Keichsautobahnanlagen), c) bei Bauvorhaben, die weder der 
polizeilichen noch einer sonstigen polizeilichen Genehmigung bedürfen, Für diese 


Sowelt Im Falle a) dle Bativör- | 


Siehe auch Selte 7) 


TABARIN 


Á. 
Täglich das lachende 
Frühlings-Programm 


Lachen ohne Ende! 


365. Zuchtrinder- 
Absatzveranstaltung 
Donnerstag, don 18. Mal 1043 


Breslau-Hartlieb 


nur sehWarzbt i 
11 Uhr 290 schwarzbunte Bulloni 


15 nchwbt. Kihe und Kalben 
tb. am 20. Mal, Rotvieh am 10, Jasi 


263. Zuchtschwelner| 


Absatzveranstaltung 

mit Prümllerung ı 
9 Uhr 140 Eber und Sauen def 

deutschep Edolschweines, 
Kataloge und Ankaufaboratung durdi 
die Tiorzuchtäinter, don Landoi 
verband Schlosischer Tinderzüchtet 
Breslau 30, Rut 852-54, und Verband] 
Bohlen. Sohwolnezlichter, Breslau 30 
Ruf 41-81, 


Generolvertretung Im Orten 


Hans-Heinrich Zimpel | 


Litzmannstadt, Buschlinie 138 
Fornrul 177-57 


Mischung 
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Ferdinand. Torrianl 
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